und 


EN: 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Ausgabe tä 
Stadt und 
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können nicht berüdfichtigt werden. 


Block. 


Früher k i 
ta annten wir im deutſchen Reichs⸗ 
mik feinen Block. Fürſt Bismarck arbeitete 
éi Parteien, die für eine poſitive Mit- 
g m beſtimmten Falle bereit waren. Als 
Se GE des Kampfes Roms gegen das 
e Neid) galt, arbeitete er auch mit 
e Nortttspantei, die ihn ſonſt auf das 
deut befehdete. Als es galt, das junge 
ge Ni Reich vor dem wirtſchaftlichen Ruin, 
Bësch Rand es durch das freihändleriſche 
NE ment im erſten Jahrzehnt des Beſtehens 
er d eichs ſich gedrängt ſah, zu erretten, nahm 
e Mithilfe des Zentrums dankbar ent⸗ 
A Die Do⸗ut⸗des⸗Politik des Zentrums 
Reiche n dann, um die Wehrfähigkeit des 
Berti ſicher zu ſtellen, ſich nach einer anderen 
den A ombination umzuſehen. Wir erhielten 
artellreichstag, einen Reichstag, in dem 
liber nſervative, die reichs⸗ und die national- 
ale Partei zuſammen die Mehrheit 
SCH Die Mehrheit dauernd feſtzuhalten 
"e aber nicht; das Kartell ging bei den 
einm ahlen in die Brüche. Seitdem war es 
mit al dieſe, einmal jene Parteikombination, 
daß er unſere Geſetze gemacht wurden, ohne 
füte nen hätte ſagen können, die Regierung 
ande ſich vorwiegend auf die eine oder auf die 
Wa Auch die Polen konnten einmal. epi- 
GEN als Regierungspartei angeſehen werden, 
fe SET ihnen Konzeſſionen gemacht, wofür 
S € Slottenpläne des Kaiſers unterſtützten. 
We allerdings zu einem Zwieſpalt im pol- 
en Lager führte. Erſt Fürſt Bülow nahm 
Sede Schluß ſeiner Reichskanzlerlaufbahn den 
die anken einer feſten Parteikombination, auf 
ſich die Regierung ſtützen könne, wieder auf. 
o Kartellparteien allein wieder zu einer 
und Weit zu verhelfen, erſchien ausſichtslos, 
nation ſuchte er die beiden konſervativen, die 
tele a alliberalen und die linksliberalen Par⸗ 
ben welche letztere ſich ſelbſt wieder zu einer 
ſemſchrittlichen Volkspartei fusionierten, zu- 
Gel nenzuſchweißen. Fürſt Bülow Hatte den 
een Frankreich entlehrt, worauf ſchon die 
haz ichnung „Block“ hindeutet. In Frankreich 
ed EI unter dem Kabinett Clemenceau der 
C gebildet, der alle Republikaner um: 
Gë ſollte und der fih auch einige Zeit be- 
an drt hat. Der deutſche Block ſcheiterte gleich 


n 
an der ste rte 
Beiter erſten großen Aufgabe, vor die er fih 


der . ſah: an der Reichsfinanzreform. An 
dicht otwendigkeit der Reichsfinanzreform war 
Aber zu zweifeln und iſt nicht gezweifelt worden. 
0 1 dem Einverſtändnis darüber war noch 
We wie garnichts erreicht. Wir haben ſ. Zt. 
nicht kfürchtung ausgeſprochen, daß der Block 
ange Mitande fein werde, dieſe Aufgabe zu löſen, 
die ſichts der grundſätzlichen Verſchiedenheit, 
zwiſchen den beteiligten Parteien in 


Er 
Re erfragen beſteht. Dieſe Befürchtung hat 


iſt an vollem Maße erfüllt; die Finanzreform 


legt worden, aber nicht von den Block⸗ 
Zentren, ſondern von der Rechten und dem 
um, deſſen Ausſchaltung der Block ja be⸗ 


„blau hatte. Seit der Zeit iſt von einem 
von songen Block die Rede, obgleich ſowohl 


die & Rechten wie von Seiten des Zentrums 
fe ien einer ſolchen entſchieden und mit 
Jop, 

gelten Reichstagsabſchnitt haben wir das 
der zum ebenſo häufig mit der Linken als mit 
SCH echten Rimmen ſehen, und mindeſtens 
D, häufig gegen die Rechte als gegen die 
abel ie man unter ſolchen Umſtänden die 
kann dom blauſchwarzen Block aufrechterhalten 
Mit % geradezu unerfindlich. Daß man es 
Mep lem Eifer zu tun verſucht, erklärt ſich 
Bannen 08 leicht genug mit Rückſicht auf die 
lomp tenden Wahlen, deren Ziel für die ge- 
tun Linke, auch die gemäßigte, die Vernich⸗ 


der Rechten iſt. —n. 
Politiſche Tagesſchau. 
Kaiſer Wilhelms Doktordiplom. 


fng er Kaiſer von Hſterreich emp: 
m Donnerstag den Dekan der medizi⸗ 


glich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Geſchäſts Vorſlädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
die Fra und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 

bezogen ohne Zuftellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


Katharinenſtraße Nr. A. 
p 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Breffe, Thorn.“ 


N Abrede geſtellt worden. In dem ver⸗ 


ie 


niſchen Fakultät der Prager deutſchen 
Univerſität Hofrat Jakſch in Audienz, der das 
für Kaiſer Wilhelm beſtimmte Ehrendoktor⸗ 
diplom der Prager deutſchen Univerſität vor⸗ 
legte. Nach der Rückkehr des deutſchen 
Kaiſers nach Berlin wird eine Deputation der 
Univerſität mit dem Rektor an der Spitze ſich 
nach Berlin begeben, um im königlichen 
Schloſſe den Promolionsakt feierlich vorzu⸗ 
nehmen. — Eine weiteren Wiener Meldung 
beſagt, daß das Ehrendoktordiplom für Seine 
Majeſtät den deutſchen Kaiſer nicht durch eine 
Deputation der Prager deutſchen Univerſität 
in Berlin überreicht, ſondern auf diplomati- 
ſchem Wege übermittelt werden wird. 
Dementi. 

Wolffs Bureau bringt folgendes Dementi: 
Zu der Meldung, daß die kaiſerliche Genehmi⸗ 
gung zur Überführung der Leiche des 
Kardinals Ledochowski von Rom nach 
Poſen erbeten und erteilt worden ſei, iſt feſt⸗ 
zuſtellen, daß den zuſtändigen Stellen von 
einem derartigen Anſuchen oder Delen Ge 
nehmigung, die übrigens Sache der Polizei 
wäre, ſchlechterdings nichts bekannt iſt. 

So wird. abgerüftet! 

Nun wiſſen wir, wie abgerüftet werden 
muß! Der Reichskanzler hat zwar geſagt, 
die gleichmäßige Beſchränkung der Rüſtungs⸗ 
ausgaben in allen in Frage kommenden 


Staaten fei ſchwer und die Kontrolle unnög⸗ 


lich, aber der Reichskanzler iſt ein betrübend 
wenig begabter Menſch, wie ihm jetzt im 
„Berliner Tageblatt“ nachgewieſen 
wird. Die Beſchränkung, ſo heißt es dort, 
ſei ſehr einfach: es brauche bloß beitimmt zu 
werden, daß die Militär⸗ und Marineaus⸗ 
gaben bleiben müßten, wie ſie jetzt ſeien; 
und die Kontrolle darüber hätte ja jedes 
Parlament. Um zunächſt auf die Kon⸗ 
trolle einzugehen, ſo glauben wir zwar, 
daß es bei uns ſtets ſozialdemokratiſche oder 
fortſchrittliche Abgeordnete geben würde, die 
uns jede „Schiebung“ beim Etat ſofort „auf⸗ 
mutzten“, daß aber in England und Frank⸗ 
reich die Parlamente alles täten, um trotz der 
Beſchränkung mehr herauszudrücken. Man 
würde Kanonenbeſtellungen unter Eiſenbahn⸗ 
material buchen, die 


halſen, Kaſernenbauten durch Einrichtung 
eines Telegraphenzimmerchens auf die Poſt 
überſchreiben uſw. Außerdem würde bei 
Verſteinerung der jetzigen Heeresausgaben 
gerade unſere lebendig wachſende Nation 
Schaden leiden. Die Franzoſen bleiben auf 
ihrer Bevölkerungsziffer ſtehen, wir dagegen 
nehmen jährlich um 900 000 Köpfe zu. Dürfen 
wir unſere Mehrausgaben trotzdem nicht 
ſteigern, jo haben wir über kurz oder lang 
keine allgemeine Wehrpflicht 
mehr, da wir immer nur die heutige Re⸗ 
krutenanzahl einſtellen dürften. Das wäre 
den Franzoſen ſchon recht, dem „Berliner 
Tageblatt“ wohl auch. Aber unſer Einfluß 
in der Welt würde ſinken — und das iſt 
doch ſicher nicht der Zweck der Übung. 

Bei der Nachwahl im 4. Berliner Landtags⸗ 

wahlbezirk, 

die am Montag stattfand, find insgeſamt 275 
bürgerliche und 215 ſozialdemokratiſche Wahl⸗ 
männer gewählt worden. Die Sozial⸗ 
demokraten haben in der 2. Abtei⸗ 
lung 16 und in der 3. Abteilung 
5 Wahlmännerſtimmen gewon: 
nen. Der freiſinnige Kandidat Kreitling 
wird demnach mit einer Mehrheit von 50 
Stimmen gewählt werden. 


Veränderung im braunſchweigiſchen 
Staatsminiſterium. 

Der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr. 
v. Otto tritt, wie der amtliche „Braun⸗ 
ſchweiger Anz.“ meldet, am 1. Mai in den 
Ruheſtand. Un feine Stelle ift der bisherige 
Miniſter des Innern v. Hartieg zum 
Staatsminiſter ernannt worden. Das Miniſte⸗ 
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; Remontierung der 
Kavallerie dem Landwirtſchaftsminiſter auf⸗ 
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tadt und Land 
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nehmen an alle ſollden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen- 


rium des Innern übernimmt der bisherige 
Präſident des Verwaltungsgerichtshofs Rad⸗ 
kau, dem der Titel eines Miniſters verliehen 
wurde. 

Landtagswahlreform in Anhalt. 

Für Anhalt iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ 
mitteilt, eine Landtagswahlreform geplant. 
Das dort geltende Wahlrecht iſt ſetzt 52 
Jahre alt. Miniſter will ſchon dem jetzigen 
Landtag ein neues Wahlgeſetz vorlegen. 

Angariſch⸗ſächſiſche Verbrüderung. 

Die Enthüllung der Gedenktafel für 
Petoefi, die die Gemeinde Hermann⸗ 
ſtadt geſtifet hat, geſtaltete fih zu einer 
Verbrüderungsfeier zwiſchen Ungarn und 
Sachſen. Die Kränze der ſächſiſchen Mittel⸗ 
ſchulen wurden von dem Gymnaſialdirektor 
Alberich mit einer ſchwungvollen patrioti⸗ 
ſchen Rede niedergelegt. Bei der Feſttafel 
feierte Biſchof Teutſch das Einvernehmen 
zwiſchen Ungarn und Sachſen, das ſich in ge⸗ 
meinſamer Kulturarbeit zeige. Reichstagsabg. 
Farbas drückte die Anerkennung der Un⸗ 
garn für Bildungsbeſtreben und die Kultur⸗ 
anftalten in Sachſen aus. Reichstagsabg. 
Schuller feierte gleichfalls die Eintracht 
zwiſchen Ungarn und Sachſen. ; 


Zu den Pariſer Skandalen. 


Maim eon erklärte vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter, daß alle Dokumente, die man bei ihm 
gefunden habe, ihm von Rouek geliefert 
worden und für eine engliſche Zeitung be⸗ 
ſtimmt geweſen ſeien, deren Korreſpondent 
er geweſen fei. Er verwahre ſich dagegen, 
Spionage getrieben zu haben. Rou et gibt 
in einem Schreiben an den Unterſuchungs⸗ 
richter zu, daß er allein Maimon informiert 
habe und fügt hinzu, daß unter den mitge⸗ 
teilten Schriftſtücken auch Aufzeichnungen 
über das Potsdamer Abkommen geweſen 
ſeien und zwar über die Frage der Eiſen⸗ 
bahnen in Kleinaſien. Rouet erklärte ſchließ⸗ 
lich, er habe wohl eine tadelnswerte Hand⸗ 
lung, aber kein Verbrechen begangen, da die 
übermittelten Dokumente die Sicherheit Frank⸗ 
reichs keineswegs gefährdeten. — Hamon 
geſtand im Verhör, er habe eine Summe 
von 200 000 Franes vergeudet, die aus einem 
Geſchenk herrührte, das ein Privatmann für 
ein Konſulat im Orient überwieſen hatte. 
Eine weitere Unterſchlagung habe er nicht 
begangen, und er habe ſich ſonſt nichts vor⸗ 
zuwerfen. — Gegenüber dem Einſpruch, der 
von vielen hervorragenden Künſtlern, insbe⸗ 
ſondere Malern und Bildhauern, gegen die 
Verhaftung des Architekten Chédanne 
aus dem Minifterium des Außeren erhoben 
wurde, erklärte ein Beamter des Miniſte⸗ 
riums des Äußeren einem Berichterſtatter: 
Die Urheber des Proteſtes ſcheinen von dem 
Gefühl der Dankbarkeit befeelt zu ſein. 
Chédanne ließ ihnen viele Beſtellungen au: 
kommen. Er hat in der tollſten Weiſe mit 
Staatsgeldern gewirtſchaftet. Von allen 
Ausgaben ſind fünf Prozent in ſeine Taſche 
gefloſſen. Es ſind ganz unglaubliche Fälle 
vorgekommen. So verlangte der franzöſiſche 
Gejandte in Chriſtiania Vorhänge und be⸗ 
antragte, dieſe in Norwegen zu kaufen. 
Chedanne berief ſich auf die Pflichten des 
Patriotismus und kaufte die Vorhänge in 
Paris. Als ſie in Chriſtiania eintrafen, 
ſtellte der Geſandte feſt, daß die Vorhänge 
noch die deutſche Fabrikmarke trugen. Der 
Geſandte in Cetinje brauchte Bäume für 
ſeinen Garten und wollte ſie in Montenegro 
kaufen. Cheédanne proteſtierte und kaufte für 
6000 Francs Bäume in Frankreich. Als ſie 
in Cetinje ankamen, waren fie verdorben. 
Natürlich bezog Chédanne auch hier eine 
Kommiſſionsgebühr von fünf Prozent. 

Amſchwung im Spielerſtaat. f 

Wie aus Monaco gemeldet wird, er⸗ 
zielten bei den auf Grund der neuen Ver⸗ 
faſſung vorgenommenen Wahlen zum Natio- 
nalrat und zu den Gemeindevertretungen die 
Urheber der gegen die Verfaſſung gerichteten 


e eiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


Bewegung die Mehrheit. Unter den Ge⸗ 
wählten befindet ſich auch Erbprinz Louis. 


Spanien und Marokko. 

Eine ſtarke ſpaniſche Artillerieabteilung in 
Centa hat Rationen für zehn Tage erhalten 
mit dem Befehl, ſich für den ſofortigen Auf⸗ 
bruch bereitzuhalten. Beſtimmungsort dürfte 
Tetuan ſein. — Der Kreuzer „Rio de la 
Plata“ in Madrid hat den Befehl erhalten, 
für eine Kreuzfahrt längs der Küſte von 
Marokko klar zu machen, um in Erfüllung 
der Spanien und Frankreich übertragenden 
Aufgabe auf Konterbande zu fahnden. 


Aus Portugal. 

Der Juſtizminiſter iſt in Begleitung der 
Führer der republikaniſchen Partei in Braga 
eingetroffen und begeiſtert begrüßt worden. 
Bei einem Empfang im Rathaus erklärte der 
Miniſter, das Geſetz über die Trennung von 
Kirche und Staat ſei ein patriotiſches Werk. 
Abends fand zu Ehren des Miniſters ein 
Bankett im Theater ſtatt. Die Stadt war 
prächtig illuminiert. 

Hohe Ordensverleihungen an den ruſſiſchen 

Miniſterpräſidenten und den Finanz⸗ 

' miniſter. 


Der Zar hat dem Minifterpräfidenten 
Stolypin den St. Alexander Newſki⸗Orden 
und dem Finanzminiſter Kokowtzew den St. 
Wladimir⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. Der 
Juſtizminiſter Schtſcheglowitow iſt unter Be⸗ 
laſſung auf ſeinem Poſten zum Mitglied des 
Vollziehenden Senats ernannt worden. Die 
Verleihung des St. Alexander Newſki⸗Orden 
an den Miniſterpräſidenten Stolypin erfolgte 
durch ein kaiſerliches Reſkript, in dem es 
heißt: Ihre vielſeitige Tätigkeit auf dem 
Gebiete der höchſten Verwaltung, durch⸗ 
drungen von eifriger Sorge für den Nutzen 
des teuren Vaterlandes, hat Ihnen mein 
vollkommenes Wohlwollen erworben. In 
einem unter dem 4. März an Sie gerichteten 
Reſkript habe ich auf eine Reihe wohltätiger 
Maßnahmen zur Regelung der Verhältniſſe 
der Bauernbevölkerung hingewieſen, für deren 
Ausarbeitung Sie ſo erfolgreich gewirkt 
haben. Aufrichtig ihre Verdienſte um den 
Staat ſchätzend, verleihe ich Ihnen den St. 
Alexander Newſki⸗Orden. 


China und Japan. 

Aus Kirin wird der „Petersburger Tele⸗ 
graphen⸗Agentur“ gemeldet: Das Komitee der 
Vereinigung verſchiedener Verbände der Pro⸗ 
vinz Kirin hat beſchloſſen, die Regierung auf 
die Notwendigkeit hinzuweiſen, energiſche 
Maßnahmen zur Bekämpfung des wachſenden 
Einfluſſes Rußlands und Japans in der 
Mandſchurei zu ergreifen, damit einem Abfall 
der Mandſchurei von China vorgebeugt werde. 
— Der Korreſpondent eines offiziöſen Pe 
kinger Blattes ſtellt die raſchen Fortſchritte, 
die Korea unter der japaniſchen Verwaltung 
mache, ſowie die energiſche Tätigkeit der Ja⸗ 
paner in der Südmandſchurei feſt und weiſt 
auf die Anſiedelung von Koreanern in dem 
chineſiſchen Grenzgebiete hin. Das Blatt 
meint, Japan werde wahrſcheinlich die Ver⸗ 
längerung des Pachtvertrages für Liaotung 
ſowie das Zugeſtändnis zollfreien Handels 


längs der koreaniſchen Grenze und des Jalu⸗ 


fluſſes fordern, die Bewilligung ſolcher Forde⸗ 
rungen würde aber die Unabhängigkeit der 
Südmandſchurei bedrohen und die chineſiſchen 
Zölle und den Handel in der Mandſchurei 
unterbinden. Deshalb müßten die Mächte einen 
ſcharfen Anterſchied zwiſchen Korea und der 
Mandſchurei feſtſtellen. — Die Ernennung 
des Japan feindlich geſinnten Chao Erh⸗hſün 
zum Generalgouverneur der Mandſchurei ruft 
in Tokio Beunruhigung hervor. Die japaniſche 
Preſſe erblickt in der Ernennung einen unfreud⸗ 
lichen Schritt der chineſiſchen Regierung gegen 
Japan und befürchtet angeſichts der Japan 
feindlichen Stimmung in der Mandfchurei 
Verwicklungen 
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Zum Aufſtand in Arabien 
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zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen 


wird aus Hodeida vom Montag gemeldet: ſind, aufgehoben worden. 


Araber, zu den Anhängern des Said Idris ge⸗ 
hörig, haben in den Häfen von El Weſſin und 
El Birk im Noten Meer zwei Fahrzeuge weg⸗ 
genommen und geplündert, die mit Proviant 
für die Beſatzungen von Aſſyr beladen waren. 
Der türkiſche Offizier ſowie ſechs Soldaten 
wurden gefangen genommen und ins Innere 
des Landes gebracht. Sechs ottomaniſche Ka⸗ 
nonenboote wurden ausgeſchickt, um die ver⸗ 
loren gegangenen Fahrzeuge wiederzuerlangen, 
mit dem gleichzeitigen Befehl, die Häfen zu 
bombardieren und die Städte zu zerſtören. 
Zum Maliſſorenaufſtand. 


Ein von Kumanowo mit Lebensmitteln für 
die türkiſchen Grenzpoſten abgegangener 
Transport iſt unterwegs von einer ſtarken 
Bande angehalten worden. Die Begleitung 
wurde entwaffnet und ein Soldat getötet. Die 
Bande erbeutete einen großen Teil des Trans⸗ 
ports. — In Delvinon ſtieß eine 30 Mann 
ſtarke Arnautenbande mit Negierungstruppen 
zuſammen; zehn Arnauten und drei Soldaten 
ſind gefallen, auf beiden Seiten gab es 
mehrere Verwundete. Der Transport⸗ 
dampfer „Mahmud Schewket iſt mit drei Re⸗ 
difbataillonen von Konſtantinopel nach San 
Giovanni di Medua abgegangen. 3 


Leisler⸗Feier in Newyork. 


In Gegenwart der Vertreter der Stadt, 
des deutſchen Generalkonſuls und einer nach 
Tauſenden zählenden Menſchenmenge fand 
am Sonntag unter den Ausſpizien der ver⸗ 
einigten deutſchen Geſellſchaften in den Park⸗ 


anlagen des Newyorker Rathauſes die 


eindrucksvolle Pflanzung zweier deutſcher 
Eichen zur Erinnerung an den deutſchen 
Vizegouverneur Leisler ſtatt. Schuldirektor 
Walter ans Frankfurt a. M. übergab die 
Eichen der Stadt im Namen der Stadt Frank⸗ 
furt, der Geburtsſtadt Leislers. 
treter der Stadt Newyork und 
andere Redner feierten Leisler als Vor⸗ 
kämpfer demokratiſcher Prinzipien in Amerika. 
Prof. Learnad von der Univerſität Penn⸗ 
ſilvanien erklärte, Deutſchland fei für Amerika 
das kulturelle Vaterland. 


Deutſches Reich. 
i Berlin, 24. April 1911. 

— Der Kaifer hat ein von der Berliner 
Fleiſcherinnung aus Anlaß der geftrigen 
600⸗Jahrfeier an ihn gerichtetes Huldigungs⸗ 
telegramm aus Achilleion mit folgendem 
Telegramm erwidert: 
Kaiſer laſſen für den Huldigungsgruß beſtens 
danken, gedenken gern der in den ver⸗ 
gangenen 6 Jahrhunderten allerhöchſt ihrem 
Hauſe oft betätigten treuen Anhänglichkeit 
der Innung und wünſchen ihr und ihren 
Gliedern auch in Zukunft Gottes Segen. 
Der Geheime Kabinettsrat v. Valentini. 

— Ein Aufenthalt des Prinzen Oskar 
in der Schweiz iſt in Ausſicht genommen. 
Nach dem „Journal de Geneve“ ſoll Prinz 
Oskar im Juli ſechwöchigen Aufenthalt in 
Genf nehmen in Begleitung von ſieben 
Offizieren. 

— Unter Vorſitz des Staatsſekretärs a. 
D. Dr. Frhr. v. Berlepſch begannen die 
Sitzungen der Preisrichterkommiſſion über 
das Preisausſchreiben des Hanſabundes: 
„Durch welche praktiſch durchführbaren Maß⸗ 
regeln kann das für Errichtung und Betrieb 
kleingewerblicher Unternehmen erforderliche 
Anlage⸗ und Betriebskapital beſchafft werden? 
Es ſind gegen zweihundert Preisarbeiten ein⸗ 
gegangen. ' 

— Das öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwader 
ijt heute Vormittag in den Hafen von Korfu 
eingelaufen, nachdem es beim Paſſieren des 
Achilleion die Kaiſerſtandarte ſalutiert hatte. 
— Etwa vierig Offiziere des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſchwaders trafen unter Führung 
des Geſchwaderchefs Konteradmirals Edler 
von Kunſti gegen 4 Uhr in Achilleion ein 


und wurden von den Majeſtäten auf der 


Achillesterraſſe empfangen, worauf der Tee 
genommen wurde. Seine Majeſtät der 
Kaiſer verweilte im Kreiſe der Herren bis 
gegen 6 Uhr. Die Offiziere gingen hierauf 
durch den Park an dem Denkmal der Kaiſerin 
Eliſabeth vorbei zum Pier hinab und kehrten 
at dem Waſſerweg zu ihren Schiffen zu⸗ 
rück. e 

— Fünfhundert nordamerikaniſche Ver⸗ 


treter der Fröbelſchen Erziehungsmethode 


unternehmen eine gemeinſchaftliche Reiſe nach 


Europa, um der internationalen Hygieneaus⸗ 


ſtellung Dresden einen Beſuch abzuſtatten. 

— Die geſtrige Nummer des „Ulk“ iſt 
beſchlagnahmt worden. 

— Wegen umfangreicher Desinfektions⸗ 
arbeiten fallen der Schweinemarkt am Mitt⸗ 
woch, den 26. April, und der Rindermarkt 
am Freitag, den 28. April auf dem Mager⸗ 
viehhof Friedrichsfelde aus. 

— Nachdem ſeit längerer Zeit Peſtfälle 
in Beirut nicht mehr aufgetreten ſind, iſt die 
Anordnung vom 14. Januar 1909, wonach 
die aus dem Hafen von Beirut nach einem 
deutſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre 
Inſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung 


Die Ver⸗ t 


Seine Majeftät der. 


Ausland. 


Wien, 21. April. Um 1 Uhr nachmittags 
empfing Kaifer Franz Joſef den ſächſiſchen 
Geſandten Grafen von Rex in beſonderer 
Audienz und ließ ſich von dem Geſandten, 
der den König von Sachſen auf ſeiner afrika⸗ 
niſchen Reiſe begleitet hatte, über den Ver⸗ 
lauf der Reiſe berichten. Um 5 Uhr kehrte 
der Monarch aus der Hofburg nach Schön⸗ 
brunn zurück. 


Provinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 24. April. (Der hieſige Turnverein) 
unternahm geſtern eine Turnfahrt nach Hermanns dorf. 
Es wurde in zwei Abteilungen marſchiert: Die Frauen⸗ 
abteilung nahm ihren Weg über Bildſchön, die Männer⸗ 
und Jugendabteilung mit der ſchulentlaſſenen Jugend 
marſchierte über Witkowo nach Falkenſtein und von 
dort nach kurzer Naſt über Dreilinden nach Hermanns⸗ 
dorf. Der Rückmarſch nach Culmſee erfolgte gemein» 
ſchaftlich. Am 14. Mai kann der Verein auf ein 25⸗ 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Der Jubeltag ſoll durch 
Konzert und Schauturnen im Garten des deutſchen Ver⸗ 
einshauſes feſtlich begangen werden. 

rr. Culm, 23. April. (Liedertafel. Beſitzwechſel.) 
Die Liedertafel beging in den Vereinsräumen das 30⸗ 
jährige Stiftungsfeſt. Die drei Mitbegründer derſelben, 
Kreisausſchußſekretär Lack, Möbelfabrikant Glatten und 
Hutfabrikant Spielmann wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Der Dirigent Regiſtrakor Dortſchack und 
Hotelbeſitzer Albrecht erhielten in Anerkennung ihrer 
treuen dem Verein geleiſteten Dienſte je einen Lorbeer⸗ 
kranz. — Der Spediteur P. Zieſe von hier hat das 
Reſtaurationsgrundſtück des Kaufmanns Mertins in 
Kokotzko für 50 000 Mark erworben. Die Übernahme 
ſoll in 6 Wochen erfolgen. 

Culm, 24. April. (Tod durch Anfall.) Der 8jäh⸗ 
rige SE Walter Ott, Stiefſohn des Arbeiters 
Koste, ſpielte am Sonnabend Nachmittag mit an- 
deren in der Friedrichſtraße und kletterte an einem 
daſelbſt aufgeſtellten Malergerüſt empor. Hierbei 
wurde er von einem anderen Knaben geſtoßen, wo- 
durch er das Gleichgewicht verlor und mit dem 
Kopfe auf das Pflaſter ſtürzte. Nach kurzer Zeit 
rat der Tod ein. Dem Anſcheine nach hat der 
Anglückliche ſich das Genick gebrochen. 

Cuim, 24. April. (Niedergelegtes Stadtverord⸗ 
netenmandat.) Der Apothekenbeſitzer Kobes hat fein 
Mandat als Stadtverordneter niedergelegt und ſiedelt 
am 1. Mai nach Danzig über. 

* Culmer Stadtniederung, 23. April. (Feuer. 
Amtsjubiläum.) Geſtern Vormittag brannten ſämtliche 
Mohn: und Wirtſchaftsgebäude des Kätners Eduard 
Berg in Köln vollſtändig nieder. Das Feuer foll 
in der Scheune ausgebrochen ſein, und da die Gebäude 
Strohbedachung hatten, ſtanden dieſelben in ſehr kurzer 
Zeit in hellen Flammen. Gerettet konnte nur wenig 
werden. Mitverbrannt ſind mehrere Schweine. Ge⸗ 
bäude und Mobiliar waren mäßig verſichert. — Am 
29. d. Mis. feiert Herr Lehrer Fiſcher⸗Althauſen fein 
25jähriges Amtsjubiläum. 

* Reinau, (Kreis Culm), 21. April. (Frauenver⸗ 
ein. Beſitzwechſel.) Geſtern fand eine Sitzung des 
Frauenvereins ſtatt, in welcher die neugewählte Bors 
ſitzerin Frau Herrmann eingeführt wurde. Der Baſar 
fol am 14. Mai bei Herrn Winkler ftaltfindenr Zur 
Aufnahme ſchwächlicher, ſchulentlaſſener Kinder hat ſich 
niemand bereit erklärt. Über die Spendung zum 
Kaiſerin Auguſtafond ſoll in der nächſten Sitzung be⸗ 
raten werden. Dann ſoll auch der bisherigen Vor⸗ 
ſitzerin, die den Verein ſeit ſeinem Beſtehen von 1902 
geleitet hat, ein Diplom als Ehrenmitglied überreicht 
werden. — Der Kätner Lorenz Siemieniecki aus Reinau 
hat ſein Kätnergrundſtück für 7000 Mark an den Kätner 
Woleikowski dafelbſt verkauft. - 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 23. April. 
(Unter dem Verdacht des Gattenmordes verhaftet) 
wurde die Witwe des Beſitzers Wilhelm Kieper in 
Kl.⸗Sibſau. Am 12. Januar d. Is. war Kieper 
nach kurzer Krankheit im beiten Mannesalter ge⸗ 
ſtorben. Auf eine Anzeige von Verwandten hin, 
die bezweifelten, daß Kieper eines natürlichen 
Todes geſtorben ſei, wurde nach längerer Zeit die 
Leiche wieder ausgegraben und ſeziert. Einzelne 
Leichenteile wurden nach Berlin zur chemiſchen 
Unterſuchung geſandt. Dieſe hatte ein überraſchen⸗ 
des Ergebnis. Es wurde in den unterſuchten 
Leichenteilen Arſenik in erheblichen Mengen vor⸗ 
gefunden. Nach einem von einer Gerichtskommiſ⸗ 
ſion abgehaltenen Lokaltermin wurde die Witwe 
des Vergifteten wegen dringenden Verdachts, einen 
Giftmord ausgeführt zu haben, hurch den Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter Karthaus aus Michelau 
fuhr und dem Unterſuchungsgefängnis zuge⸗ 
führt. 0 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 23. April. (Selbſt⸗ 
mord.) Im Zuſtande hochgradiger Nervoſität 
hat ſich der Gutsbeſitzerſohn Sterz in Gr. Bislaw 
geſtern eine Kugel in den Kopf gejagt, welche den 
ſofortigen Tod herbeiführte. 
der einzige Sohn. Über dem Gutshauſe ſcheint 
überhaupt ein Unglücksſtern zu walten, weil 
mehrere Jahre vorher ſich auch ein junger Mann 
aus Liebesgram das Leben nahm, auch andere 
Selbſtmordverſuche ſind hier bekannt geworden. 

Flatow, 23. April. (Selbſtmord.) Mit Lyſol 
vergiftet hat ſich die Stieftochter des Beſitzers 


Teßmer in Qubeza bei Sypniewo, die aus Berlin 
wieder nach der Heimat zurückkehrte. 


Weshalb 
die Unglückliche, die erſt nach einſtündiger ſchreck⸗ 
licher Qual den Wirkungen des Giftes erlag, in 
den Tod ging, iſt zurzeit noch unbekannt. 
Marienwerder, 24. April e Im Alter 
von 84 Jahren ſtarb heute der in weiten Kreiſen 
IS Go Rentier und frühere Kaufmann Rahay. 
r iſt lange Jahre Stadtverordneter und mehrere 
Xabre Ratsherr geweſen. Er 1 auch vor 
ahren dem Kreisausſchuß an. Seit 1902 war er 
Ehrenbürger der Stadt Marienwerder. 
Bartenſtein, 23. April. (Ertrunken) iſt am 
21. d. Mts. das 43 Jahre alte Dienſtmädchen 
Johanna Paſſarge aus Abbau Friedland, das bei 
dem Beſitzer Schitat in Dienſt ſtand. Das Mäd⸗ 
chen war am Teiche mit Waſchen von Transport⸗ 
ſäcken beſchäftigt, iſt wahrſcheinlich vom Steg in 
den Teich geſtürzt und hat im Waſſer ſeinen Tod 
gefunden. i 
Bieſſellen, 23. April. (Selbſtmord.) Geſtern 
Vormittag um 9 Uhr erſchoß Do in feiner Woh- 


Der Verſtorbene war 


nung der königliche Hegemeiſter Herr Renkel in 
Vonferne. Frau und Kind liegen ſchon wochen⸗ 
lang im Krankenhauſe in Allenſtein an Typhus 
darnieder. Der Kummer über das traurige Schick⸗ 
ſal ſeiner Lieben ließ den allgemein beliebten und 
geachteten Beamten nach und nach in geiſtige Um⸗ 
nachtung verfallen, und bevor ſeine Überführung 
in eine Heilanſtalt erfolgen konnte, legte er in 
einem unbewachten Augenblicke Hand an ſich. 

Jackſten i. Oſtpreußen, 24. April. (Ihren 
hundertundſiebenten Geburtstag) feierte kürzlich 
die Altſitzerin Frau Hoffmann. Sie iſt noch ſehr 
rüſtig und mit kleinen Arbeiten in der Wirtſchaft 
behilflich. 

Schneidemühl, 24. April. (Ein Revolver⸗Attenkat) 
verübte heute früh der Fleiſcher Johann Abraham auf 
ſeinen Geſellen, als dieſer ihm erklärte, daß er mit der 
Arbeit aufhören und nach Berlin fahren wolle. Der 
Meiſter ergriff einen Revolver und ſchoß dem Geſellen 
in die Bruſt, ſodaß er ſchwer verletzt nach dem 
Krankenhaus gebracht wurde. Der Fleiſcher Abraham 
iſt flüchtig. 7 
Poſen, 24. April. (Dompropſt Dr. Wanjura f.) 
Am Sonnabend vormittags 10 Uhr verſtarb nach 
kurzem Krankenlager im hohen Alter von 84 
Jahren der Prälat Dr. Guſtav Wanjura, Dome 
propſt von Poſen, und Senior der geſamten Geiſt⸗ 
lichkeit der Poſener Diözeſe. 

Bomſt, 23. April. (Schrecklicher Tod.) Von 
der Göpelmaſchine zerriſſen wurde in Schmarſen⸗ 
dorf der fünfjährige Sohn des Eigentümers Lipke. 
Er war in der Kuppelung eines ſich im Betriebe 
befindlichen Göpels geraten, wurde mehrere Male 
herumgeſchleudert und zerriſſen, ſodaß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Stolp, 24. April. (Automobiliſterung der 
Feuerwehr.) Am Mittwoch wird den Stadtver⸗ 
ordneten vom Magiſtrat eine Vorlage zur Auto⸗ 
mobiliſierung der Feuerwehr vorgelegt werden. 
Die Feuerwehrfrage beſchäftigt die Stadtväter ſeit 
etwa 16 Jahren, ohne daß es gelungen wäre, 
eine glückliche Löſung herbeizuführen. Die Klagen, 
daß die Feuerwehr zu ſpät auf dem Brandplatze 
eintreffe, wollten nicht verſtummen. Schließlich 
ſahen ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften genötigt, 
eine Kommiſſion zum Studium der Feuerwehr⸗ 
frage nach Berlin, Magdeburg und anderen Städten 
zu entſenden. Das Ergebnis der Beſichtigungen 
der Studienkommiſſion bildet die Vorlage zur 
Automobilifierung der Feuerwehr. Es ſoll ein 
Automobillöſchzug angeſchafft werden, der allen 
Anforderungen gerecht werden wird. Die hohen 
Anſchaffungs⸗ und Unterhaltungskoſten haben in⸗ 
des bereits eine zahlreiche Gegnerſchaft in den 
Kreiſen der Stadtväter gefunden. Man nimmt 
jedoch an, daß die Vorlage dennoch eine Mehr⸗ 
51 5 den Beratungen im Stadtparlament finden 
wird. 


Das weſtpreußiſche Provinzial- 
komitee für Naturdenkmalpflege 


trat am Sonnabend im Oberpräſidium zu Danzig 
unter Vorſitz des Herrn Oberprälidenten von 

a go w 81 einer aus allen Teilen der Provinz 

eſuchten Sitzung zuſammen. ; 

Auf der Ee Tagesordnung ſtanden 
außer Jahresbericht, Wahlen und a 
legenheiten ein Antrag der geologiſchen Landes⸗ 
anſtalt in Berlin betreffend Entſendung eines ihrer 
Beamten in das Komitee, Bericht des Prof. Dr. 
Kum m, Direktors des Fröſfnun der Provinzial⸗ 
Muſeums, über die Eröffnung der ſtaatlichen 
Stelle für eng per chose e in Berlin und über 
die Konferenz der Geſchäftsführer der Provinzial⸗ 
komitees für Naturdenkmalpflege am 3. und 4 
Februar d. Is.; Referat des Pfarrers Schwandt 
über die&rlajje des evangeliſchen ie e 
und des königlichen Konfſtorkume der Provinz 
Weſtpreußen zur eso Dr der Naturdenkmals⸗ 
Ech un des Profeſſors Dr. Kumm über Natur: 

utzparke. 

Der ae amming lag zunächſt vor das ſoeben 
erſchienene Heft 5 der an zur Naturdenkmal⸗ 

lege, ER von Geheimrat Prof. Dr. 

on wentz⸗ Berlin, welches das yabr 1909/10 þe- 
Ba: In Ergänzung früherer Mitteilungen tft 
jier roch nachzutragen, daß die Einrichtung einer 
Vogelſchutzſtätte an der Küſte von Neufähr nach wie 
vor im Auge behalten wird 

Der Landesverein Weſtpreußen des allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutzvereins hat in Verfolg ſeiner 
rüheren Prämienabſchaffung auf die Erlegung be⸗ 
ſtimmter Tierarten beſchloſſen, mit EECH von 
Sommerfuchs, Eliter, grauer Krähe, Sperber und 
Hühnerhabicht, alle von Natur vorkommenden 
Tiere in der Prämienliſte zu ſtreichen. — Das weſt⸗ 
preußiſche Provinzialmuſeum ließ durch Herrn Dr. 
Kuhlgatz im Berichtsjahre die Anterſuchung der 
Fauna des ſtaatlich geſchützten Zwergbirkenmoors 
in Neulinum und des von der Stadt reſervierten 
Moorgeländes in Heubude fortſetzen. 

Regierungsbezirk Danzig. ; 
Der Regierungspräſident erließ eine Verordnung 
zum Schutz landſchaftlich hervorragender Gegenden 
egen bauliche Verunſtaltungen im Stadtkreis 
anzig, in den Kreiſen Danziger Höhe und Neu⸗ 
tadi. Dieſes Gebiet umfaßt den Strand von 
banzig⸗Neufahrwaſſer bis nördlich Adlershorſt, 
die Jeſchkentaler Stadtforſt und ganzen Forſtrevier 
Oliva. — Die Domänenverwaltung ſorgt für Er⸗ 
altung der erratiſchen Blöcke und ihrer unmittel⸗ 
aren Umgebung. — Auch die Ane e be⸗ 
tätigt ſich eifrig auf dieſem Gebiet durch Erhaltung 
rößerer bemerkenswerter Miſchbeſtände, jo u. a. 
n der Oberförſterei Pelplin (Feldahorn) und durch 
möglichſte Vermeidung von Kahlſchlägen aus äſthe⸗ 


tiſchen Gründen, jo in der Oberförſterei Oliva, 


den d gr Grenzlau und Taubenwaſſer Nam- 
dem Kreis Putzig das Gelände der Mechauer 
Höhle mit ſäulenförmigen Diluvialſandſteinbildun⸗ 
gen durch Ankau oer hatte, gewährt er jetzt 
auch weitere Mittel zur Erschließung und rette 
ung. Bisher waren 1700 Mark erforderlich. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften von Elbing ſchützen die 


in den Kämmereiforſten liegenden erratiſchen Blöcke 
(Schutzbezirke Rakau und Vogelſang). Gleiche Be⸗ 
roß⸗Wogenap, 


ſtimmungen Gen die Beſitzer von 
Kr. Elbing (Geheimrat v Etzdorf⸗Berlin), Sas- 
koſchin, Kreis Danziger a e (Graf Kanitz) und 
Graf Jon Keyſerlingk auf Schloß Neuſtadt. 

; Regierungsbezirk Marienwerder. 

Die königliche Kommandantur in Graudenz 
ſchützt im Feſtungsgraben das ſeltene Farnkraut 
Ceterach officinarum; die königliche Komman⸗ 
dantur des Schießplatzes Thorn einen emal, 
vor Zwergkirſche, Prunus fruticosa. Forſtverwal⸗ 


EEN 
Unter dem 


á W 
tung: Im königlich prinzlichen Forſtrevier Ge 


Schutzbezirk Auguſtushain (Tiergarten), 
auf 63 Hektar parkartige Bewirtſchaftung; 
Seen werden Kahlſchläge nicht geführt. 12 Eë 
königl. Oberförſterei Lautenburg, Schußzbezir $ 
horſt und Rehberg, werden die SEES Un 125 Si 
Branzia zum größten Teil von Hieb verſchon. 
der Oberförſterei Junkerhof, Schutzbezirk h 
heide, wurde die zweibeinige Kiefer beſonde begitt 
ſchützt. In der Oberförſterei Sommerſin, Schl, 
Kohli, wurde eine neue zweibeinige Kiefer ge begitt 
In der Oberförſterei Drewenzwald, 
Neulinum, genießt die Zwergbirke b u. a. 
Schutz. In der Oberförſterei Rehberg un n. In 
dem Forſtort Czirkowa feine Eigenart erha Ss "ëss 
der Oberförſterei Königsbruch, Schutzbe 1 mit 
bodda, werden die Steilhänge der Pruſſin endem 
80⸗ bis 140jährigen Kiefern und entſprech Ge 
Unterwuchs auf 3,5 Hektar als Plänterwa 
wirtſchaftet, um das Landſchaftsbild zu er äger 
In der Oberföriterei Shönthal, Gëtert Ge 
tal, wird eine jährige Kiefer mit Miſtel er en in 
In der Oberförſterei Konitz ſind zwei Alteich La 
Pillamühl und Bachhorſt freigeſtellt. Fernez ai its 
den in beſtimmten Revieren des Regierungs { mit 
die dort brütenden bemerkenswerten KH Eis⸗ 
Schwan, Kranich, Schwarzſtorch, Reiher, U , Hher⸗ 
vogel Mandelkrähe ufw. geſchützt. In der wird 
förſterei Lindenbuſch, Schutzbezir Lindenbuſh en 
infolge miniſterieller Verfügung der 18,477 

große Eibenbeſtand in Ziesbuſch erhalten. 


frig wee 
earbeitet und bearbeitet u. a. vornehmlich die v 


andten Fragebogen. sf 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 25. April e 
— (Berfonalveränderungen ums 
Armee.) Im Beurlaubtenftande: Preu r Regie 2 
binnen, Oberleutnant der Reſerve des Infanterie“ zum 
ments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 1, geut⸗ 
Hauptmann befördert. Wernicke⸗ Brombere; md 
nant der Neſerve des Ulanenregiments von dont der 
(1. pomm.) Nr. 4 und Krauſe⸗Thorn, Zeit ge 
Landwehr⸗Infanterie 2. Aufgebots, der Abſchie 
willigt. Der 
— (Perſonalien bei der Jul), „den 
Kaufmann Ernſt Mix in Danzig iſt zum ſtellvertreenn⸗ 
Handelsrichter bei dem Landgerichte, Kammer 1 Juli 
delsſachen, in Danzig für die Amtsdauer vom t ~ 


1911 bis dahin 1914 ernannt. 


— Nogatregulierung und Sehen 
jahrsſtrombereiſung.) Seibel 
traf aus dem Miniſterium der öffentlichen naig 
ten Minifterialdireftor v. Dömming in DZ 
ein und begab Dë nach M 
ſich über den Stand der Arbeiten für die and, 
regulierung zu unterrichten. Am Montag Be⸗ 
nach einer Sitzung im Waſſerbauamt, eine fand 
ſichtigung der Bauſtellen ftatt. Heute früh tatt, 
in dieſer Angelegenheit eine zweite Sitzung Geh. 
zu der aus Berlin die Miniſterialkommiſſare und 
Oberregierungsrat Hecht und Geh. Oberba 


Brandt vom Miniſterium der öffentlichen Arbe gt: 


eingetroffen waren. — Morgen, Mittwoch, beg nde 
von Thorn aus die bis Sonnabend währ 
Frühjahrsbereiſung des Weichſelſtroms, 


dane 
die genannten Herren — außer Herrn v. Dö 


ming, der heute nach Berlin zurückgekehrt (ez `: 


ferner Herr Strombaudirektor Oberbaurat 
dorff, Herr Regierungsrat Fründel und fter 
Thorn die Herren Regierungsbaumeiſter Foe 
und Schmidt teilnehmen. na) 
Gauturnwarts⸗Verſammlu ne 
Vorſitz des Kreisturnwartes 9 e 
Merdes- Danzig, traten am Sonntag 
bing die Gauturnwarte des Turnkreiſes 1 inzen 
oſten der deutſchen Turnerſchaft, der die Preszezirt 
Oft- und Weſtpreußen und den Regierungs arte: 
ee umfaßt, zur alljährlichen autumn er 
verſammkung zuſammen. Die Berichte mëi, 
Gauturnwarte laſſen ein reges turnerif ugend⸗ 
erkennen, namentlich hat das Frauen⸗ un Sg das 
turnen erhöhte Annahme gefunden, währe Fluß 
Turnen der Fortbildungsſchüler nicht recht Ke den 
kommen will und ert durch Einſtellung in Zur 
Stundenplan feine Regelun 
beſonderen Pflege des Spiels und volks e? 
Turnens follen in den Vereinen Abteſlung n ngs 
bildet werden, die dann innerhalb der RE lo en 
bezirke zu größeren Verbänden zuſammenge⸗ r Dr 
werden follen, deren Leitung Herr Profeſſo; A 
Peters übernimmt. Zur Erinnerung an 
100 Jahren erfolgte Eröffnung des erſten í 
latzes jolen im Juni überall Gedenkfeiern per 
inden. In eigehender Meije wurde Of, cp 
das 50 j e ubiläum unfere® werden 
kreiſes beraten, das am 2. Juli gefeiert terriege 
ſoll. Am Vorabend wird eine Kreis Neuen mit 
von ehemaligen Gipfelturnern zuſammentre anig 
einem Mindeſtalter von 30 Jahren. Im ttkämpfe 
an die Turnfahrt nach Cadinen finden We kampf: 
Datt, und zwar find vorgeſehen für den Eine und 
Stabweitſprung ohne Breett i 
Schleuderballweitwurf; für den Vereinswe 
Stafettenlauf 4 Mann zu je 100 Meter, u 
ziehen von 6 Mann aus dem Stande. gan d.) 

— Gberland zentrale Culme t “miffo 
Am 2. und 3. Mai d. Js. beſucht die Kreiskom nter 
die Überlandzentralen Wirſitz und Dt. Krone. pit teile 
effenten können in beſchränkter Zahl an der Fa beim 
nehmen. Anmeldungen ſind bis zum 29. At 5 Sit" 
Vorſtand (Herrn Domänenpächter Hasbach⸗Sch £ 
lau) einzureichen. 

— (Singverein) Es wird darauf 


Singe e 5. 
bis bis 515 


beckumzutauſchen da hier ein Ver 


hofes feine Jahresverſammlung ab. en) 
Der Motorfahrerverein T Hefe 
der geſtern im „Thorner Hof“ eine gu me 
Sitzung unter Vorſitz des Herrn Kreisbahn 5 
Krauſe abhielt, beſchäftigte ſich mit Jon, den 
bereitungen zu dem großen Automobilſpor Bi in 
erſten in der Oſtmark, das am 2. Pfingſtfe ilbeſiter 
Thorn veranſtaltet wird. An alle Automs e D 
Der EH Weſtpreußen, Oſtpreußen, $ an dem 
Pommern iſt eine Einladung zur Teilnahme 


beſonderen 


finden bü lümlichen - 


erk⸗ 
onfi ins 


vi 


ber eine Latte gi 
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efte erga 
e und von vielen Seiten ſind bereits 
‚Selttage in Zen, Die Teilnehmer werden am 
minder, cke Soit" d. h. aus allen Himmels- 
de tags 12 Uhr” horner Hof“ zueilen, wo fie bis 
5 2. Sept, eintreffen müſſen. Das Programm 
ade SE ijt: utomobilausſtellung auf der 
3 tusho, um i Meier Beſichtigung de 
ezele art Ahr Korfo durch die Stadt zum 


m Së im „Thorn “ Ausfahrt 
ng HIA zur ruf ſchen N ch 


Keel tt Jum Kommers im Artushof, Am 
Bou 
ladung in Culmjee, einer bereits ergangenen 


ein ae ezeichnet: 
Ae n 
Bart 1050 eitellt, 


port 
hngt. Ver aſen⸗ und Winter⸗ 
t ta nd.) Am Sonntag Nachmitta 
Dien A Kl gu Thom ber, Ba 6 
s Herrn Ingenieur 
Verein waren der Sport: 


1 S 
Nomete Omberg, Sportklub Graudenz, Sportklub 


0 Gra 
béi Sportou de Sportklub Marienwerder, 


a in ge 
legt, Sen von Dammann & Kordes aus: 


en Eintracht“ SE 980 1 
, Eingehend erörter 

te Sportver ältniſſe in Thorn, wobei dem 
i Stadt de auern Ausdruck gegeben wurde, daß 
2 dies werde offentlich f ee 
D unter dem neuen Ober: 
Bos werden. Beſchloſſen wurde, das dies⸗ 


in aus en. — De 
Ae E bel E B0, b. Mie nat. 
Po up 2 
een ein Geſellf Abel gegen die 
tw ch von 


Frantteſclentnant“ Cooke wird, von einer Tour 
le tee kommend, heute in Thorn eintreffen 
don einem morgen Abend 8 Uhr Vorträge halten, 


bare 


Ng wg der kalten Witterung war der Geſchäfts⸗ 
Aiden dun Ve in Salat und Nabe n 
AED ai. Auf dem Fischmarkt. wo kalte 
Raden die Delle aft zu wirken pflegt, waren 
SC age le faſt ſo gedrückt, wie am vorigen 
N a Stag > Wegen der geringeren Nachfrage am 

toji iſchreichtums des Jahres. 


tour GE ander 1 Mark, Schleie 90 f 

5 Ni p ler d Ai g 2 Sais, 50 BT, 

D nach der Forelle, wenn 

RE Bän éen unb een Pf., 

ée? „im Kehraus billiger. 

Zog Kënn wird der bei dem Grenzamt 

mër yultigte Volontär Walter Mankiewicz, 

oi Wir lz mitnehmend am 19, d. Mts, feine 

e Geen e 84, verlaſſen 

lig Die d keein Lebenszeichen von Bo 
gi duge ami die beriirhtet, bab 1 

Dë ën V KE den ne A Wir e 

19 elohnung au Der Ber- 

` | 0 ahre alt, mit re Voll⸗ und 


vw Aberzieher. Mitteilungen Hnd zu 
de tönigl daft Thorn. 

dem (B on beute 2 

t Wär be 

U af ob um 12 Zentimeter geſtlegen. Bel 

er g TaN ift der Strom von 2,73 auf 2,64 
Ile n. 


1,90 — — 
Ki nn April. (Die fiüherne, Botoi) 


Se Soc, 26. d. Mis, das Weichenſteller 
P — —— 


do dën = Sport. 


Rena ver Gneſen. Der Gneſener Renn: 
Her) ahn branſtaltete am Sonntag auf feiner 
war Done Dalki das erſte der . 
der ier, al der Proving Volen. Das r 
lich eig ent günſtig und dementsprechend 
Zur efe z zahlreich. Die Rennen waren ziem- 
Wa einen t. Im irn ud zog ſich 
L} werde Seſſelgelencbru zu und mußte er⸗ 
Etra Dalhpr. ` 
In Men lac enn 500, 200, 100 Mark. 
ie Hefen Ilſtanz zirka 1600 Meter. 9 Nennun⸗ 
Dh, Bep Führer II. 8-9, Tjührig, 78 Kilo 
irm aht Me ber Dr, Schwarzenberger, Reiter Ober» 
Zen D Wau ne (38, Artillerie), Glückspilz, dunkel⸗ 
2, mD 5jährig, 70% Kilogramm. Reiter 
Den, am, dunkelbrauner Wallach, 7jährig, 
A AN lieja Reiter Leutnant B. Neumann 3; 
hg sl: Heuchler und Aktuar. Sehr ſicher 
10 500 pen gewonnen, Adam eine Länge zurück. 
2 Flag. 170 70 Mark. Totaliſator: Sieg: 18 
10 


ri 20 : 10. 

2800 géi Zeuee- Sichen Rennen. Ehrenpreis 

Der n Mark. SHerrenreiten. Diſtanz zirka 
mech SCH ennungen, 5 liefen. Sabine, Fuchs⸗ 
Man nt don 69 Kilogramm, Beſitzer und Reiter 
Rae SZ, Haine (5. Küraſſtere) 1, Green⸗Spers, 
alte Mir, dn 77% Kilogramm Reiter Beſtzer 2, 
lun liling ler Wallach, 5jährig, 78 Kilogr., 
N inen Alt Maune (38. Artillerie) 3; außer⸗ 
Karel gen und Avantgarde. Im Komter mit 

zochen wonnen Weile. Avantgarde und Alf 
18, 10 Wert: 400, 130, 30 Mark. Tot. 
pi teig . Platz: 21, 17: 10 


It, 20 don Markowitz. Ehrenpreis 700, 200, 
Dh atg WÉI Dengen Herrenreiten. Diſtanz 
tn F. Meter. 6 Nennungen, 4 liefen. Lichter: 


Jon) ant . er. 2 2 
i, it von  Diährig, 78 Kilogramm, Beſitzer 
(b Jah Stütpnagel (2. Küri. u. Hl. v. Simy- 
dei Su Kun Simpſon 1, Figaro II, br. W., 
Deel var, Reiter Oberleutnant Maune 
damm, 2, Ruſticana, braune Stute, 5jährig, 
’ Reiter Leutnant Frhr. von Lyncker 


DA di Ve: Fagb-Nennen. Ehrenpreiſe. Herren- 
Ski Mind zirka 2500 Meter. 3 Nennungen. 
Sa, e SÉ, 3 liefen. Ladis avis, Fuchsſtute, 

b R gramm, Reiter Beſitzer Herr von 
rauner Wallach, a, 72 Kilogramm, 


her 
z Leutnant von Blücher (12 Drag.) 2, 


Import, F.⸗W., 72 Ktlog., Reiter Beſitzer Ober- 
leutnant von Schlieffen (3. Feldartillerie) 3. Ladis 
avis kam mit vielen Längen i ein, wurde 
aber wegen mangelnder Qualifikation disqualifi⸗ 
dee Der Totaliſator wurde laut Schiedsgerichts⸗ 
pruch auf Ladis avis ausgezahlt. ert: Ehren⸗ 
preis, Ehrenpreis, Ehrenpreis. Tot.: Sieg: 18: 10. 

5. Arnim⸗Jagd⸗Rennen. 600, 200, 100 Mark. 
Herrenreiten. Diſtanz zirka 3500 Meter. 12 Nenn⸗ 
ungen 6 liefen. Bed of Stone, dunkelbrauner Hengſt, 
72% Kilogramm, Reiter Beſt er Oberleutnant von 
Löbbecke (15. Auen) 1, Belter Lad, br. Wallach, 
sjährig, 73% aper Reiter Leutnant Freiherr 
von Tumer (Grenadiere zu Pferde) 2, Dora, br. St., 
6jährig, 70 Kilogramm, Reiter Beſitzer Leutnant 

uen GN u Pferde 2 3; na 
Cem onte o, Tudos und lic lferich 
ſtehen geblieben. Nach Kampf mit % Längen ge- 
wonnen. Dora 4 Längen zurück. Tudos mußte in⸗ 
folge eines . erſchoſſen werden. 

er Sieger blieb in der Verſteigerung unverkauft. 
Wert: 600, 170, 70 Mark. Tot.: Sieg: 14 : 10. 
Platz: 13, 12 : 10. 

6. Halbblut⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 600, 
150, 100 Mark. Herrenreiten. Diſtanz zirka 
3000 Meter. 13 Nennungen, 5 liefen. Joch, br. W., 
5jährig, 69% Kilogramm Reiter Beſitzer Leutnan 
von Haine (5. Küraſſtere) 1, Glückspilz, delbr. W., 
SZ 72 Kilogramm, Reiter Beſitzer Herr 

„Zänkert 2, Follow me, ſchwör. H., ae 72 Rilo- 
ramm Reiter Beſitzer Leutnant A. Neumann 
. Al.) 3; außerdem liefen Intra und Ortrud. 

o Kampf mit % Länge gewonnen. Eine Länge 
zurilck Follow me. Wert: 600, 130, 80 Mark Tot.: 
Sieg: 42: 10. Platz: 17, 20 : 10. 


Mannigfaltiges. 


(Das Feſtmahl der Fleiſcher.) 
Die Feier ihres 600 jährigen Beſtehens wurde 
am Sonntag von der Berliner Fleiſcherinnung 
unter großer Teilnahme von Innungsab⸗ 
ordnungen Groß⸗Berlins begangen. Namens 
des Handelsminiſters erſchien der Geheime 
Oberregierungsrat Franke, der der Jubilarin 
im Auftrage des Kaiſers einen filbernen 


vi Becher überreichte. Das Jubiläumsmahl 


ſtellte das größte Feſteſſen dar, das Berlin 
ſeit langem geſehen hat. Bei etwa 1700 Ge⸗ 
decken wurden 160 Hühner zur Suppe, 15 
Zentner Steinbutten, drei Zentner Krebs⸗ 
ſchwänze, 8 Zentner Kartoffeln, 1¼ Zentner 
Champignons, 18 Zentner Prager Schinken, 
diei Zentner Gemüſe und gegen 400 Gänſe 
verbraucht. Zur Anfeuchtung dienten 380 
Flaſchen Rheinwein und Moſelwein, 190 
Flaſchen Burgunder, 200 Flaſchen Cham: 
pagner uſw. 

(Ausſchreitungen von Zigeu⸗ 
nern.) ie die „B. 3.“ meldet, fanden 
Montag früh in Berlin in einem Reſtaurant 
auf dem Geſundbrunnen einer Frau wegen, 
ſchwere Ausſchreitungen von Zigeunern ſtatt, 
bei denen das Reſtaurant vollſtändig demo⸗ 
liert und viele Perſonen zumteil ſchwer ver- 
letzt wurden. Soe SEET 

(Konkurs eines Karnevals⸗ 
präſidenten.) Aus Köln berichtet ein 
Telegramm des „Berl. Lokal⸗Anz.“: Aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten legte hier, wie es in ſeiner 
öffentlichen Ankündigung hieß, alsbald nach 
dem diesjährigen Karneval der langjährige 
Leiter einet angeſehenen Karnevalsgeſellſchaft 
ſein Amt nieder. In Wirklichkeit geſchah es, 
weil 24 Stunden 1 7 der allgemein im 
Rufe eines reichen Mannes ſtehende Präſident 
in Konkurs geriet und bekannt wurde, daß ihn 
eine Schuld von über 200 000 Mark drückte. 
Zahlreiche kleine Leute, die ihre ganzen Er⸗ 
ſparniſſe hergaben, ſind da in der Maſſe 
höchſtens 6 bis 7 Prozent ſtecken, an den 
Bettelſtab gebracht. Es wird ſich auch das Ge⸗ 
SE mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen 
haben. 

(Beraubungeiner Poſtagentur.) 
Wie aus Aachen berichtet wird, drangen in 
der Nacht zum Montag in die Poſtagentur 
zu Breinig zwei vermummte Männer ein 
und zwangen den Poſtverwalter mit vorge⸗ 
haltenem Revolver, den Geldſchrank zu öffnen, 
der 4000 Mk. enthielt, mit denen die Ver⸗ 
brecher unerkannt entkommen ſind. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

(Feſtnahme eines Kirchenſchän⸗ 
ders.) Sonntag Abend wurde in der 
Michaelkirche zu Bamberg ein Fremder 
feſtgenommen, der Kerzenleuchter zertrümmert 
und Altardecken zerriſſen hatte. Der Täter 
iſt ein Weber aus Mannichswalde in Sachſen⸗ 
Altenburg. Bald darauf wurden ähnliche 
Beſchädigungen in der St. Getreukirche wahr⸗ 
genommen. 

(Strandung eines Poſt⸗ 
dampfers.) Wie dem Reuterſchen Bureau 
aus Tokio gemeldet wird, iſt der Poſtdampfer 
„Aſia“ auf der Höhe von Finger Bock (Süd⸗ 
china) geſtrandet. Die Paſſagiere find ge⸗ 
rettet. Lloyds Agentur bezeichnet die „Aſia“ 
als Eigentum der aſtatiſchen Dampfergeſell⸗ 
ſchaft zu London. 


Neueſte Nachrichten. 


Ein erfreulicher Erlaß des Kultusminiſters. 

Berlin, 25. April. Der Unterrichts: 
miniſter hat an ſämtliche königliche Regierun⸗ 
gen einen Erlaß gerichtet, in dem er den didak⸗ 


tiſchen Materialismus bekämpft, die Notwen⸗ 


digkeit ſelbſtändiger Leiſtungen der Kinder 


betont und eine erhebliche Einſchränkung des 


Lehrplanſtoffes fordert. Gegenüber dem Me⸗ 
morieren von Liedern und Sprüchen ſoll die 
religiöfe Erziehung in den Vordergrund treten. 
Die Feſtigkeit im Schriftdeutſch wird neuer⸗ 


dings betont und es wird verlangt, außer den 


üblichen Aufſätzen täglich in jedem Unterrichts⸗ 
fach, falls es angängig iſt, eine Durcharbeitung 
des beſprochenen Stoffes anzufertigen. 
Ein neuer Waldbrand am Rhein. 
Eſſen, 25. April. In Holthauſen brach 
ein Waldbrand aus, bei dem tauſend Morgen 
zerſtört wurden. 
Probefahrt des Luftſchiffes „Deutſchland“. 
Düſſeldorf, 25. April. Das Luftſchiff 
„Deutſchland“ ſtieg heute um 715 Uhr zu einer 
Probefahrt auf. Es berührte Neiße, München⸗ 
Gladbach, Jülich, Eſchweiler und Aechen und 
landete um 11.40 Uhr glatt auf der Düſſel⸗ 
dorfer Halle. 
Judenfeindliche Unruhen in Galizien. 
Lemberg, 25. April. In Kazow iſt die 
Nachricht von judenfeindlichen Unruhen einge: 
troffen. Militär wurde requiriert. Ein Ver⸗ 
treter des Statthalters iſt nachgeſandt. 
Mexiko und die engliſche Truppenlandung. 
London, 25. April. Die mexikaniſche 
Regierung übermittelte eine in ſcharfen Aus: 
drücken gehaltene Note an die engliſche Regie⸗ 
rung über die Landung engliſcher Matroſen 
durch den Kapitän Vipians bei St. Quintin. 
Es wird darin hervorgehoben, daß der Kapi⸗ 
tän weder die Abſicht noch die Ausführung der 
Truppenlandung motivierte. i 
Spanien und die franzöſiſche Marokko⸗Aktion. 
Madrid, 25. April. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Canalejas äußerte ſich über die Lage in 
Marokko, die Unterbrechung des status quo 
in Marotto durch die franzöſiſche Ausſendung 
einer Kolonne von 12 000 Mann ſei eine ernſte 
Sache. Es ſei ſehr zweifelhaft, ob die Marok⸗ 
taner den Einfall franzöſiſcher Truppen in ihr 
Gebiet ruhig aufnehmen werden. Ausgeſchloſſen 
ſei nicht, daß der heilige Krieg gepredigt 
würde. Die Gärung im Lande fet allgemein. 
In Spanien dem die Sache ſo nahe geht, 
werde man den Einmarſch franzöſiſcher Trup⸗ 
Ne in Marokko mit großem Intereſſe vers 
olgen. 
Die Türkei und Montenegro. 
Konſtantinopel, 25. April. Monte⸗ 
negriniſche Soldaten und Maliſſoren lockten 
bei Berane türkiſche Truppen in einen Hinter⸗ 
halt und fügten ihnen große Verluſte zu. Der 
Miniſter des Außern verlangt von der mon⸗ 
tenegriniſchen Regierung energiſche Aufklä⸗ 
rung über den Vorfall. — Nach Privatnach⸗ 
richten ſind zwei türkiſche Bataillone in einen 
unterminierten Engpaß gelockt und mit Dyna⸗ 
mit in die Luft geſprengt worden. 
Ein Schiffsuntergang. 
Schanghai, 25. April. Am Sonnta 
Nachmittag kollidierten ſüdlich von Schanghe 
die beiden chineſiſchen Dampfer „Kwanglee“ 
und „Meefoo“. Letzterer wurde buchſtäblich in 
zwei Teile zerſchnitten und fant innerhalb 
weniger Minuten. Über 40 Chineſen ſind er⸗ 
trunken. Alle ausländiſchen Paſſagiere des 
Dampfers find gerettet. 
u den Wirren in Marotto. 
Algier, 25. April. Um die im Schauja⸗ 
Gebiet befindlichen Teile der Divifion zu ers 
ſetzen, werden 2 Bataillone Zuaven, 1 Ba⸗ 
taillon Schützen und eine Pionier⸗Kom⸗ 
pagnie, die eine Brücke über den Mulaja⸗Fluß 
den jolen, nach der marokkaniſchen Grenze 
gehen. . 
Oran, 25. April. Die Truppen der 
Oran⸗Diviſion werden mit der Bahn von hier 
bis zur marokkaniſchen Grenze befördert. Die 
170 Kilometer von der Grenze bis zum 
Muluja werden in 5 Etappen zurückgelegt. 
In der Grube eingeſchloſſen. 


Eltgarden (Weſt⸗Birgina), 25. April. m 


Durch eine Exploſion ſind in der Ott⸗Kohlen⸗ 
zeche achtundzwanzig Bergleute eingeſchloſſen. 
Man vermutet, daß alle umgekommen find. 


—— — ———— —— ———————— . —— 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ z 
Börfe R 


vom 25. April 1911. 
Wetter: bewölkt. 

Für Getreide, Hüljenfrlihte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte FJaktorel⸗Proviſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, ver Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs⸗Preis 1981, Mk. 
per en. 108 Gë 9 
er Mai- Jun „bez. 
e? September— Oftober 107% Mk. bez. 
inländ. roter 732— 764 Gr. 190—199 Mk. bez. 
Rogaen ſtetig, per Tonne von 1000 Mat, 
inländ. 696—732 Gr. 155 ¼ ME, bez. 
Regulierungspreis 156 Mk. 
per April Mai 156 Br., 155½ Gd. 
per Mai- Juni 156 Br., 155 Gd. 
per September — Oktober 158 Mk. bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer ohne Handel. e 
Rohzucker Tendenz: ruhig. 
Rendement 88 / fr. Neufahrw. 10,55 Mk. inkl. S. 
Oktober — Dezember 9,75 Mk. 
Kleie per 100 Var, Weiger 9,00 — 10,30 ME. bez. 
Roggen 10,10—10,35 Mk. bez. 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 
— K L 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der in 


e GA A s 
Auftrieb: 14 Ochſen, 65 Bullen, 76 Färſen und Kühe, 
226 Kälber, 127 Schafe und 805 Schweine. 

Och fen: a) vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts höchſtens 
bis 6 Jahre —— Mk., b) junge fleiſch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. —,— Mk., c) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere —.— Mk., d) gering genährte jeden Alters 

Mk.; Bullen: a) vollfl. ausgemäſtete Joé 


ron 


b) vollfl. über 2%, Sir. Lebendgewicht 41—43 Mk., ei voll⸗ 
fleiſchige über 2 Jir. Lebendgewicht 40—42 Mk., d) volfi. 
Schweine über 2 Btr. Lebendgewicht 39—42 Mk., e) gering 
entwickelte Schweine 38—40 Mk., t) Sauen 39—41 Mi, Die 
Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Lebendgewicht. 

Der Rinderauftrieb wurde glatt geräumt. Kälberhandel 
ruhig. Schafhandel lebhaft. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird geräumt. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
425. April 24. April 


Tendenz der Fondsbörſe: 

Oſterreichlſche Banknolen . 85,20 

Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . . 216,15 216,15 
Wechſel auf Warſ cha 4 —.— —— 


Deutſche Relchsanlelhe 3/, % . . „ . 94,.—04,— 
Deulſche Neichsanleihe 3 % 84. | 8410 
Preußische Konſols 3, % „„ 93,90 94,— 
Preußiſche Konſols Ba, e 84, 84,.— 
Thorner Stadtanlelhe 4% i.. — | —— 
Thorner Stadtanleihe 3 %% 4 ee —.— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . » 100,30 100,30 
Weſtpreußlſche Pfandbriefe 3J¼½ / „ 90,30 90,50 
Weſltpreußiſche Pfandbriefe 3% nent. II. ] 80,60 80,60 
Poſener Pfandbriefe 4% r. e wl 102,— | 1023,— 
Rumäniſche Renle von 1894 4% . 92,40 | 92,40 
Ruſſiſche uniſtzierte Staatsrente 4% .] —.— | 93,90 


Poluiſche Pfandbriefe 4½ % . 95,— | 94,90 
Große Berliner Straßenbahn ⸗ Wien . į 192,80 | 193,— 
Deutfche Bank⸗Akllen . Ba 26 


Diskonto-Kommandlt⸗Anteile 5 1 AS 189,80 189,80 , 


Norddeulſche Kredlkauſtalt⸗Akllen. . „| 124,75 | 124,75 

Oſtbank für Handel und Gewerbe 1 

Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft. 275,— | 275,40 
28 


Bochumer Gußſtahl⸗Aktien 8,75 | 288,90 
arpener Bergwerks⸗Aktlen . „| 188,— | 188,50 
aurahütte-Aktin . . p s e e e af 174,— | 174,75 
Weizen loto in Newyork. SEL el 98,— | 988%, 
S EE ER 203,— | 208,— 

5 n „ 203,25 | 208, 
September. . Se 197,— | 197,25 


P STRO D 
Roggen Mai „„ af 158— | 188, 
SE EE een 168. 
p September 162,50 162,75 
Spiritus: 70 er lot e _— lan 


Bankdliskont 4%, Lombardzinsfuß BO, Privatdistont 3 %,. 


Danzig, 25. April. (Getreidemarkth. Zufuhr 18 ins 
ländiſche, 14 ruſſiſche Waggons 

Königsberg, 25. April. (Getreidemarkt)h. Zufuhr 
10 inländiſche, 12 cuſſiſche Waggons exkl. 2 Waggon Klele 
und 7 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 24. April. Handelskammer = Bericht. 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ, wlegend, brand- 
und bezugfrei, 198 Mk., bunter 180 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 194 Mk., roter 130 Pfd. holl, wiegend, 
brand: und bezugfrei, 190 Mk., do. 120 Pfd. Hol wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 adi holländiſch wiegend, gut 
gefund, 148 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gejund, 146 Mk., do. 118 Pfd. Holl. wiegend, gut geſund, 
140 Mk., do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge⸗ 
ſund 135 Mk., geringere Qualitäten unter Notſz. — Gerſte zu 
Mlillerelzwecken 140—144 Mk., Brauware ohne Handel. — 
Futtererbſen 149—153 Mk. — Hafer 140—153 Mk., zum 
Konſum 160—169 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich Toto Bromberg. 


A ‚— ¹-’nͤß——̃ ͤ ̈¾smBnmm ? ⁵«];50 ] ae 

er) 24. April. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —.—. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 8,60— 8,75. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25 — 20,50. Krrlſtallzucker I mit Sack —.— 
Gem. Raſſinade mit Sack 20,00 — 20,25. Gem. Melis I 
mit Sack 19,50— 19,75. Stimmung: ſtill. 


Hamburg, 24. April. Rübäl ruhig, verzollt 61,00. 
Kaffee ruhig. mfa —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 foto ruhig. 6,50. Wetter: heiß. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarle. 
Hamburg, 25. April 1911. 


25 
Name der s È 
; 3 38 5 fa š l 
Beobachtungs- 5 Wetter x 

Stalton e S 5 8 3 | 42 


Borkum 759,4 Ke woltig 111 01762 


G 


Saen 760,2 WS W bedeckt | 9 01761 
wineminde `, 759,1 W bedeckt 10 0 759 
Neufahrwaſſer 757,3 W bedeckt 0 758 
Memel 755 2 WS W'ͤDunſt 0 1755 
Hannover 761,618 bedeckt 10 0 762 
Berlin 761,1 S W̃ bedeckt 9 01760 
Dresden 762,6 WNW wolli 11) 01761 
Breslau 7814| WNW bedeckt 14 | 0 760 
Bromberg 759,0 W bedeckt 9 0 758 
Dieb 764,4 RW wolkenlos 6| 01765 
Srankfurt (Main) 763,0 S W eiter 9 0 763. 
Karlsruhe (Baben)| 768,8 S W eiter 11 | 01764 
München 763,8 S 9 olkig 11 0 763 
& pibe 530.2 W halbbedeckt — 4| 41781 

eilly 760,2 S W bedeckt 9 01765 
Aberdeen 751,8 S W Regen 9 5 755 
le d' Alx — — — — — 1 — 

arlis — — — — —1— 
Bliffingen 762, SW phhalbbedeckt 8 0 764 
Chrlſtianſund 755,3 S W olkig 4| 2753 
Skagen 755,1 N W Ne 6 01753 
Kopenhagen 7575138 ebedt 8| 11756 
Stockholm 753,3 NNW bedeckt 5 61750 
Haparanda 751,0 NND Heiter — 4 0746 
Archangel 743,8 N W Regen 112746 
St. Petersburg 748,8 NRW Regen 8 61749 
Riga 753,4 WS W bedeckt 91 1750 
Warſchau 758,5 W bedeckt 9 01758 
Wien 761,7 WNW wolkig 10 0 759 
Rom 759,6 N wolkenlos 10 0760 


amburg, 25. April, 9 Uhr vorm. Hochdruckgebiet 
über Kontinentaleuropa, über 765 mm über Südfrankreich; 
Depreſſionen unter 750 mm über Nordoſteuropa, des Hoch 
und nordweſtlich Schottland, heranziehend; trennender Hoch⸗ 
druckrücken von Südſkandinavien bis zum Norbmeer. Witterung 
in Deutſchland: Meiſt kühler, im Süden ruhig, vorwiegend 
eiter, im Norden mäßige Weſtwinde, trübe, Norden hatte 
GE etwas Regen. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 26. April: 
Veränderliche Bewölkung, ſpäter ſtrichweiſe Regen. 


EE 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 25. April, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 10 Grad Celf, 

Wetter: bewölkt. Wind: Nordweſt. { 

e E : 
Vom 24. morgens bis 25. morgens höchſte Temperatur 

+ 20 Grad Celf., niedriafte 4- 8 Grad an $ 


eg 
aſſerſtände der Weichſel, Brahe und : 
a i 2 tr Meinel, gr a ehr 
5 ber Tag] m | Tag) m 


— ——-—— T EC 

Weichſel herrn 25. 1,7824. 
vi awiholt. .... | Se E | Ge 8 
arſchau 25. | 2,05 24. 2,05 


Chwalowiee . . . . 124. 2.64 28. 2.73 


Sofrocann . a 21. 154 20. 1.58 

O.-Pegel .. | 24. 5,34 28. 5,28 

g 24. 5,423. 52 

Beahe bei Bromberg H. Pegel. 24. 106 28. 188 


Netze bei Czarni kau 


26. April: Sonnenaufgang 4.43 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.14 Uhr, 
Mondaufgang 4.10 Uhr, 
Monduntergang 3.57 Uhr. 


Die Beerdigung mp 9 55 


Max Jaekel 


findet Donnerstag den 27. April, 
nachmittags 4½ Uhr (nicht 4® 
Uhr), katt. 


Die A e 


pg Beien. 

Die königliche Kommandantur des Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießplatzes Thorn bringt in 
Erinnerung, daß das Betreten des 
Fußartillerie⸗Schießplatzes, in Gonder- 
heit des Waldgeländes, auch an Sonn: 
und Feiertagen wegen der damit ver⸗ 
bundenen Lebensgefahr ſtrengſtens ver⸗ 
boten iſt und daß Zuwiderhandlungen 
beſtraft werden. 

Thorn den 22. April 1911. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Aufgebot. 


Die bel von Moder Blatt 461, 
988, 989, 990, 991, 892, Arbeiter Jo- 
hann Kowalski bezw. Banunter⸗ 
nehmer Franz Jablonski in 
Mocker, vertreten durch den Geheimen 
Juſtizrat Trommer in Thorn, haben 
das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung 
des Gläubigers der auf den genannten 
Grundſtücken in Abteilung III, Nr. 6 
bezw. 1b für die Witwe Walter 
in Klein Mocker aufgrund des Arreſt⸗ 
befehls vom 16. Januar 1892 vorge⸗ 
merkten Alimenten⸗ und Koſtenforderungen 
von 850 Mark beantragt. 

Der Gläubiger der Poſt iſt unbekannt. 
Er wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 


auf den 
Juni 1911, 


mittags 12 Uhr, 
Zimmer 31, anberaumten Termine ſeine 
Rechte anzumelden, widrigenfalls die 
Ausſchließung des Gläubigers mit ſeinem 
Rechte erfolgen wird. 
Thorn den 20. April 1911. 


Königliches Amtsgericht. 


Smangsuerileinerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll 
das in Grau denz, Oberthornerſtr. 30 
belegene, im Grundbuche von Graudenz, 
Band VI, Blatt 266, zurzeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Witwe Martha 
Kroll. geb. Friese in Graudenz als 
befreiter Vorerbin eingetragene Grundſtück 


am 9. Mai 1911, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das. unterzeichnete Gericht — 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, Ge 
fleigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus 
mit Seitenflügel, Hofraum und Hinter⸗ 
gebäude, hat eine Größe von 3a 95 om 
und einen jährlichen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert von 4974 Mark. Nummer 


des Kartenblatts 1, der Parzelle = 


der Grundſteuermutterrolle 549, der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle 648. In zwei Stock⸗ 
werken des Grundſtücks wird zurzeit das 
Cafe Metropole betrieben. 

Der Verſteigerungsverwerk ift am 23. 
Februar 1911 in das Grundbuch ein⸗ 
getragen. 

Graudenz den 28. Februar 1911. 


Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


Der Bedarf an Lebensmitteln und 
Fleiſchwaren für die Zeit vom 23. Mai 
bis 21. Junt 1911 für das 2. Bataillon 
Fußartillerie⸗Regiments Encke (Magdeb.) 
Nr. 4 auf dem Schießplatz Thorn ſoll 
vergeben werden. Angebote von Liefe⸗ 
ranten uſw. jind mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lebensmittel ꝛc.“ bis zum 
2. Mai 1911, mittags 12 Uhr, an die 
Küchenverwaltung des 2. Bataillons 
Fußartillerie⸗Regiments Ende (Magdeb.) 
Nr. 4 in Magdeburg einzuſenden. Später 
eingehende Angebote werden nicht geöffnet. 

Zuſchlagsfriſt bis 10. 5. 11. 

„Meine Frau war über 50 Jahre mit 
einer häßlichen 


Plechte 


gehaftet. Kein geſundes Fleckchen hatte 
ſie auf dem Leibe. Durch Zucker's 
Patent⸗Medizinal⸗Seiſe D. R. P. Nr. 
138 988 wurden die Flechten in 3 Wochen 
befeitigt, Dieſe Seife ift Tauſende wert. 
E. W.“ A St. 50 Z (15 %ig) und 
1,50 Mk. (35 %ig, ſtärkſte Form). Da⸗ 


zu Zuckgoh⸗Creme (nicht fettend und 
mild), 75 Pf. und 2 Mk. in der Rats- 
Apotheke, bei Anders & Co., Adolf 
Majer, J. M. Wendisch Nachi., M. 
Baralkiowicz, Paul Weber und Dro- 


gerie zum gränon Krenz. 


Große Aktien⸗Geſellſchaft 


ſucht tüchtige, im Umgang mit der 


Landbevölkerung 


vertraute Herren zur Uebernahme 
eines 


Reiſepoſtene 


für mehrere größere weſtpreußiſche 
Reiſebezirke. Bewährt werden feſte 
et neben Proviſionen. 
befriedigenden Leiſtungen ijt Pe 
die Stelle dauernd und penſions⸗ 
berechtigt. Nur ſolide gewiſſenhafte 
Perſönlichkeiten wollen ſich melden. 
Branchekenntniſſe nicht erforderlich, RE 
d ed 


a 
gründliche Einarbeitung 
erfolgt. E 
Angebote m. kurzem Lebenslauf und? 
Photographie erbeten unter U. Z. 
7153 an Rudolf Mosse, 
Künigsberg i. Pr. ; 


Ver N 
1 kl. SN ganz nahe 
Thorns, von ſofort zu verpachten. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Gute billige Benfion zu haben Werechte⸗ 
üüraße 2, 1. Et., Ecke SE Markt. 


preuß. klaſſen⸗ 
Lotterie. 


6. bis 31. Mai 


2 | ftattfindenden Ziehung der 5. Klaſſe find 


1 Kaufloſe 1 
A S 


à 50 Mk., 25 Mk. 
zu haben. 
Dombrowski, 


königlich preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


empfiehlt ſich zu Nachhilfeſtunden und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten. 
Seglerſtr. 27, 2 


ür junge Leute zu 
(Rut und Logis haben. 7 
Strobandſtraße 4, 1. 

E fofort bei Golv. an 
Kredit jedermann ſowie 
diskret von Wechſeln durch Beitritt als 

Mitglied zum 
Kredit⸗Verein Reichelsdorf i. B. 


Vollheringe, 


ca. 8—900 Stück, 34 Mk. per Tonne. 
Preisliſten gratis und franko. 
Kraus alien i 


Zelteres Selen 
erfahren in der Wirtſchaft u. fein. Küche, 
jahrelang in herrſchaftl. Häuſern tätig ge: 


weſen, ſucht Stellung. Gute Zeugn. u. Res 
ferenzen gern zu Dienſten. Angeb. erbitte 
unter ©. R. an die Geſchſt. der „Preſſe“. 


Perfekte Kochfrau 


ſucht Aushllfeſtellen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Füngeres Ehepaar 


ſucht Portſerſtelle. Zu erfragen in der 


E — E 


En 


auf Damen⸗Koſtüme ftellt ſofort ein und 
zahlt höchſten Tariflohn 


B. Doliva. 
E zwei Anitormidneider- 


eften, Überröcke, fowie Litewken, 
1 Unifotmhoſenſchneider 
ſtellt ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
ein J. Tschichoflos. 


Steinſchlägerfamilien 


zum Betonſchlag für den Kanalbau in 

und bei Bromberg finden ſofortige Be⸗ 

ſchäftigung auf mindeſtens zwei Jahre. 
Adolf Berger, Bromberg. 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
SEN ſuche ich per fofort 
event. 1 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 
Daſelbſt iſt auch eine 


Z⸗zimmrige Wohnung 


mit allem neuen Komfort eingerichtet, 


per ſofort zu vermieten. 
Bruno Müller, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtraße 5. 


Tapezierlehrling 
ſucht F. Bettinger, Möbelgeſchäft, 
Strobandſtr. 7. 


für mein Kolonialw.⸗ 
U Lehrling und Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per gleich oder ſpäter. 
Eduard Kohnert. 
Erfahrener, zuverläſſiger 


Sügenſchärfer 


muß, kann ſofort eintreten bei 


. Soppart, 


Dampfſäge⸗ En Holzbearbeitungswerk, 
horn-Moder. 


Jüng. Laufburſche 
per ſofort geſucht. 

Zu melden bei 
Carl Herrmann. Mellienſtr. 112 


Laufburſche 


geingt Mauerſtr. 10, Weichſelſeite. 
Hoppe’s Buchdruckerei. 


Tichligek, Zani HRH 


Hächerlbeänhlinle, BEE ene 10. 


1 Laufburſche 


fann fih melden 
Baderſtraße 24, 1. 
Hausdiener, 


der auch gleichzeitig ein Pferd verſehen 
muß, wird Ten Fort Bülom, 


Tühtige 


OD 


bei en Gehalt und dauernder Stellung 
geſu 
S. Kornblum. 


welcher auch andere Arbeiten verrichten 


8 „Ill 


zu verkaufen 


Suche von gleich ei ein 


asini WH f aulein 


(ſelbſtändige Wirtin) für leichte Hausar« 
beit, welche auch Gartengäſte mitbedienen 


muß. Solche, die Schneiderei erlernt 
haben, werden bevorzugt. Zu erfragen 
in der GH 55 . 


Sue vr. d von jofort $ Set Burſchen 
ii * und Laufburſchen für Reſtaurant, 
Kantinen und Hotels, Kellner⸗Lehrlinge. 
Stanislaus Lewandowski, gewerbsmäßiger 


Stellenvermittler, Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 18, Fernſprecher 52. 


Junge oder ältere Dame 


aus guter Familie findet in einem größe⸗ 
ren Kontor angenehme Stellung. Kennt⸗ 
niſſe in Buchführung nicht unbedingt er⸗ 


forderlich. Gefl. Anerbieten unter K. 


D. 4 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
erbeten. 


Euche Mädchen f. alles. 


Wanda ENEE gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, Thorn, Bäckerſtr. 11. 


Büfettdame ſucht ſofort 


Carl Arendt, gewerbsmäßiger Stel- 
lenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


Geübte Taillenarbeiterin 
und Lehrmädchen 


verlangt Anna Brock. geb. Witt- 
kopp, Talſtr. 23, Atelier für feine Da- 
menſchneiderei. 


Ein ſauberes, ehrliches 


Laufmädchen 


wird per 1. Mai geſucht bei 

I een ne 
In einem beſſeren Haushalt wird von 

ſogleich ein evangeliſches, auſtändiges 


Mädchen für alles gesucht. 
Kochen nicht notwendig. Zu erfr. in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ze welche die feine 
Junge Mädchen, Hanenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
E. Goertz, akad. gepr. Modiſtin, 
Coppernikusſtraße 26. 


zum 1. 5. geſucht. 
Lehnert. Brombergerſtr. 7. 


Schulfr. Mädchen EFT 


Meldg. zwiſchen 4 und 5 Uhr nachm. 

s zu ſogleich geſucht 
Anfwärterin Mellienſtr. 112a, p., r. 
A dum r SE) 

— Se 28) 1. 


KZ SIE 9 
2500 Nar an 


non ſofort geſucht. Angebote unter W. 
P. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


56000 Mk. aner e 


Prozent auf ein ländliches Grundſtück 
von ſofort oder ſpäter geſucht. Ang. unter 
A. S. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


4½ % Hypothek 


von 50 000 Mark d ſicherer Stelle ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu zedieren. 

Gefl. Anfragen unter B. Z. 4 an die 
Geſchäftsſtelle d der „Preſſe“. 


11.000 Mark 55 


ſichere Hnpothet 


auf ein Grundftü in Moger fof. geſucht. 
Angebote unter P. St. an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Geld Darlehen, ſchnell, Ratenrück⸗ 
zahlung, Selbſtgeber Diesner, 
„Berlin 2l, SUE 67. 


2, 30 haufen gelut d 


Gebrauchte Koch: oder 
Gartenmöbel 


zu kaufen gejucht. Angebote unter 


47 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Einen gebrauchten 


Einſp.⸗Kulſchwagen 


5 kaufen geſucht. 
au Gew. e. — ae. 21. 


& Zu m me D | 
Hochtragende Kuß 


hat zu verkaufen 
. — _ Heile, >. Grabowitz. 


Jagdhund, 


aar, im hun Hebe jagd⸗ 
lich vollſtändig firm, ff. Zimmerdreſſur, 
verkauft 


Kaun, Culmer Chauſſee A0. 


Bruteier 


pom e Peking⸗Enten, 15 Stück 
2 Mk., find zu haben in 


Friedenau bei Oftaszewo, 


Kreis Thorn. 


Enteneier 


verkauft 
Mentz, Lulkau bei Thorn. 


Junge, gute Milchkuh 


ſteht zum Verkauf. 


Hermann Thiemann, 
Schönwalde. 


A Mihm alte Ferkel 


ſtehen zum Verkauf. 
Sodtke, Grifflomo bei Zlotterie. 


Gutes Arbeitapferd 


Culmen Chanſſee 157. 


Vsobdfuchs, 


Müllers bereinigte Kinematographen. 


2: Nur erſtklaſſige 


Lichtbildmeiſterwerke. :: 


Zur Überzeugung genügt ein einziger Beſuch. 


Vom 26.—28. 


April gelangen als Hauptſchlager 


\ zur Vorführung: 
Marineleutnant von Brinten, Seemannserlebnift. 
Einen Tag im Lunapark in Newyorl, wor ersten 


Du warſt mein Sehnen, egr. drama, 
Außerdem noch 13 andere, bisher noch nirgends in Thorn gezeigte 


Num 


mern. 


Nur noch kurze Zeit Hohl die hervorragende 


Bettfedernreinigungsmaſch 


ine |” 


in Thorn auf dem Hofe Tuchmacherſtraße 6. 


Bitte die günſtige Gelegenheit nicht zu verſäumen, 


zu ſpät iſt, denn jedes Bett m 
gedämpft werden. 
1 Ober⸗ oder Unterbett 1,5 


K. F. 
Dom. Sol bei Welug 


„Induſtrie“, " Silefia“ und 
„Export“ als 


Gant- und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


abzugeben. 
Die Gutsverwaltung. 


Feierabend. 


1 Schützengewehr 


mit 1.50 und 250 BEE, 


1 Patronentaſche, 
1 Patronenkaſten, 


ſowie ſämtliche 1 6 und Lade⸗ 


1 äre A 
1 Kopierpreſſe, 


alles faſt neu, billig zu verkaufen infolge 
Fortzuges. Anfragen unter M. I. 
600, poſtlagernd Thorn. 


Eleg, damenrad aufen. 


Gefl. Anfr. an die Geſchſt. der „Preſſe“. 


Vollblutſtute 


Y jährig, geſund, leicht zu 
reiten, jahrelang unter Dame gegangen, 


j auf Jagden, beim Ordonnanzieren, über⸗ 


haupt in jedem Dienſt geritten, umſtände⸗ 
halber billig verkäuflich. Anfragen an 
Oberleutnant B. B 
Sporna 
Mehrere gute 


Arbeitspferde, 


wie auch ein 


Jährlingsfohlen 
ſtehen zum Verkauf. 
Thorner Brotfabrik, 


Karl Strube. 
Gut erhaltenen Kinderwagen, 


Gummiräder, zu verkaufen 
Seglerſtraße 6, Hof, 2. 


Zu verkaufen: 
Paneelſofa, Staffelei, Eßſervice, Mokka⸗ 
ſervice, Fiſchſervice, Gypsfiguren, elektriſche 
Bronzefiguren, Bilder, Säulen, Nähtiſch, 
EN oe Sofa mit zwei 

Seſſeln und Teppich, Gaskronen mit 
elektriſch, Trumeau, Salonſchrank, zwei 
Stühle, Tiſch, Tiſchchen hell Nußbaum, 
eichenes Herrenzimmer und Eßzimmer. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
2 Preſſe“. 


(ſtark) und 1 Betts 
Schlaſſopha geſtell mit Matr. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 
1 Schaufenſter⸗Einrichtg, Marmor, Schau⸗ 
fenſterrouleaux KüchenſchrankSpeifeſchrank 
Waſchtiſche, Blumentiſch, Schloſſerhand⸗ 
werkszeug u. a. n. S. 
eee 14, in Laben, 


g EECH 


Für ca. hen Teen 


der Stadt ein gut 


möbl. Zimmer, 


möglichft mit E geſucht. 
Angebote unter &. M. an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


A 0 


in der Bromberger Vorſtadt zu Anfang 
Oktober geſucht. Angebote mit Angabe 
des Mieispreifes unter D. ©. B. an 
Dig SES ie ein. 


Freu. wi Bimmer 

mit voller Penſion Wilhelmſtadt, 
Neuſtadt, Moder oder Jakobsvorſt. 
geſ. Angebote unter J. W. an 
die SIE der GE: 


Sat eum 
Wohn 95 3 aim De Ba ef be, 
zum 1. September geſucht. Angebote 
mit Preis unter A. S. 25 an die Ge⸗ 
— —.— der . A 


auf Wunſch Penſion, in Gartenvilla, 

ſchönſte Lage, unmittelbare Stadtnähe, 

ſofort oder 1. Mai zu vermieten 
Kirchhoſſtr. 6, 1 Tr., 
am Culmer Durchbruch. 


ehe es 
uß gründlich gereinigt und auf⸗ 


0 Mk., Kopfkiſſen 50 Pf. 


W. Hellwig. 


Gun möbl. Zimmer von ſofork zu 
ER Breiteſtr. 8, 2. 


Möbl. Zim. m. P. z. v. Culmerſtr. 1, 1. 


Gut möbl. Borderzimmer 


event. mit voller Penſion 1 vermieten. 
Frau Warmke, Schulſtr. 18, 2. 
Ge möbl. Zimmer von ſofort auch 
Cree zu verm. Baderſtr. 20, 2, r. 
ge. möbl. Zimmer nebſt Kab. für 
Offizier oder Aſſeſſor für 45 Mk. zu 
vermieten Bacheſtr. 10, 2 Tr. 


Möbl. Zimmer zu vermieten 
Schuhmacherſtr. 17, 1 Tr. 
0 2 heizb., 1 unheizb. Zimmer, 
Küche, Keller, z. 1. 9. oder früher zu ver⸗ 
mieten, für ätt. Chep. geeignet, pt. geleg., 
Nähe der Anlagen Bromberger Vorſtadt. 
Zu erfragen Hotel Neuſtadt, Neuſtädt. 
Markt. 


In dem Haufe Kloſterſtr. 2, 
Culmerſtraßen⸗Ecke, ſind große 
und helle 


Näume, 


zu Geſchäfts⸗ oder Kontorzwecken, 
4 in der erſten Etage und 2 im 
Erdgeſchoß zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermieten. Zentral⸗ 
heizung und elektr. Licht. 


Der von mir bewohnte große 


Laden 


nebſt dazu gehörigen Räumen und Wohn. 
in der 3. Etage iſt per 1. 10. zu verm. 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße 31. 


Mellſenſtraße 8338 


verſetzungshalber vom 1. Mai oder 
ſpäter zu vermieten die von Herrn 
Major Dobrszynski, 1. Etage, 
innehabende Wohnung, beſtehend aus 
Wohnzimmern, 2Fremdenzimmern, Bades 
ſtube, Zentralheizung, Gas und 
elektr. Licht, ſowie ſämtlichem der Neu⸗ 
zeit entſprechenden Zubehör. 1 
geſtattet vorm. 11—1 Uhr, nachm. 3 

Uhr. Auskunft ert. A. C. Meisner 
Gerberſtr. 12, pt. 


Brombergerſtraße 52 
m 2, Geſchoß eine Wohnung von 5 Zim. 
mit Erker, Balkon und reichl. Nebengelaß 
vom 1. 4. zu vermieten. Näheres 
Brombergerſtraße 50. 


Zur Polung 


mit Zubehör, elektr. und Gasanſchluß, 
1 Tr., vom 1. 4. zu vermieten 
ee 81 a. 


1 Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör, in ber 
1. Etage, per 1. 4. oder ſpäter zu verm. 


55 o 
Sortzugshalber: inen 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 

Balkon, Bad, Gas und elektriſches Licht, 

von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Schuhmacherſtraße 12, 3, 1. 


Im -Wohnung pene 


= Marsa. Wm 


neu renoviert, im Parterre nach Garten 
gelegen, von 3 Zimmern mit großem 
Balkon, Badezimmer, Gas, elektr. Be⸗ 
leuchtung und allem Zubehör, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall, von ſogleich zu vermieten 


Schuhmacherſtr. 12, 1, l. 


Verſetzungshalber vom 4. 5. zu verm 


8 immer Wohnung 


Gerſtenſtr. 9 a, 3 


3 Zimmer⸗Wohnung 


mit reichl. Zubehör Kaſernenſtr. 37, 3, 


per 1. 4. 1911 zu vermieten. 


Heinrich Littmann, G. m. b. H., 
Waldſtr. 49. 


1 Hofwohnung, 


3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten 


Friedrichſtr. 10/12, Portier. 

1 Zim. u. Küche fof. z. vm. Bäckerſtr. 13. 

Am Neuſtädt. Markt, neu ausgebaut, 
parterre: 


Hofwohnung, 


3 Zimmer, Küche und Nebengelaß von 
ſofort zu vermieten. Zu erfragen 


Brückenstr. 14, yari. 
Heller Keller zu vermieten 


Sulmerjienke 24, 


Ziegelei- 


Die täglich gut oda angelehnen 
bietet den werten Gäſten 
Aufenthalt. 


ichmant wal 


An den Donners 


Apritzkuchen 


ſowis ftets vorzüglichen al r 
D Behrend 


Um gütigen Be 11 
mano, 
„Meiro 


Seiebric ehe : 
Progra 


il. 
vom 22. bis 25. Apt 

„Tais, kolor. Drama. 

. Die Doktorin, humor. 7 

. Der Humpelrock, ECH Drama. 
Folgen der Eitelkeit, a 
. Elschens here an wiën „ 
.Der dankbare India 


Drama. iiften, N 


Das daei humor so omödie 
Papa Frühling, (eb, Drama, a 


e eh 
11. Die 1 5 Beromgit dé, 


DOON PNAN = 


Verſuch; es 5 wird Ihnen ni eh 
Karton 2 Mk., 3 Kart. ae Be 


lich 5 Mk., Porto ar u Ge „fin b 
Apot eker R. Möller» 
vo Frankfurter Allee 136, 


Billigſte und befte 


Kachelöfen. 


Fachmänniſche Ausführung. 


kraft. Schnellſte 1 5 
bauten u. Reparaturen, au gi 
L. Müller, Nachi., 


Töpf e wt E 
Thorn, Seglerſtraße 6, — 
L O se gert: 


gs 
zur 33. Marienbur or? SCH (ES 
Ziehung am 19. 
winn im Werte v. 10 
11 7 5 für 10 15 
zur Geldlotterie zur e 
des Aachener wie DA 
am 22. und 23. Mai Mt, 
minn 100 000 M, à 3 
zur Lotterie der interna A 
Be 155 preie 10 an 
verkehr Berlin d ; 
5. Juli 1911 und folgen 15000 
3 Hauptgewinne im 
20.000 und 10 000 Mk 
Loſe für 10 Mk., 
ſind zu haben bei 
Dombrowelt 
königl. Acer 
Thorn, Saihai 


l t. 

i 

Vorm 1 
Hi 


SS 


unbed. Geſichtsfehler?? A 
and, verm. Damen e in 
kung! Nur raſchentſchl. a 
meld. bei L. Schlesinger: 


a 1 
H eg ig ra WË 


m 
1 e i SH 
in d D 
hl. filb. Broſche und ve a af 
Halskette, das Andenken Top 

Hohe Belohnung. Bromberg 


Wu Benin. 


A 
ſichere ich demjenigen zu, 5 e 1 
jenigen nachweiſt, der in 2. CH 100 
Sonntag zu Montag den it endet 
Geldkaſſette mit Inhalt e rer 


August FÜR at 
i ee Louis El 
Am Pfiſtwoch de 
e der Volontär wi 
Walter Manki 


d d 
feine Wohnung in port, De? Te 
ſtraße 34, verlaſſen und ml git 
noch nicht zurückgekehrt. ik ift f dei 
fürchtet, daß er verungli 
machen gleichzeitig auf 
königl. Staatsanwaltſcha KÉ 
und ſetzen für die Aufez de 15 
ſchwundenen eine hohe min u 
Sollte eine ſeeliſche Ze dt 
legen haben, welche ih D 
Schritte führte, fo verzeiht E a 
und bittet um Rückkehr. M der 5 
dieſer Sache bitten wi tell 
Staatsanwaltſchaft übermit 
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Thorn, Mittwoch den 26. April 1911. 


29. Jahrg. 


A RRE —— DÉIERE 


Abrüſtungsfrage. 


agen beraten Wählerkreiſe ſind vor einigen 

di urch die Mitteilung überraſcht worden, 

; hA fortſchrittliche Volkspartei zu ihren 
iger 1985 einen Staatsmann zählt, der 
le iſt und Größeres vermag als zwei 
liche des deutſchen Reiches zuſammen. 
bk SE Fürſt Bülow und Reichskanzler 
wot ethmann Hollweg haben im Reichstag 
erh wenn über die Möglichkeit einer 
ER 15 tonalen Beſchränkung der Rüſtungs⸗ 
allen en verhandelt werden mußte — was in 
te Ze auf Veranlaſſung ber Sozialdemo⸗ 

1 Beit der Linksliberalen geſchah — nach 
Rune 5 Willen und Gewiſſen nach ein⸗ 
überein er Prüfung der einſchlägigen Fragen 
x nſtimmend die Erklärung abgegeben, 
Ber für ſämtliche in Frage kommenden 
gende © brauchbare und allerfeits befriedi⸗ 
ifin Formel, die als Baſis für die Verwirk⸗ 
den des Problems erforderlich ſei, nicht ge⸗ 
b den könnte. Jetzt kommt aber der 
0 erale Abgeordnete Gothein und er⸗ 
rt, er habe eine ſolche Formel gefunden. 

e alle großen Entdeckungen, iſt auch in 
lem Falle die Löſung fo einfach, daß man 
EE wundern muß, daß ſelbſt der Abgeord⸗ 
E othein erſt jetzt darauf gekommen iſt. 
wort 55 Rätſels Löſung? Herr Gothein ant⸗ 
gert et? durch die Begrenzung der Landes⸗ 
5 eidigungsbudgts würde die Frage mit 
Anger Schlage gelöſt ſein; es würde jedem 
“N nen Staate vorzuſchreiben ſein, welche 
rwe er auf ſeine Rüſtungsausgaben zu 
en habe, dann werde, da die Parla- 
E die richtige, mit den vorgeſchriebenen 
Ee übereinſtimmende Verwendung der 
würd igten Mittel ſorgfältig überwachen 
je en, der Rüſtungswettbewerb aufhören, 
r Staat werde nur das ihm zukommende 
wii von Rüftungen beſitzen und die Möglich⸗ 
5 daß der eine Staat durch den anderen ſich 
ti SE fühlen könnte, werde gänzlich beſei⸗ 
55 ſein. Wie geſagt, die ganze Sache ift un- 
BC einfach: ein paar Federſtriche und 
ſpiel ilem der Rüſtungsbeſchränkung iſt 
mä end gelöſt, und außerdem ſind noch Staats⸗ 
M nner mie Fürſt Bülow und der gegenwär⸗ 
ge Reichskanzler durch den Ruhm des Ab⸗ 
geordneten Gothein in den Schatten geſtellt. 
En hat der Abgeordnete Gothein nur 
icht den zu ſagen vergeſſen. Er hat erſtens 
verraten, wie er das Geheimnis löſen 

A Die gegenwärtig beſtehenden Unterſchiede 
Er er Rüſtungsſtärke und im Rüſtungsweſen 
5 einzelnen Staaten zu beſeitigen oder doch 
enigſtens eine Berechnung aufzuſtellen, die 
e er Bemeſſung der zukünftigen Rüſtungs⸗ 
usgaben die gegenwärtigen Wehrmachts⸗ 
Grien als unerläßliche Vorausſetzungen berück⸗ 
chtigt. Der neue linksliberale Staatsmann hat 


Aus dämmernden Nächten. 
Original⸗Roman von Anny Wothe. 
Nachdruck verboten.) 


die 


(4. Fortſetzung) 
8 „Wohin?“ fragte der hinter ihm ſtehende 
arrenlenker. 
tend hin? Ja wohin? Fremd war er hier, 
d und einſam. 
„Wohin?“ fragte der Kutſcher noch einmal. 
„Nach Stahlheim“, gebot der Fremde; und 


1 ſauſte der kleine Wagen in das grüne 
ental, weiter in den goldumſäumten 
end hinein. 


mt er große, breitſchultrige Mann ſaß in ſich 
als amengeſunken, mit geſchloſſenen Augen, 
minte er plötzlich den Anblick der grünen 
5 S mit den grauen Felsmaſſen, nach der 
bai faft krank geſehnt in langen, einjanten, 
oſen Jahren voll Arbeit und Qual. 
tap dein, nicht in den Naeröfjord wollte er, 
Blick von ihm ſollte auf den Ramſahof 
GE weiter aufwärts wollte er durch das 
Stahl al, um hoch da droben von dem ſtolzen 
Real E auf den ſchimmernden Fjord hinab⸗ 
en, der ihm die Einkehr wehrte in Zeit 
Ewigkeit. | 
ee grauen Augen wurden hart und kalt; 
der zehergiſche bartloſe Geſicht des Einſamen, 
Dlana? vierzig Jahre zählen mochte, erſchien 
e alt und verfallen, und ein Zug von 
b "Ze trat darin hervor. Über der 
Falten. eicht gebogenen Naſe ſaßen dunkle 
Nicht weich werden, nein, nicht weich! Sein 
date Leben lang war er hart geweſen. Das 
Bac. hatte ihn in eine ſchwere Schule ge: 
men. Anbeirrt war er immer den Weg 


aber ferner nicht verraten, welche Inſtanz das 


der Abgeordnete Gothein zur 


Maß der zukünftigen Rüſtungsausgaben vor⸗ 
ferner nicht verraten, welche Inſtanz das Maß 
der zukünftigen Rüſtungsausgaben vor⸗ 
ſchreiben ſoll oder — wenn das vielleicht im 
Wege internationaler Vereinbarung erreichbar 
wäre — er hat jedenfalls das nicht verraten, 
wie er die einzelnen Staaten verpflichten 
will, bezw. welche Inſtanz die nötige Autori⸗ 
tät und die nötigen poſitiven Machtmittel be⸗ 
ſitzen und anwenden ſoll, um derartigen Vor⸗ 
ſchriften in der Praxis Geltung zu verſchaffen. 
Das ganze Gebäude, das die ſtaatsmänniſche 
Kunſt des Abgeordneten Gothein aufgerichtet 
hat, ſchwebt alſo in der Luft. Das Gefühl, daß 
es ſo iſt, hat er wohl ſelbſt gehabt, denn der 
im „Berliner Tageblatt“ erſchienene Artikel 
trägt die Spitzmarke „Nachdruck verboten“. 
Das ſoll vermutlich heißen, daß der Abgeord⸗ 
nete Gothein ſelbſt auf ſeinen Vorſchlag Nach⸗ 
druck nicht gelegt wiſſen will. Dieſe Beſchei⸗ 
denheit ehrt ihn, geſtattet allerdings aber auch 
den Zweifel, daß die ſtaatsmänniſche Begabung 
des Abgeordneten Gothein zur Löſung eines 
Problems, an dem berufene Staatsmänner 
mehrerer Großmächte ſich vergebens verſucht 
haben, doch nicht ganz ausreicht. 


zu den Wirren in Marokko. 

In einem ſichtlich offiziöſen Artikel des 
Pariſer „Matin“ heißt es über Marokko: 
„Gegenüber der Beunruhigung, die in gewiſſen 
Madrider und Berliner Blättern zutage tre⸗ 
ten könnte, dürfen wir bereits jetzt erklären: 
Den von der franzöſiſchen Regierung getroffe⸗ 
nen Maßnahmen liegen keinerlei Hinter⸗ 
gedanken zugrunde. Die Entſendung franzö⸗ 
ſiſcher und marokkaniſcher Truppen nach Fez, 
die Verſtärkung des Beſatzungskorps in der 
Schauja, die Anſammlung franzöſiſcher Trup⸗ 
pen an der algeriſch⸗marokkaniſchen Grenze, 
haben nur den Zweck, den franzöſiſchen Inſtruk⸗ 
teuren und den fremden Kolonien in Fez Hilfe 
zu bringen und den Sultan inſtandzuſetzen, 
die Aufſtändiſchen niederzuwerfen, ſeine Ober⸗ 
Hoheit über die aufrühreriſchen Stämme gel- 
tend zu machen und den Stämmen zu zeigen, 
daß ſie die Ruhe nicht ungeſtraft ſtören dürfen. 
Frankreich hegt keine Eroberungsgedanken und 
wünſcht nur, daß in Marokko Ruhe und Wohl⸗ 
fahrt herrſcht. Unſere Offiziere und Soldaten 
bleiben in Fez, ſie werden die Stadt verlaſſen, 
ſobald das angeſtrebte Ziel erreicht ift. — 
„Echo de Paris“ ſchreibt: Wir haben gegen⸗ 
wärtig keinen Anlaß, irgendwelche Verhand⸗ 
lungen zu führen. Die franzöſiſche Diplo- 
matie beſchränkt ſich denn auch darauf, den ver⸗ 


ſchiedenen beteiligten Regierungen die von] 


ihr beſchloſenen Maßnahmen mitzuteilen. Wir 
haben in Marokko gebieteriſche Pflichten ſo⸗ 
wohl unſeren Landsleuten wie auch den übri⸗ 
gen Europäern gegenüber zu erfüllen. Welche 


Macht würde die Verantwortung auf ſich 
nehmen wollen, uns den Weg zu verſperren? 
Wir handeln in vollſtändiger Ideengemein⸗ 
ſchaft mit Rußland und England, welche be: 
reit ſind, unſere Anſtrengungen mit aller mög⸗ 
lichen Energie zu unterſtützen. 

Die Londoner „Weſtminſter Gazette“ 
ſpricht die überzeugung aus, daß die franzöſi⸗ 
ſche Regierung keine militäriſche Okkupation 
Marokkos beabſichtige, erſtens, weil dies inter⸗ 
nationale Verwicklungen herbeiführen würde, 
zweitens wegen der inneren Schwierigkeiten, 
die dieſer Operation entgegenſtehen. Das Blatt 
fährt fort: Wir hoffen, daß die franzöſiſche 
Regierung bedachtſam handeln und ſoweit als 
möglich ſich darauf beſchränken wird, den ein- 
geborenen Truppen franzöſiſche Offiziere zu 
geben. Wir hoffen ferner, daß ſie internatio⸗ 
nale Empfindlichkeiten ſchonen und ihre Nach⸗ 
barn von jedem Schritt, den ſie zu tun beab⸗ 
ſichtigt, genau unterrichten wird. Die deutſche 
Regierung kann nicht gut Einſpruch gegen 
Maßregeln erheben, die für die Sicherheit der 
franzöſiſchen Miſſion und der Europäer in Fez 
notwendig ſind, aber ſie wird ſicher fordern, daß 
der Algeciras⸗Vertrag in Geiſt und Buchſtaben 
eingehalten wird, und darin iſt ſie natürlich 
völlig in ihrem Recht. 

Wie aus Fez vom 17. April gemeldet wird, 
iſt die Stadt ruhig und die Lage unverändert. 
Die Uled Djamaa verlangten als Lohn für 
ihre Unterwerfung die Abſetzung ihres Kaids 
Bagdadi. Der Machſen ſagte ihnen in der 
Hoffnung, daß ſie ſich unterwerfen werden, Er⸗ 
füllung ihrer Forderung zu. 

Aus Rabat wird über Tanger von Sonntag 
gemeldet, die Goumiers aus dem Schauja⸗ 
gebiet hätten am 17. April das rechte Ufer des 
Bu⸗Regreg beſetzt, wo die Baſis für die Kon- 
zentration ſein ſoll. Die im Schaufagebiet ge⸗ 
bildete leichte Kolonne ſteht bei Buznika be⸗ 
reit. Die Meldungen des Hauptmanns Mo⸗ 
reaux vom 21. April lauten wenig beruhigend. 
Der Konſularagent Boiſſet befindet ſich mit 
einer Proviantkolonne bei Suk el Arba. Si 
Tajeb Scheukani wird verſuchen, dieſe bis zur 
Kolonne Brémond weiterzuleiten. 

Ein Telegramm aus Mazagan meldet, daß 
dort Offiziere der franzöſiſchen Militärmiſſion 
an Bord des Kreuzers „Forbin“ eingetroffen 
und an Land gegangen ſind. Bei der Aus⸗ 
ſchiffung kam es zu Zwiſchenfällen zwiſchen 
dem franzöſiſchen Konſulat und dem Paſcha. 
Nähere Nachrichten über die Art der Zwiſchen⸗ 
fälle ſind in der Depeſche nicht enthalten. 

Der Dampfer „Moulouga“ iſt mit 1000 
Mann von Algier an Bord nach Caſablanca 
abgegangen. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 23. April. (Verſchiedenes.) Herr 
Kreisſchulinſpektor Prölß hat ſeinen Urlaub be⸗ 
endet und die Amtsgeſchäfte wieder aufgenommen. 


gegangen, den er als einzigen erkannte, der 
ihm blieb; und nun ſollte ſo ein bischen Hei⸗ 
matluft all das, was ſich in langen, mühe⸗ 
vollen, einſamen Jahren aufgebaut hatte, 
umwehen? 

Ein kühles Lächeln legte ſich um die vollen 
Lippen des Grübelnden. 

Nein — mit offenen Augen wollte er um 
ſich ſchauen, mit offenen Augen kühl erwägen 
und handeln, um endlich mal die Bürde ab⸗ 
ſchütteln zu können, an der er ſo ſchwer ein 
ganzes langes Leben getragen. ; 

Ruhig, faſt gelaſſen ſchweifte jetzt ſein Blick 
über das wild romantiſche Naerödal. Die 
ſteilen Felsabſtürze, die Terraſſenſtufen, durch 
dichtes, lichtgrünes Gebüſch beſetzt, die mäch⸗ 
tigen, leicht überwachſenen Trümmerfelder 
redeten jedoch ſo eindringlich zu ihm, daß er 
immer lebhafter um ſich blickte. 

Ein feuchter Schimmer drängte ſich wider 
Willen in ſeine Augen, im lang entbehrten 
Schauen ſeines naturgewaltigen Heimatlandes. 
Wie mächtig dünkten ihn die Felsblöcke, die von 
ſchauerlichen Bergſtürzen redeten, wie wunder⸗ 
ſam leuchtend der Zebraſchnee auf den Höhen, 
ganz mit roten Noſen von der untergehenden 
Sonne beſtickt, und wie traut und lockend die 
Gletſcheranſätze in der Ferne mit ihren ge⸗ 
heimnisvollen, violetten Schleiern. 


Graugrün ſchimmerten duftige Mooſe, 


Flechten und Kräuter zu ſeinen Füßen, und 


Heckenroſen ſäumten den Weg. 
Und nun war der Stahlheimsklev erreicht. 
Elaſtiſch ſprang der Fremde von dem hohen 
Stuhlkarren auf die Erde. Jetzt ging er die 
letzte Strecke zu Fuß. Steil aufwärts führte 
der Zickzackweg, immer höher Hinan zwiſchen 


gerade aufwachſenden, zerriſſenen Talwänden, 
wilden Schluchten und Runſen mit nieder⸗ 
ſtrömenden Waſſerfällen. Der ſtumpfe Fels⸗ 
kegel des Jordalsnut beherrſchte in ſeinem 
weißlich grauen Mantel, den jetzt die Sonne 
mit buntem Gefunkel überſtreute, die düſtere 
Landſchaft. Das Kaldafjeld lag im blauen 
Licht; und das graue Syenitgebirge der 
Aaxeln ſchwelte in fahlem, lichtgelbem Schein. 

Dem einſamen Wanderer, der jetzt feſten 
Schrittes dem Hotel Stahlheim zuſchritt, das, 
von zwei mächtigen Waſſerfällen flankiert, ſo 
ſtolz herniederſah in das vor ihm ſich breitende 
Felſental, weitete ſich mit jedem Schritt auf⸗ 
wärts das ſtarre Herz. 

Wie ein Sieger ſchaute er um ſich. 

„Das alles iſt mein“, ſprachen die hellen 
Augen. „Das kann mir niemand nehmen, mein 
herrliches, wildſchönes Vaterland!“ 

Und nun ſtand er plötzlich auf dem freien 
Platz vor dem Hotel und umfing noch einmal 
die ganze Herrlichkeit mit trunkenem Blick. 


Da gewahrte er plötzlich auf der Terraſſe eine 


Frau. Sie ſtand wie von Duft und Glanz 
umfloſſen im Abendlicht und blickte mit gold⸗ 
braunen, ſinnenden Augen hinab ins Tal auf 
die gewaltigen Felsabſtürze, zu deren Füßen 
ih Raſenhänge hinzogen. Sie trug ein 
Kleid von korallenroter, ſchmiegſamer Seide, 
über welches leichte, graue Gazeſchleier her⸗ 
niederrieſelten. Durch das leuchtende, kupfer⸗ 
braune Haar ſchlang ſich ein breites Gold⸗ 
band, und um den weißen Hals ſchmiegte ſich 
eine Kette von köſtlichen, grauen Perlen. 

Der Ankömmling hatte blitzſchnell die vor⸗ 
nehme Erſcheinung der Frau in ſich auf⸗ 
genommen 


— Stellmachermeiſter Frick von hier hat in Marien⸗ 
werder die Prüfung zum Fleiſchbeſchauer beſtanden. 
— Geſtern brach auf dem Bodenraum des Maler⸗ 
meiſter Jagielski'ſchen Wohnhauſes am Markt Feuer 
aus. Dasſelbe wurde aber rechtzeitig bemerkt und 
von einigen herbeigeeilten Feuerwehrleuten gelöſcht, 
ehe es bedeutenden Schaden anrichten konnte. — 
Der Waſſerſpiegel des hieſigen Sees iſt in dieſem 
Jahre wieder bedeutend geſtiegen, ſodaß die vom 
Verſchönerungsverein angelegte Promenade am öſt⸗ 
lichen Ufer des Sees zumteil unter Waller ſteht. 
Es mußten neue Gänge angelegt werden. ; 

e Brieſen, 23. April. (Pflaſterung der Dori- 
ſtraße in Miſchlewitz) Die Gemeinde Miſchlewitz 
hat beſchloſſen, den Teil der Dorfſtraße, der ſich bis⸗ 
her bei ungünſtigem Wetter in einem beſonders 
ſchlechtem Zuſtande befand, zu pflaſtern. 

e Brieſen, 24. April. (Verſchiedenes.) Zur Her- 
tretung der demnächſt in den Ruheſtand kretenden 
Lehrer Boldt und Chroscinski ſind die Lehrer 
Loerke und Wojanowski an die hieſige Stadtſchule 
berufen. — Die Lehrerſtelle in Winsdorf hat Lehrer 
Kühnaſt anſtelle des in den Ruheſtand getretenen 
Lehrers Scheffs übernommen. — Die Leitung der 
höheren Privatſchule in Hohenkirch ift der Lehrerin 
Frl. Diercks aus Aachen übertragen. Die bisherige 
Schulleiterin Frl. Jaeſchke ift einem Rufe nach Tilſit 
gefolgt. — Der Beſitzer Hermann Wruck hat fein 
30 Hektar großes Grundſtück in Kl. Brudzaw für 
66 000 Mark an den Beſitzer Adam aus Gr. Gerſchen 
verkauft und das 41 Hektar große Grundſtück des 
Beſitzers Wruck in Waitzenau für 69 000 Mark er⸗ 
worben. 

e Schönſee, 24. April. (Ein Menſchenſkelett) 
wurde in dem Anſiedlerdorfe Senzkau beim Abbruch 
der alten Gutsſtellmacherei gefunden. 

Culm, 24. April. (Schiffsunfall auf der 
Weichſel.) Vergangenen Freitag gegen Mittag iſt 
der Oderkahn des Schiffseigners Wodtke aus Gr. 
Bartelſee, der ſich auf der Fahrt von Bromberg 
nach Danzig befand, zwiſchen Culm und Fordon 
infolgte des ſeitlichen Windes auf eine Buhne ge⸗ 
trieben und geſunken. Die Ladung, die aus 3000 
Btr. Rohzucker beſtand, dürfte verloren fein. Kahn 
und Ladung waren verſichert. 


T Graudenz, 24. April. (Oſtmarkenverein. Milh- 
kontrollverein.) Die Ortsgruppe Graudenz des 
deutſchen Oſtmarkenvereins hielt ihre General⸗ 
verſammlung ab, in der Amtsrichter Auspach einen 
Vortrag über „Innere Koloniſation mit beſonderer 
Berückſichtigung der Graudenzer Verhältniſſe“ hielt. 
Wegen Anwendung des Enteignungsgeſetzes hatte 
ich der Verein an die beiden Landtagsabgeordneten 
von Conrad und von Schönaich gewandt, die nun⸗ 
mehr dahin geantwortet haben, daß die konſer⸗ 
vativen und nationalliberalen Fraktionen ſich in 
dieſer Angelegenheit zu einem gemeinſchaftlichen 
Vorgehen entſchloſſen hätten. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht betrugen die Einnahmen der Ortsgruppe 
1867 Mark, die Ausgaben 1618 Mark. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 476 auf 622 geſtiegen. Bei der 
Vorſtandswahl wurden die ausſcheidenden Mit- 
glieder Profeſſor Reimann als Vorſitzer, Oberbahn⸗ 
hofsvorſteher Malicke als Kaſſierer, Rechnungsrat 
Burdach, Schulrat Dr. Kaphan, Chefredakteur 
Fiſcher und Rektor Preuß als Beiſitzer wieder⸗ 
gewählt. — Im Anſchluß an die Hauptverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft Graudenz⸗Maruſch wurde 
hier ein Milchviehkontrollverein gegründet. Durch 
anzuſtellende Kontrollaſſiſtenten ſoll die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der einzelnen Tiere eingehend geprüft 
werden. 

Elbing, 24. April. (Vergrößerung der Elbin⸗ 
ger Schichauwerft.) Zur Abrundung ihrer Werft- 
anlagen am Elbingfluſſe beabſichtigte die Firma 
Schichau die Einziehung des Aſchhofgrabens mit 


en 


Jetzt wandten ſich ihre hellbraunen Augen 
voll in die ſeinen; und da war es ihm, als liefe 
eine helle Röte über das zarte Geſicht und den 
weißen Hals der Frau. Dann wurden ihre 
Augen dunkel. 

Auch über das braune Männergeſicht zuckte 
eine Flamme. j 

„Dagny“, drängte es fih unhörbar von 
ſeinen Lippen; und es war, als wolle er auf die 
Frau zuſtürzen, die ſich jetzt, kühl über ihn 
hinwegſehend, dem Hauſe zuwandte. 

Er ſtand einen Augenblick ratlos, faſt ver⸗ 
nichtet. e 

Affte ihn ein Spuk? Nein, das war doch 
nicht möglich! Die kleine Dagny Olſen mit 
den Goldaugen, und dieſe ſtolze Schöne? 

Lächerlich! Er jah überall die alten Freunde 
aus dem Heiſmatboden emporwachſen und ſich 
ihm geheimnisvoll nahen, — Freunde, die 
längſt geſtorben waren. 

Nur Freunde? 

Der Mann fröſtelte. 
ins Haus. 

Mit feſter Hand ſchrieb er ſeinen Namen in 
das aufgelegte Fremdenbuch: Mr. Illings aus 
Kalkutta. 

Und dann ſtand er in ſeinem Zimmer und 
blickte hinaus in die dämmernde Nacht. Die 
weißgrauen Felſen flimmerten, als geiſterte 
Mondlicht über dem Geſtein; und da unten, 
tief da unten lag im geheimnisvollen Dunkel 
der Naeröfjord. 5 

And vor der Seele des einſamen Mannes, 
deſſen ſehnende Augen in der ſtillen Nacht ver⸗ 
langend die Heimat ſuchten, ſtieg auf, was 
lange verſunken und vergeſſen. Aus den grünen 
Waſſern des Naeröfjord hoben ſich die funkeln⸗ 


Langſam ſchritt er 


dem anliegenden Straßengelände. Der Magiftratı — Das Reichsgericht erkannle ſodann auf B er =} Gewinn von 5168 Mark verblieb. Im weiteren 


Elbing erteilte aus Verkehrsgründen zunächſt einen werfung der Revlſton. 


ablehnenden Beſcheid. Die Firma Schichau ant- 
wortete, daß ihr uuter dieſen Umſtänden die Aus⸗ 
dehnungsmöglichkeit in Elbing genommen und ſie 
zur Verlegung eines Teiles ihres Betriebes nach 
Danzig gezwungen wäre. Das will nun die Stadt 
Elbing zu verhindern ſuchen in der Annahme, daß 
jede Abbröckelung der Elbinger Induſtrie vermieden 
werden müſſe zum Beſten des Gemeinweſens. Der 
Magiſtrat iſt in erneute Beratungen darüber ein⸗ 
getreten, wie das Verkehrsintereſſe gewahrt und doch 
die Abſicht der Firma Schichau auf Einziehung des 
Aſchhofgrabens verwirklicht werden kann. 

Allenſtein, 22. April. (Das Defizit der Allen⸗ 
ſteiner Ausſtellung beläuft ſich auf ca. 97 000 Mk. 
In dieſe Summe ſind die Ausgaben eingeſchloſſen, 
für die dauernde Werte geſchaffen wurden, die 
der Stadt verbleiben. Der Ausſtellungsvorſtand 
hat verſchiedene Schritte unternommen, Mittel 
und Wege zu finden, um die Garantiefondszeich⸗ 
ner zu entlaſten. Dieſe Bemühungen, die noch 
nicht abgeſchloſſen ſind, bilden die natürliche Urſache, 
weshalb eine genaue Abrechnung bisher noch nicht 
vorgelegt werden konnte. Im allerſchlimmſten 
Falle werden die Garantlefondszeichner mit 20 
Prozent herangezogen werden. Wenn die Stadt 
einen Teil des Ausſtellungsdefizits übernimmt, 
dann dürfte die Quote noch erheblich niedriger 
werden. 

Kreis Heydekrug, 20. April. (Selbſtmord.) 
Am Mittwoch Morgen wurde der Lehrer Woit⸗ 
kowki von Medßokol⸗ Moor in ſeinem Bette 
erſchoſſen aufgefunden. Der Schuß war in das 
rechte Ohr abgegeben, neben der Leiche lag der 
Revolver, allem Anſchein nach handelt es ſich um 
Selbſtmord. Lehrer war Vorſtand vom 
Palleiter Spar⸗ und Vorſchußverein, am Dienstag 
war er mit der Verteilung von Sämereien an 
Vereinsmitglieder in Schakuhnellen beſchäftigt. 
Entgegen ſeiner ſonſtigen Gewohnheit war er an 
dieſem Tage ſchweigſam und zurückhaltend. begab 
ſich aber zu gewohnter Zeit zur Ruhe, am Mor⸗ 
gen fand ihn der Rechner des Vereins, der ge⸗ 
LEINE bei ihm zu tun hatte, erſchoſſen in feinem 
Blute liegend. Lehrer W. war unverheiratet und 
lebte in geregelten Verhältniſſen, er war bei ſeinen 
Vorgeſetzten und in ſeiner Gemeinde ſehr beliebt 
und es iſt rätſelhaft, welche Veranlaſſung ihn ſo 
jung in den Tod getrieben hat. ; 

I. Inſterburg, 22. April. (Reviſionsverhandlung 
im Mordprozeß Czwalina.) Der am 3. Oktober 1886 
geborene Lehrer Okto Czwalina in Enzuhnen hatte mit 
der bei dem dortigen Pfarrer als Dienſtmagd anges 
ſtellten Emilie Grusdat ein Liebesverhältnis angeknüpft, 
das nicht ohne Folgen geblieben war. Da er aber die 
Tochter eines Fabrikanten heiraten wollte, war ihm dle 
Geliebte läſtig, umſomehr, als ſie zur Hochzeit drängte. 
In der Nacht zum 23. September hat er dann das 
Mädchen durch einen Flintenſchuß ins Herz getötet. 
Czwalina geſtand bald nach der Tat einem Kollegen 
zu, daß er das Mädchen ermordet habe. In einem 
kichlerlichen Protokolle hat Czwalina ebenfalls die Tat 
zugegeben. Später heuchelte er Geiſteskrankheſt und 
wurde in einer Irrenanſtalt längere Zeit beobachtet. 
Das Schwurgericht zu Infterburg hat ihn am 17. 
März wegen Mordes zum Tode verurteilt. In der 
Hauptverhandlung hat der Angeklagte vollſtändig 
apathiſch dageſeſſen, kein Wort geſprochen und kein 
Glied gerührt. Die vernommenen Sachverſtändigen 
haben jedoch übereinſtimmend dahin ſich ausgeſprochen, 
daß er bei Begehung der Tat zurechnungsfähig geweſen 
fei und es fetzt gleichfalls fei. — Die Repvifion 
des Angeklagten kam heute vor dem Reichsgericht in 
Leipzig zur Verhandlung. Der Verteidiger be⸗ 
hauptete in der Rechtfertigungsſchrift zunächſt, die 
Identität des Angeklagten mit derjenigen Perſon, gegen 
welche am 17. März vor dem Schwurgerichte verhan⸗ 
delt worden ſei, iſt nicht feſtgeſtellt. Aus den Akten 
wurde jedoch ohne Mühe der Nachweis erbracht, daß 
der Mann, der auf der Anklagebank geſeſſen hat, tat⸗ 
ſächlich der Lehrer Otto Czwalina geweſen ift. Bemän⸗ 
gelt wurde ferner die Verleſung des erwähnten Protos 
kolls, aus welchem ſich ergibt, daß der Angeklagte ein 
Geſtändnis abgelegt hat. Welter wurde behauptet, die 
vernommenen Sachverſtändigen Kreisarzt Dr. Schulz 
aus Stallupönen und Sanitätsrat Dr. Dobbers feien 
nicht vorſchriftsmäßig beeidigt. Der Reichsanwalt ers 
klärte ſämtliche Rügen für unbegründet. Die beiden 
Arzte hätten ſich auf den ein für allemal geleiſteten 
Eid berufen und ſie ſeien dazu auch berechtigt geweſen. 


den Kronen vergeſſener Jugendluſt auf; er 
wandelte wie einſt im grauen Dämmerlicht 
den Fjord entlang, und von ſeinem Arm um⸗ 
ſchlungen ihm zur Seite ſie, an die ihn die 
ſchöne Frau gemahnt, die er vorhin auf der 
Terraſſe geſehen. 

Und dieſe ſchmiegte ſich ſo weich, ſo ver⸗ 
trauend an ſein Herz; und ihre Augen, ihre 


goldigen Augen ſtanden voll Tränen, weil ſie 


ihn nicht lajen wollte und doch laffen mußte. 

Wie rauh hatte er ſich einſt aus ihren 
Armen geriſſen in jener weichen, warmen 
Nacht, als die Sonne nicht ſchlafen ging und 
ihm ſo ſchwer ums Herz war, weil es einen Ab⸗ 
ſchied fürs Leben galt. 

Dumme, arme, kleine Dagny. Der Schmerz 
jener Mitſommernacht war wohl lange ver⸗ 
weht. Aber er, er hatte ihn mit ſich geſchleppt 
durch endlos lange Jahre, er hatte nie ver⸗ 
geſſen. Und doch hatte er keinen Finger ge⸗ 
rührt, um wieder gut zu machen, um eine 
Brücke zu bauen zwiſchen einſt und jetzt. 

Nein, er wollte auch nicht, auch jetzt noch 
nicht! Und doch war er da, doch ſchloſſen ihn 
wieder die Felſen der Heimat ein. Er hörte 
das Rauſchen der Waſſer, und er ließ ſich von 
dem alten Zauber der Mitſommernacht um⸗ 
ſchmeicheln wie einſt in Jugendtagen. Er ſah 
im Geiſte Dagny Olſen, das kleine, wilde, 
zärtliche Ding. Die hing an ſeinem Halſe und 
trank ſeine Küſſe. And dieſe kleine Dagny 
Olſen trug die feinen Züge jener Frau, die 
vorhin ſo hochmütig über ihn hinweg geblickt. 

Klirrend ſchloß Mr. Illings das Fenſter. 

Das fehlte noch, daß ihn dieſe Spukgeſtalten 
weiter verfolgten. Schlafen wollte er, tief und 


+ 


Königsberg, 22. April. (Das ſpurloſe Ver⸗ 
ſchwinden) mehrerer hier anſäſſiger Perſonen inner⸗ 
halb kurzer Zeeit erregt allgemeines E und 
Beunruhigung. Vor etwa Monatsfriſt ab ſi 
der 55 Jahre alte Stadthauptkaſſenbeamte Lindenau 
nach Schluß des Dienſtes in ein neu eröffnetes 
Kaufhaus, um dieſes zu beſichtigen, iſt dann noch in 
einem Reſtaurant geweſen und feit jener Zeit — es 
war 8 Uhr abends — fehlt jede Spur von ihm. 
Ebenſo ſpurlos verſchwunden iſt der hier in der 
Löbn. ee Le Ee 40 Sabre alte 
Stellmachermeiſter Puſch. Er ging am Sonntag vor 
vierzehn Tagen mit ſeinem Bruder und ſeiner 
Schwägerin nach dem Naſſen Garten zu Bekannten. 
Gegen 9 Uhr abends gingen die Verwandten nach⸗ 
hauſe, während Puſch noch eine ältere Dame nach 
der Kaiſerſtraße begleitete, um ſich kurz vor 10 Uhr 
abends nachhauſe zu begeben. Auch von dieſem 
Manne fehlt ſeit jener Zeit jede Spur; zwar wollen 
mehrere junge Leute, als ſie um dieſe Zeit eine 
Pregelbrücke in der Nähe paſſierten, Hilferufe ge⸗ 
hört und mehrere eilig nach dem Hafen zu ſich ent⸗ 
fernende Männer geſehen haben, doch ift es auch 
hier noch nicht gelungen, eine Spur des Verſchwun⸗ 
denen zu ermitteln. Ebenfalls verſchwunden iſt ſeit 
dem 8. d. Mts die 23jährige Marie Gehlhar; auch 
ihr Verbleib iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
Damit iſt die Liſte der hier ſpurlos verſchwundenen 
Perſonen, die entweder verunglückt oder einem Ver⸗ 
brechen um Opfer gefallen find, noch nicht er: 
ſchöpft; 10 verſchwand am 25. März 1893 der Gaſt⸗ 
wirt Göhring vom Lizent, der etwa 9000 Mark 
Bargeld mit ſich führte, auf rätſelhafte Art und 
Teile; auch das Verſchwinden eines auf dem 
fals eine wohnhaften Fleiſchermeiſters, der eben⸗ 
alls eine größere Summe bei ſich hatte, und zu⸗ 
letzt in einem Reſtaurant des Vorder⸗Roßgartens 
geſehen wurde, iſt der Polizei nicht aufzuklären ge⸗ 
lungen. — Erwähnt ſei bei de Gelegenheit, daß 
auch mehrere Morde, die ſich hier ereignet haben, 
nicht geſühnt find. So ift ſowohl der Mörder des 
Gutsbeſitzers Roſengart in Zögershof, der am 19. 
März 1897 in ſeinem Zimmer erſchoſſen wurde, 
nicht entdeckt; ebenſo iſt es nicht gelungen, den 
Täter des ſcheußlichen Verbrechens, dem das 70jäh⸗ 
rige Fräulein Leyde am 5. Mai 1901 zum Opfer 
fie und bei welcher Gelegenheit man den abge- 
ägten Kopf der Ermordeten im Feſtungsgraben 
vor dem Ausfalltor, am Nächſten Tage den Rumpf 
in einem Sack vor dem Sackheimer Tor fand, 
ermitteln. Auch die Ermordung der Hausbeſttzerin 
Secathe aus der Landhofmeiſterſtraße vom 3. Sep⸗ 
tember 1909 ift in rätſelhaftes Dunkel gehüllt ge- 
blieben. Vielleicht find die vorhin erwähnten und 
auf bisher noch nicht erklärte Art und Weiſe ver⸗ 
ee Perſonen einem ähnlichen Großſtadt⸗ 
ſchickſal zum Opfer gefallen. 

Aus Oſtpreußen, 24. April. (Keine Ma ß⸗ 
regelung.) Die „Königsb. Hart. Zig.“ hatte 
berichtet, daß dem vom Provinzialſchulkollegium 
zum Direktor des königl. Gymnaſiums zu O fte- 
rode berufenen Prof. Schmidt in Inſterburg 
die Beſtätigung vom Kultusminiſter verſagt ſein 
ſoll, weil er als Anhänger der Fortſchrittlichen 
Volkspartei deren Aufrufe wiederholt unterſchrieben 
haben ſoll. Wie nun die Inſterburger „Oſtdeutſche 
Volkszeitung“ erfährt, kann hiervon ſchon deshalb 
keine Rede ſein, weil ſich Prof. Schmidt niemals 
politiſch betätigt, insbeſondere keinen freiſinnigen 
Wahlaufruf unterzeichnet hat. Offlziös wird jetzt 
mitgeteilt, daß Prof. Schmidt die Beſtätigung 
wegen ſeines Alters — er iſt allerdings erſt 56 
Jahre — und wegen ſeines ſchwankenden Geſund⸗ 
heitszuſtandes verſagt worden iſt. 


8 Jalta r 24. April. (Die EEN 
genoſſenſcha e die die Kreiſe Doenja za 
und Strelno umfaßt hielt geſtern hier im Hotel 
Weiß eine Hauptverſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzer den Mitgliedern über die Satzungen und 
die Geſchäftsordnung der Genoſſenſchaft Auftlärun 
ab. Eine Anfrage aus der Verſammlung, wie ho 

Be die Verladekoſten eines Waggons Schweine He- 
laufen, wurde dahin beantwortet, daß der am 
13. April von Argenau nach Berlin abgegangene 
1 an Fracht inkl. tierärztlicher Unter e 


B 


= 


der Schweine und der Gebühren für die Abnahme: 
kommiſſion 366 Mark gekoſtet habe. Dem Berliner 
Kommiſſtonär wurden außerdem 576 Mark gezahlt; 
die Unkoſten für einen Waggon Schweine ſtellen fih 
ſomit auf 942 Mark. Bei den erſten fünf Ver⸗ 
ladungen wurde eine Einnahme von 14342 Mark 
erzielt, verausgabt wurden 9174 Mark, ſodaß ein 


feſt, ſchlafen beim Rauſchen der Wafer in 
dem ſtillen, dämmernden Licht, — ſchlafen und 
träumen im Heimattal und nichts fühlen und 
denken; nichts denken! 

Und über das Naerödal ging die Nacht, die 
träumeriſch milde Nacht mit ihrem Sonnen⸗ 
glanz um die Mitternacht und ein roſenrotes 
Dämmern glitt um den ſtillen Fjord bis hinan 
zu dem Ramjahof. 

In dieſer Nacht gewahrten die Schiffer 
wieder die dunkle Geſtalt, die um den Ramſa⸗ 
hof ſchlich und heimlich in die Fenſter blickte. 


Aus der ſtillen Nacht ſtieg ſie empor, wie 
ein geheimnisvoller Schatten; der wuchs und 
wuchs, und legte ſich auf das große Haus mit 
laſtendem Düſter, während die Felſen und der 
ſtille Fjord hell in dem Strahlenglanze ſchim⸗ 
merten, den die Sonne warf. 

Im erſten Stock des Ramſahofes dehnte ſich 
über die ganze Länge des Hauſes ein weiter, 
braun getäfelter Saal. 
zeigten hohe Spitzbogenfenſter mit bunter, ver⸗ 
glaſter Amrahmung, während an den beiden 
Längsſeiten niedere, mit ſchweren Metall⸗ 
ſchildern beſchlagene Türen in die Wohn⸗ und 
Schlafräume der Familie führten. 

Zu beiden Giebelſeiten, unterhalb der 
bunten Fenſter gruppierten ſich auf einem ſo⸗ 
genannten Thron, der durch braunes Holz⸗ 
gitterwerk abgeſchloſſen war, hochlehnige, reich⸗ 
geſchnitzte Stühle um einen ſchmalen, ebenfalls 


Die Schmalſeiten] boden mit den 


der Aufſichtsrat Herrn Müller⸗Kruſchwitz zum Ge⸗ 
ene der Genoſſenſchaft erwählt habe. Die 

erſammlung Re den Vorſtand, ein 
Darlehn bis zu 40 000 Mark aufzunehmen. In den 
Vorſtand wurden e u hinzugewählt die 
Herren Geppert⸗Argenau u Rinno⸗Güldenhof. 
Endlich wurden für die einzelnen Ortſchaften der 
beiden Kreiſe Vertrauensmänner gewählt, bei denen 
die zu verladenden Schweine ſpäteſtens drei Tage 
vor dem Verladen angemeldet werden müſſen. Diele 
haben dann das weitere zu veranlaſſen. 

r Argenau, 24. April. (Verſchiedenes.) Der 
Erweiterungsbau der hieſigen ſtädtiſchen Bade⸗ 
anſtalt iſt nunmehr beendet und ſteht dieſe jetzt 
wieder der Benutzung offen. — Ebenſo hat auch im 
Schlachthauſe der Verkauf des künſtlichen Eiſes in 
Blocks von verſchiedener Größe begonnen; ein Achtel⸗ 
Zentner koſtet 15 Pfg. — Die hieſige Schützengilde 
hat ihre Schießſaiſon eröffnet und beginnt recht 
fleißig zu üben. 

Hohenſalza, 22. April. (Ein Unglücksfall) 
ereignete ſich geſtern in der Bahnhofſtraße. Einige 
etwa 14 jährige Schulknaben hielten auf dem Hofe 
Schießübungen mit einer Luftbüchſe, welche mit 
Erbſen geladen war, ab. Um die Tragkraft der 
Büchſe zu erproben, wurde nach Gegenſtänden ge⸗ 
ſchoſſen, welche in kleinen Entfernungen aufgeſtellt 
waren. Der 5 jährige Sohn eines Bahnſchaffners, 
welcher dem Schießen zuſah, trat plötzlich an das 
Ziel heran, auf das ſchon wieder angelegt worden 
war und ſagte zu dem Schützen, er möchte doch ein⸗ 
mal auf ihn ſchießen. Der Schuß ging auch plötz⸗ 
lich los und die Ladung drang dem Kleinen unter⸗ 
halb der rechten Schläfe in den Kopl. Die Erbſe 
mußte durch dem Arzte entfert werden. Der Ver⸗ 
letzte fand im Krankenhaus Aufnahme. 


Kolmar i. P., 21. April. (Tiſchlerſtreik.) Die 
hieſigen Tiſchlergeſellen hatten nach den Feier⸗ 
tagen die Arbeit nicht wieder anfgenommen, ohne 
den Arbeitgebern den Grund der Arbeitseinſtellung 
anzugeben. Alle Geſchäfte waren mit je 2—4 
Streikpoſten geſperrt. Geſtern Abend fand des⸗ 
halb im Kempſchen Lokale eine Sitzung der Arbeit⸗ 
geber und einem Vertreter der organiſierten Tiſch⸗ 
lergeſellen ſtatt, in der letzterer erklärte, daß die 
Geſellen kontraktbrüchig geworden wären und ſie 
aufgefordert würden, die Arbeit bis ſpäteſtens 
geute Mittag wieder aufzunehmen, andernfalls ſie 
aus dem Verbande ausgeſchloſſen und von der 
Verbandsleitung durch andere Geſellen erſetzt 
würden. Inzwiſchen haben die Tiſchlergeſellen 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

Baldenburg, 20. April. (Waldbrand.) Ein 
größerer Waldbrand entſtand heute in einem zur 
Oberförſterei Schulzenwalde gehörigen Jagen. Die 
Urſache iſt wohl die große Dürre. 

Neuſtettin, 24. April. (Großfeuer.) Neuſtettin 
iſt abermals von einem großen Brande heimgeſucht 
worden. Es brannten heute Nacht zwiſchen 2—3 Uhr 
die ſämtlichen Gebäude des Kaufmanns Nickel, 
Gaſtwirts Wellnitz und Stadtrats Wietzlow am 
Markt vollſtändig nieder. Von den Brandſchäden 
hat die pommerſche Feuerſozietät 38 000 Mark zu 
tragen. Es konnte nichts gerettet werden. 


Für die Monate 


Mai und Juni 


koſtet 


Die Preſſe 


mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild“ und dem „Oſtmärkiſchen 
Land⸗ und Hausfreund“ durch die Poſt 
bezogen 1,84 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorſtädte frei ins Haus 1,50 Mk. und in 
den Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 


Verlaufe der Sitzung teilte der aut mit, daß 


Die Mitte des halbdämmerigen Raumes 


nahm der ſchwere, dunkle Eßtiſch mit den 
Löwenklauen ein. Hochlehnige, geſchnitzte 
Seſſel reihten ſich um ihn, und mächtige Trink⸗ 
hörner nud Schalen aus der Wikinger Zeit 
gaben ihm reichen Schmuck. 

Kunſtvolle Stickereien und koſtbare Felle 
zierten in ſchweren Behängen die Wände; 
darüber zog ſich das braune Gebälk mit den 
wuchtigen Simſen hin, die köſtliche, alte Ge⸗ 
räte aus Silber und funkelndem Edelmetall 
ſchmückten. 

Jahrhunderte hindurch hatten hier die 
Skaarens an feſtlichen Tagen das Trinkhorn 
kreiſen laſſen, und die braunen Holzbalken 
mit den krauſen, ſeltſamen Runenzeichen hatten 
wiel Glück und Luft geſchaut, bis es fo ſtill auf 
dem Ramſahof geworden, jo merkwürdig ſtill 
und freudenleer. 

Und nun lachte wieder nach langen, freud⸗ 
loſen Jahren die Sonne in den ſo lange ver⸗ 
dunkelten Saal; und über den braunen Fuß⸗ 

weichen Bärenfellen glitten 
zarte Frauenfüße. 1 

Wunderfeine Füße waren es, mit denen 
Magna Skaare durch den mächtigen Raum 
ſchwebte, und faſt neugierig, als gewahre ſie 
die Pracht rings umher zum erſten male, 
von einer farbenfrohen Hardanger Stickerei 
zur anderen lief, um mit zarten Fingern lieb⸗ 
koſend darüber hinzugleiten. 

Magna liebäugelte auch wohl mit dem 
Trinkhorn, das, mit blutrotem Wein gefüllt, 


* 


mit reichem Schnitzwerk gezierten Tiſch und auf dem mächtigen Eßtiſch prangte. iber- 
einer Truße, über welche koſtbar geſtickte Decken mütig warf fie Rojen, duftſchwere Rofen, über 


gebreitet waren. 


die breite Tafel, von der blütenweiß das von 


Lokalnachrichten. u 


Zur Erinnerung. 26. April. 1910 $ Dr, 
Björnſon, berühmter norwegiſcher Dichter o. 1906 
Profeſſor Dr. Karl Möbius, bedeutender Zodi nant 
+ Julius Forinyak zu Budapeſt, Feldmarſchg ſſchaſter 
1903 t Robert von Keudell zu Königsberg, Sl zu 
a. D. 1881 f Ludwig Freiherr von und zu 1 
Meran, hervorragender bayriſcher Der aan 
Erlaß des ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes. 1864 f a von 
Luitpold von Bayern, geb. Erzherzogin A Ausbruch 
Oſterreich. 1849 Schlacht bei Komorn. 1848 t d 
eines kurzen aber blutigen Aufſtandes in Bi Ver⸗ 
Lemberg. 1812 * Alfred Krupp zu Eſſen. op 
trag zu Bartenſtein. 1709 Sieg der Ruffen 0 hr 
Franzoſen bei Caſſano. 1787 * Johann Lud 
land zu Tübingen, Dichter und Literaturforſcher. diene 
+ Jean B. Racine, berühmter franzöſiſcher oa 
dichter. 1478 Guiliano de Medici im Dom zu 
ermordet. 


Thorn, 25. April 194 o. 
— (Der Führer für Oft- un OD 
preußen) ijt nunmehr erſchienen. Der e 
kehrsverband für ts un Heinen 

reußen macht mit der Herausgabe dieles E 
Führers den Verſuch, die Vorurteile, die no Kreiſen 
gegen unferen Ofi in den weiteſten die 

eutſchlands vorherrſchen, zu zerſtreuen 115 e an 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, die eine rischen 
landschaftlichen Schönheiten und kulturhiſto E, 
Stätten aufmeifen, mehr und mehr dem Ton der 
verkehr zu erſchließen. In Wort und Bild wa dem 
Nachweis verſucht, daß die oſtdeutſche Heimat em 
Naturfreunde und Vergnügungsxreiſenden, ei 
Altertumsforſcher und dem Kunſtfreunde lt 
Vieles und Schönes zu bieten vermag. Fuge m 
ift der Stoff in zwei großen Teilen angeordnet, in: 
allgemeinen Teil ſind in großen Zügen die et, 
gilhen Werhältniffe der beiden Provinzen geſch ng 
Unter dem Abſchnitt Unterkunft und Del Zen 
find auch die in Oft- und Weſtpreußen eingetich am 
Studenten und Schülerherbergen aufgezählt. lichet 
ang über Gelegenheiten zur Betreibung! S 

rt von Sport, über Auskunftsſtellen für d inen 
weſtpreußiſche Verhältniſſe ſind nur im alge typt 
gemacht. Detailierte Hinweiſe finden ſich im 
teil bei der Schilderung der einzelnen Orte. 
Zuſammenſtellung der 
der beiden Provinzen gibt dem reiſenden Pin eiten 
einen Überblick über die Hauptſehenswürdicgeſſe⸗ 
des Oſtens. Einige Ba Winke Kë A dr? 
zeit, die klimatiſchen Verhälkniffe und die Rei 


jowie ein Literaturverzeichnis, das Intere eden 


N 
arakteriſtiſchen Sand ni Së 


die Möglichteit gibt, über das eine ader das o 


Gebiet oder über hiſtoriſche Momente WE 
zuſchlagen, beſchließen den allgemeinen Teil. 
zweiten Teil find in zwei Unterabteilungen, 
Pzeuben und Weftpreußen behandelt, Jede er in 
ſt nach geographiſchen Geſichtspunkten wi et 
einzelnen Gruppen geſchildert, und innerhalb aft 
Gruppe ſind die Städte, Bäder, Wald⸗ und. ein 
kurorte — ſoweit es der Raum zulteß — eine roßen 
gehenden Schilderung unterworfen. In den Iren 
und größeren Städten ſind die E det 
und Kunſtſtätten mit genauer Angabe der Ze a 
Beſichtigung, die Bildungsanſtalten, tomma 
Einrichtungen 2c. erwähnt. Angaben über 


Jagd⸗ und Badegelegenheiten, über private ff ung 


nungsverhältniffe, Hotels und Auskunftsert ert 
kurz, über alles, was für den Reiſenden wi enges, s 
ift, finden ſich am Schluſſe einer jeden "as 
gebenen ne Schilderung der ländlichen der 
gebung, von Land und Leuten, ſchließt ſich e e. 
dieſer an oder ſteht zu Anfang der einzelnen konnte 
Mit Rückſicht auf den beſchränkten Raum werbe 
natürlich nicht jeder kleine und kleinſte ſehen an her 
Ort eingehend geschildert werden. Der Heransgen 
war bemüht, dieſer zwar abſeits von der 
Verkehrsſtraße, aber oft idylliſch gelegenen zu 
ſchaften doch wenigſtens nach Namen und Shin 
erwähnen und damit das Publikum auf ſie GC, 
mellen. Das Buch ift mit reichem und gutem ge 
ſchmuck ausgeftattet. An der Hand eines GL ig 
lichen F e ld und alphabetiſchen er? 


verzeichniſſes wird ſich der Reiſende leicht ounen 
tieren können und in dem kleinen Führer dE, 
a igen Begleiter und Ratgeber finden. ale 


arienburg auf dem Titelblatt, das monumen on 
Wahrzeichen des deutſchen Oſtens, mag dem lasen 
den, der dieſes Buch zur Hand nimmt, ahnen nnig 
peie unendliche Fülle wertvoller Schätze Mietet. 
fahi er Art die norddeutſche Heimat ihm Herold 

öge der kleine Führer ſeine Aufgabe, ein 7° und 
für unſere oſtdeutſche Erde zu fein, erfüllen 


n! 
Oft- und Weſtpreußen viele neue Freunde oft, 


s 
breiten, koſtbaren Spitzen umrandete Damast 
tuch herniederging. vr 

Und dann lachte Magna. Ein frohes, 
liches Lachen. 


Gewand umfloß ihre zarten Glieder. Ap 
blonde Haar hing loſe in weich ſchimmern 
Gelock in den Nacken herab. Über dem een 
jen Scheitel war es leicht von einer klei 
Kappe aus Goldfäden und Perlen gehalten, n 
Die Augen Magnas, von dunklen Wim len 
umrandet, ſchillerten in einem kalten, fen 
Grün, in dem zuweilen kleine, gelbe Fun en 
wie Kobolde tanzten. Aus dem zarten, zi, 
Geſicht lachte begehrende Lebensfreude, trige 
der rote Mund glühte wie flammenblät 
Roſen. eine 
Jetzt hob fih Magna voll Mutwillen `" 
altersbraune Laute von der Wand. ap 
mochte fie in vergangener Zeit zu den Ska n ſo 
geſängen geklungen haben, die nun 
lange verweht. die 
In Ehriſtiania hatte Magna gelernt o 
Laute zu ſchlagen, dieſe hier hatte ſie nie 
ſpielt. pfen 
Lächelnd ſchlang fie das verblaßte, F ve 
farbene Band um ihre Schulter, und die 5a die 
Finger glitten taſtend, liebkoſend über 
Saiten. wie 
Wirklich, wie füh der Ton erzitterte und ge 
er klang, trotzdem die Laute ſolange 
ſchwiegen. Sie ſtimmte die Saiten. te 
Heute, wenn der Abend jant, dann w fr 
Magna fingen, ja ganz gewiß, das wollte 
wenn auch Ingvelde vielleicht ſchalt. ) 
Fortſetzung folgt. 
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rſammlung mejt- 
taphen - Bereine 
am 6. und 7. Mat in 


D d 
nunmehr Bundesvorſtand hat die 


(rein, ti, vormitt 5 : 
Gel ` Ahr 10 Uhr, Beginn des Wett- 


0. Nach der 
d der es SEH Abends 6 Uhr Ber- 


uruspferd 
E emarkt in Briefen. 
dem dane für das Preisreiten, ve 
Full ver unferbemartt in Briefen am 19. und 
Mi kommaden iſt. find folgende Herren ein- 
uandierender General von Mackenſen, 
tautena SEH Hee SE ling: 
D kA ra illi 3 
A Generalmajor e 


he" Goltz Langfuh 

Da t, Generalmajor von Becke⸗ 

e dag Landeshauptmann Fehr Senfft von 

in Wei zammerherr von Oldenburg: 

Km h 8 SE Paisana 
D 1 on * t i= 8 4 

an; adſchaftedirettor Graf an RS Ee 
(€ 


Be Ein S ch 
aben effel⸗Abend) vereinte am 
M ahl eim Göchuenhaufe außer den Mitgliedern 
gung d äſte der liter arſſchen Bers 
a Votſitzer Her Thorner Lehrervereins. 
gen das Sa err Wolff, ſchilderte in großen 
D gegangenen und Schaffen des vor 25 Jahren 
Schüler sbl Dichters, der bis ins Alter ein fahren- 
Hi 11555 ift und nimmer die Ruhe fand, 
ba ter ergehen elde Herz, in Stürmen geprüft, 
u ei rtet und oftmals doch zerfnittert von 
erbe Beie ‚ berlangte. Ein Poekenſchickſal, 
ie licher und viele überiehen. Lähmte doch ein 
Vire e ſeellſcher Zuſammenbruch Scheffels 
ON ein Schaffen in der Blüte des Lebens. Und 
e KT Me Erbteif reich genug und eine köſt⸗ 
D deutſch De deutſchen Dichters an fein Volk. 
Wi In 5 cheffel in feiner Gemütstiefe, feiner 
W en nor Natur und am Wandern, feinem 
d ejer aus 3 Seine Hauptwerke wird fein denten» 
wl gefunden Hand legen, ohne darin Teile ſeines 
Viv durch Ju, haben, Der Vortrag wurde 
Vents a Quartett, das Lieder Scheffels, die 
klo kiek nfinnig vertont hatte, ſtimmungsvoll 
kel dern Ru H ſowie durch packende Sologeſänge 
WI, ein Re n. — Diefem ernften Teile folgte ein 
w infame o rllëionser, eingeleitet durch das 
KL Und dan, „Wohlauf, die Luft gebt feiſch und 
RN ISCH ann zogen fie in bunter Reihe vorüber, 
Seren Belang und Deklamation, die ewig jungen 
mungen in Al „Gaudeamus“, die den feuchtfröhlichen 
cht dz lt-Heidelberg ihr Dafein verdanken. Bus 


„ Ole 
bite, unpergleichlichen Bilder aus der Natur 
Nhe f as Paar am Toten Meere“, deſſen 


ftes Je grauſam zerſtörk wird durch die Tücke des 
dee, faulbrenzlihen Asphalt. Der Hering als 
R) gefühllof es Opfer ſeiner blinden Leidenſchaft für 
0 rns Schalentter. Die bewegte Klage des 
allt: Verde er feinen Familienfrieden gefährdet und 
ar ef in r dr DES zul Au Se 
etde ſieht. Das klaſſiſche Beiſple 

Aer Faulheilt 5 ſiſch p 


Der Wirt im ſchwarzen 
Ahe t B 
m arzahlung zu Wohlſtand, ja ge⸗ 
Zë (Marmorliſche tee if, Gein 
ti EEG von Perufia, welcher den naiven 
iu) j te Antwort gibt auf die Frage, was ein 
KA LGE nachdem er bei Türk d $ 
KI ver rfen und Heiden fein 
K ſchlampelt hat, nur durch die grauſige Er⸗ 
Dien, lle Ababende Königin von Cyprus anzu⸗ 
, In ort und Auſtration neuzeltlicher Finanznot der 
hn di 
ma e Lieder des großen Durſtes: Vom 
lier » den weder feine geiftreihen Reflexionen 
Win ten 
ebra nen können, den beiden trinffeiten Helden 
a nd und Hadubrand bis zu des Nodenſteins 
Sp B früh i E 
de n Ruhſtand ſinken; das letzte Dorf 
j n Ees kann ich nicht mehr verlrinken.“ — Die 
r n r 
de Sch nd telt ale im 
Ee Jagielski, früher in Griffen 
Zë 92 E Angelegenheiten hielt Herr 
He e einen 


Askalon, der durch ſtrenge Durchführung 
\ N 
lich 
Sein gelehriger Schüler Enderle von 
es hemdärmligen Sturmgeiſtes abgehallen 
el 
E Zuletzt le gleich elegiſche Sang von der letzten 
n 
tiu turfragen der Zukunft noch fein „Bfnüffel” vom 
A a Mmernis ; „Der ſchönſte, größte Durft der 
e allgemach fröhlich und dauerte lange. 
ek, (De 
H, 
k weiengen als 
neolithiſchen Menſchen in der TH 


Ka ze Rand 
Kë d al 
dr Den 
Vi 9 Se? und dem Ablaufen der Gewäſſer 
ed in t Menſch vor. Nach Ausweis von 
Di ſich st E Zeit enen Funden be⸗ 
Se Kosaken olithiſche Anſiedelungen in der Nähe 
tma berge bei Moder, desgleichen auch bei 
dem Liſſomſtzer SE zu. 
neten Stellen find Feuerſteinabfälle, 
nden maselier, Schaber in größerer Menge 
tejen we EH die dem orner Muſeum 
üben den. Zum Schluß ſprach der Bor- 
eue und E Leben, die Tätigkeit, die Ge- 
er then, ai? Kunſtfertigkeit der neolithiſchen 
Be ee die Funde lehren, iſt der Menih 
Te An wanderung in unſere Gegend bereits 
D So ewiſſen Kultur geweſen und nicht 
edner Ort zu Ort geſtreift. Zum Schluß 
An Erfor une zur regen Mitarbeit an der weite- 
ge Gm unſerer engeren Heimat auf. Eine 
Antag. 5 te Erörterung ſchloß ſich an den 
d a ſtatt nächſte Vereinsſitzung findet am 


y — (Ve ` 
SR 5 
de ap, 

w 


a? 
t gen orden. 


ongung.) Die Lieferung der Rohre 
3 éi der Graudenzer Straße an 
0 dens = in pao e 
Dier n den aufgeforderten Firmen 
Sr SE u. Sohn, Georg Dietrich Franz 
el SEN & Mrockowski und Thorner Handels- 
D Sber vs das billigſte Angebot für Druckrohre, 

Lohn, für ranten die Firma C. B Dietrich 
E onrohre die Handelsgeſellſchaft ab. 
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Herr sik Kempka. ` 
atte ſich der SE Arbeits⸗ 
burſche Johann Luczinski aus Thorn und wegen 


emieteten Gartenhäuſern viel von ſich reden. 
Polizei konnte längere Zeit keine richtige Spur 
finden, ſodaß ganz Unſchuldige in Verdacht kamen. 
Erſt durch einen Zufall kam Licht in die Sache: 
als Täter wurden die beiden Angeklagten Luczinski 
und Golembiewski und die noch nicht ſtrafmündigen 
Schüler Lange, Matlinski und Lewandowski er⸗ 
mittelt. Es handelte ſich um wiederholte Diebſtähle, 
wobei Luczinski der Anführer war. Er veranlaßte 
eine Mithelfer, den Gartenzaun von der Kirchhof⸗ 
sis aus zu überſteigen, ein Fenſter des Garten- 
hauſes einzuſchlagen und mittels Einſteigens auszu⸗ 
rauben. Die geraubten Gegenſtände wurden unter 
die Diebe verteilt, wobei ſich Luczinski den Löwen⸗ 
anteil ſicherte. Eine Hausſuchung bei ſeinen Eltern 
förderte eine große Menge von geraubten Sachen 
zutage: eine Jacke, ein Tuch, Tennisſchläger und 
Bälle, Gartengeräte und recht viel Kinderſpielzeug. 
Die Sachen maren fo untergebracht, daß die Schuld 
der Hehlerei ſeitens der Mutter außer Zweifel ſtand. 
Das geraubte Tuch hat ſie ſelber getragen. Das 
Urteil lautete bei den beiden jugendlichen Dieben 
auf je 3 Wochen, bei Frau Luczinski wegen Hehlerei 
auf 4 Wochen Gefängnis. — In zweiter Inſtanz 
wurde gegen den Gärtner Anton Mankowski aus 
Steinau wegen agdvergehens verhandelt. 
Der Beſitzer Nehring aus Neuhof hatte ſich am 
15. Februar dieſes Jahres mit Amtsrat Bernhard 
däch der Gemeindeſchonung begeben. Auf ein ver⸗ 
dächtiges Knacken in den Zweigen ging Nehring 
allein etwas tiefer in den Wald und ſtand plötzlich 
dem Angeklagten, der ein Gewehr bei ſich trug, 
egenüber. Als der Angeklagte eine drohende 
5 annahm, rief Nehring nach ſeinem Be⸗ 
gleiter, worauf der Angeklagte im Dickicht ver⸗ 
ſchwa Der Zeuge erkannte ihn bei einer Gegen⸗ 
überftellung vor Herrn Amtsrat Donner auf das 
beſtimmteſte wieder. Der Angeklagte war wegen 
Wilderns vom Schöffengericht in Culmſee zu 75 Mk. 
verurteilt. Gegen dieſes Strafmaß hatte der Amts⸗ 
anwalt Berufung eingelegt, da er eine Freiheits⸗ 
Dk für angebracht hielt. Der Angeklagte be: 
treitet jede Schuld. Der Gerichtshof hält ihn jedoch 
aufgrund der überzeugenden Ausſagen Nehrings für 
überführt, läßt es jedoch bei der erſtinſtanzlich feſt⸗ 
geſetzten eeh bewenden. Nur wird noch au 
Einziehung des Gewehrs erkannt. — Sodann wurde 
wegen Einziehung eines Buches verhandelt. 
Die hieſige Zollabfertigungsſtelle hat eine von 
Warſchau herkommende Sendung eines polniſchen 
Buches angehalten, das für die Redaktion des 
„Griff“, einer polniſchen Zeitung in Berent, be- 
ſtimmt war. as Buch, das den Titel „Ewige 
Kämpfe“ führt, ſoll geſchichtlich ſein, nimmt aber 
dei? Stellung zur Politik der Gegenwart und ift 
ſtellenweiſe ſo aufreizenden Inhalts, daß alle Be⸗ 
dingungen des $ 130 zutreffen. Es wurde daher 
auf Vernichtung des Buches erkannt. — Wegen 
Diebſtahls hatte ſich die Schneiderfrau Antonie 
Dudzinski aus Culmſee zu verantworten. Sie hatte 
i eines Tages mit Kartoffelſchalen zu der 
rbeiterfrau Anaſtaſia Weſſolowski begeben, die an 
dem Tage ihre Invalidenrente im Betrage von 
13 Mar SEN hatte. Frau Weſſolowski lag 
im Bett und hatte das Geld im Taſchentuch unter 
dem Kopfkiſſen. Die Angeklagte holte fleißig 
Schnaps, und ſo wurde bis 11 Uhr abends getrunken. 
Dann warf die Angeklagte der W. ein Kiſſen über 
den Kopf und nahm ihr 6 Mark aus demkaſchen⸗ 
tuch. Am nächſten Morgen ging die Beſtohlene zur 
Angeklagten und bekam noch 3 Mark zurück. Der 
Reſt war fort. Da die Angeklagte bereits vielfach 
wegen Diebſtahls ſogar mit Zuchthaus, vorbeſtraft 
iſt, lautete das Urteil auf 4 Monate a ene 
Der Staatsanwalt hatte 9 Monate beantragt, da der 
Diebſtahl nahe an Raub grenze. — Wegen Dieb⸗ 
ſtahls in drei Fällen war der Maurer Wladis⸗ 
Lous Styszinski und wegen Na der 
Maurer Leo Wisniewski und die Arbeiterfrau Ans 
tonte Schimkowski, ſämtlich aus Culmſee, angeklagt. 
Wie die Zeugenausſagen alien hat der Erſt⸗ 
angeklagte der olt Holzkloben vom Hofe des 
Stellmachers Frick in Culmſee geſtohlen. Am 
zweiten Weihnachtsfeiertage nahm er wieder zwei 
Kloben; die eine verkaufte er der Drittangeklagten 
für 30 Pfg., die andere brachte der Zweitangeklagte 
in die Wohnung feiner Eltern, Der Erſtangeklagte 
will die Kloben außerhalb des Hofes gefunden 
haben. Das Urteil lautete bei dem Erſtan eklagten, 
der vielfach vorbeſtraft iſt, auf 4 Monate SC 
beim Zweitangeflagten auf 2 Wochen Gefängnis. 
Die Drittangeklagte wurde freigeſprochen, da anzu⸗ 
nehmen iſt, daß ſie von dem unrechtmäßigen Erwerb 
dab Holzes durch den Erſtangeklagten nichts gewußt 
abe. $ 
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r Podgorz, 22. April. (Der Flottenverein) hielt 
im Wunſch'ſchen Lokale eine Sitzung ab, die von 
Herrn Hauptlehrer Spiring, dem jetzigen Vorſitzer, 
geleitet wurde. Der bisherige Vorſitzer iſt in der 
vorigen Sitzung zum Ehrenmitglied ernannt worden. 
Es wurde mitgeteilt, daß die Zentrale des deutſchen 
Flottenvereins Berlin in einem Amlaufſchreiben 
ſämtliche Ortsgruppen zu einer Ozean⸗Vergnügungs⸗ 
fahrt einladet, welche im Mai un September ſtatt⸗ 
finden ſoll Mitglieder des deutſchen Flotten⸗ 
vereins haben zu derſelben große Ermäßigung. Das 


rogramm der Meerfahrt liegt beim 1. Vorſitzer 
zur Enit aus. e wurde beſchloſſen, ein 
Sommervergnügen am 7. Mai im Garten des 


a 
Hotels „Kaiſerhof“ (Schießplatz) zu veranſtalten. 
Die unteren. oi aloit bleiben dem Ber- 
gnügungsvorſtande überlaſſen. 
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Zur Erſtaufführung der 9. Symphonie 


durch den Thorner Singverein am 27. April 
im Stadttheater. 

Beethovens 9. Symphonie oder die „Neunte“, 
wie ſie in Muſikerkreiſen kurzweg genannt wird, gilt 
allgemein als das Höchſte und Genialſte, was 
jemals auf dem Gebiete der Konzertmuſik geſchaffen 
worden iſt. Der Hauptpunkt, in dem dieſe Kompo⸗ 
ſition formell von den früheren Werken dieſer Kunſt⸗ 

attung abweicht, SEN darin, daß He durch das 
Sinauizeten von Geſangſolis und Chor über den 
üblichen Rahmen einer eigentlichen Symphonie be⸗ 


figenehmere anſt 


deutend hinauswächſt. Die Schilderung eines Zu⸗ lehnte aber dieſe Hilfskraft mit der Begründung 


ſtandes, dem die 
Idee des erſten Satzes. Es wogt und nebelt Man- 
tiſch und unbeſtimmt über den berühmten leeren 
Quinten, bis in gewaltiger Steigerung das erſte 
Thema in finſterer Majeſtät, voll Kraft und Trotz, 
hervortritt. Welch heroiſcher Eintritt, wie lang⸗ 
gemeſſen der Weg, aber wie ſonderbar wirr das 
Ende! Es kapituliert am Schluß und überläßt un- 
mittelbar das Terrain an das zweite Thema. Auch 
hier das gewaltige Längenmaß, welches alles Ge⸗ 
danken⸗ und Formenweſen dieſes erſten Satzes ins⸗ 
beſondere charakteriſiert. Dieſelbe dämoniſche Un- 
ruhe, welche Empfindung und Phantaſie immer 
wieder auffagt. Sie treibt hier aus dem Reiche 
milder 1 freundlichen Sehnens, tröſtlichen 
Erinnerns fort in das Ungeſtüm des Kampfes. Un- 
mittelbar daran reihen ſich wieder Bilder des 
Friedens und des ſeligen Glückes. Der weitere Ver⸗ 
lauf des Satzes entrollt das Fauſtiſche Bild weiter: 
Suchen und Nichterreichen, SÉ gantafien von 
Zukunft und Vergangenheit. Zum Schluſſe bäumt 
ſich das ganze Orcheſter noch einmal zum dämoniſchen 
Trotz auf, um in harten, markigen Harmonien ſich 
abzubrechen. 

Der zweite Satz, das Scherzo, nähert ſich der 
Freude ſchon mehr. Es beginnt heimlich und Ce 
im ugato, von übermütigen Paukenſchlägen dur 
brochen. Nur auf einen Augenblick wird dieſes 
muntere Treiben von Momenten müden Sehnens 
abgelöſt, die derb fidelen Tanzweiſen der SE er⸗ 
ticken ſie lag uh Der Mittelſatz ſchlägt paſtorale 
Töne an und ſpielt in ſeinen ſimplen Hirtenweiſen 
auf ländliche Vergnügungen an. In toller iber- 
mütiger Haſt ſetzt dann das erſte Motiv wieder ein 
und beſchließt den Satz mit einem ſehr wirk⸗ 
ſamen Preſto. 5 

Das Adagio, der dritte Satz, iſt der inbrünſtige 
Ausdruck eines edlen, frommen Sinnes, der in die 
andere Welt Fragen zu richten ſcheint. Der ganze 
Satz ſtrebt einer höheren Art der Freude zu! da 
ſcheint der Menſch zu träumen vom Himmel und 
vom Wiederſehen, von ſeiner Jugend und von 
einem Lieben. Aber Träume gehen zuende, Am 
Schluſſe verkünden Trompeten mit einem plötzlichen 
Signal die Nähe des rauhen Tages. 

Das ſchöne Bild verſchwindet, und nun kommt 
im vierten Satze das, was Fauſt meint, wenn er 
ſagt: „Des Morgens wach ich mit Entſetzen auf. 
Der Höllenlärm, mit welchem das empörte, heulende 
Orcheſter einſetzt, bedeutet den Rückfall in die chao⸗ 
tiſche Stimmung des erſten Satzes. Bäſſe und Celli 
warnen in kühnen, heftigen Rezitationen; es folgen 
Zitate aus den erſten Sätzen in bunter Folge. End⸗ 
lich intonieren die Oboen etwas ganz Neues. Das 
findet Gnade bei den Vätern des Orcheſters, und 
nach und nach ergreifen alle Inſtrumente die breite, 
ſchöne Melodie des Liedes: an die Freude. Und 


— 


nun fordert der Baritonſänger mit den Worten: 


„O Freunde, na dieſe Töne, ſondern laßt uns an- 

mmen und freudenvollere“ den 
ganzen Vokalkörper zu der volkstümlichen Weiſe: 
„Freude, ſchöner Götterfunken“ auf. In dem nun 
olgenden Freudenhymnus zieht Beethoven alle 
Orcheſterinſtrumente einſchließlich der ſonſt nur im 
modernen Orcheſter gebräuchlichen zur Begleitung 
galten Der Chorpart iſt ungemein ſchwierig ge⸗ 
alten und ſtellt an die Ausführenden Anſprüche 
betreffs Ausdauer namentlich in den höchſten Lagen, 
wie ſie kein anderes Werk der klaſſiſchen ſowie der 
modernen Richtung aufzuweiſen hat. Eben des⸗ 
wegen iſt dieſes onumentalwerk auch nur von 
Nebler leiſtungsfähigen Vereinen zu bewältigen 
Und erklärt ſich hieraus auch die verhältnismäßig 
ſeltene Aufführung desſelben. Beſonders weihevoll 
und hinreißend ſind die Momente, in denen 
Beethoven ſich dem Sternenzelt und dem himm⸗ 
SCH Bater nähert, der da drüber wohnt. („Seid 
umſchlungen, Millionen“ uſw.) a find 
ihre Schlußklänge. Zum Schluß rauſcht das 
Enſemble in einem Enthuſiasmus einher, welcher 
immer ſtärker wird und in einen völligen Freuden⸗ 
taumel übergeht. Dieſes EA Schlußbild hat 
Beethoven in dem realiſtiſch erg vollen Stile 
ausgeführt, der mit ihm zuerſt in die Tonkunſt 
eintrat. (Aus Profeſſor H. Kretſchmars Führer 

durch den Konzertſaal.) 


Zu der Anterſchlagung im deutſchen 


Frauenverein vom Roten Kreuz. 


1 der großen Anterſchlagungen im deut- 
ſchen Frauenverein traten die Mitglieder gu einer 
außerordentlichen Tagung im Reichskolonialamt zu: 
(in, Die Verſammlung jollte darüber ent- 


cheiden, ob und inwieweit den Vorſtand ein Ver⸗ 
chulden an dem Vergehen des Schatzmeiſters Wölfer 
trifft. Es wurden nur Vereinsmitglieder zu den 
Verhandlungen zugelaſſen. Dieſe nahmen faſt drei 
Stunden in Anſpruch und endeten damit, daß die 
Verſammlung dem Vorſtande Entlaſtung erteilte. 
— Die Unterſchlagungen belaufen Do übrigens 
1 neueren Feſtſtellungen insgeſamt auf 271 000 
ark. - 

Einem Berichte der „Berl. Ztg. a. M.“ ent 
nehmen wir: Die Unterſchlagung hat der Iang- 
jährige Schatzmeiſter des Vereins, SE un 
Baumeiſter Hugo Woelfer, aus der Halleſchen 
Straße Nr. 19, zehn Jahre hindurch begangen. 
Woelfer iſt angeblich geiſteskrank und auf ärzt⸗ 
liches Atteſt hin in einem Sanatorium in Lang⸗ 
witz untergebracht worden, wo er ſich gegenwärtig 
aufhält Bei der Berliner Kriminalpolizei iſt g en 
ihn wegen der Anterſchlagungen Anzeige erſtaktet 
worden. Hugo Woelfer war als Baumeiſter bei 
der Tiefbaudeputation des Berliner Magiſtrats an⸗ 
geſtellt und gehört als Beamter noch der Stadt an. 
Seit zehn Jahren verſah er ehrenamtlich wie alle 
anderen Mitglieder des deutſchen Frauenvereins für 
die Kolonien das Amt des Schatzmeiſters, und zwar 
war er die erſten fünf Jahre ſtellvertretender und 
ſeither erſter Schatzmeiſter. Woelfer, der ſelbſt nicht 
wohlhabend ijt, galt als durchaus elan dne 
Mann, dem man in dem Vereine jahrelang das 
größte Vertrauen ſchenkte und der auch allein alle 
Kaſſengeſchäfte des großen Vereins verſah. Die 
Reviſtonen, die alljährlich vorgenommen wurden, 
ergaben auch in den erſten Jahren ſeiner Tätigkeit 
nichts, was irgendwie zu Mißtrauen Anlaß gab. 
Im vorigen Sommer jedoch liefen mehrfach Klagen 
don Mitgliedern ein, die Beiträge Lee hatten 
und oe gemahnt wurden, zu bezahlen. Dieſe 
Klagen häuften ſich derart, daß ſie ſchließlich im 
Vorſtand auch zur Sprache kamen. Da Woelfer um 
dieſe Zeit ſich krank meldete, nahm man im Vor⸗ 
tand an, daß die Beſorgung der Kaſſengeſchäfte für 
E Verein neben feinem Dienſtverhältnis im Ber⸗ 
liner Magiſtrat für ihn eine große Arbeitslaſt dar⸗ 
ſtellte die Präſidentin des Verein, die Witwe des 
ehemaligen Staatsſekretärs v. Stephan, legte des⸗ 
halb Herrn Woelfer nahe, ſich doch eine Hilfskraft 
zu nehmen, die der Verein bezahlen wolle Woelfer 
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Freude fehlt, ift die weſentliche ab, daß alle Geſchäfte des Schatzmeiſters in einer 


Hand vereinigt ſein müßten und daß er auch allein 
fertig werden könne; dabei blieb es auch in der 
erſten Zeit. Als aber die Klagen neuerlich immer 
häufiger wurden, ging man der Sache nach und 
da man ſchließlich gewiſſe Unregelmäßigkeiten ent⸗ 
deckte, ſchritt man gegen Woelfer energiſcher vor. 
Der Vorſtand beſchloß, Woelfer ſeines Amtes als 
Schatzmeiſter zu entheben. Er De gleichzeitig 
das Guthaben des Vereins bei der Seehandlung. 
Auf dieſen Beſchluß des Vorſtandes antwortete 
Woelfer in einem indignierten Brief, in dem er 
ſeine Verwunderung darüber Ausdruck gab, daß 
man ihm nach zehnjähriger treuer Pflichterfüllung 
in einer derartigen Weſſe begegne. Mittlerweile 
hatte aber der Vorſtand die Treuhandgeſellſchaft 
und zwei Bücherreviſoren mit der Prüfung der 
Kaſſenbücher beauftragt. Das Ergebnis diefer 
Prüfung, die mehrere Monate in Anſpruch nahm, 
war ein geradezu niederſchmetterndes. Es ſtellte 
ich heraus, daß Woelfer in den zehn Jahren ſtändig 
nterſchlagungen begangen hatte e daß die 
Summe, die er im Laufe der Jahre ſich angeeignet 
hatte, 200 000 Mark überſtieg. An das eigentliche 
Vermögen des Vereins, das bei der Seehandlung 
deponiert war, konnte Woelfer trotz ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Schatzmeiſter nicht heran, dagegen hatte 
er vollſtändige Verfügung über die Depots des 
Vereins. Die eingetroffenen Beiträge gingen alle 
durch ſeine Hand. Der Verein hat faſt täglich 
gröbere Einnahmen und auch alen Ausgaben fir 
die Somen die nad) den Kolonien reifen oder 
für von dort zurückkehrende. Die Summen, die 
manchmal an einem ege einlaufen und ausgezahlt 
werden, belaufen ſich mitunter auf 1000 Mark. Von 
dieſen eingegangenen Beträgen hat Woelfer er⸗ 
hebliche Summen für iý verwendet. Seine Unter- 
chlagungen hat er aber nicht etwa durch Fälſchun⸗ 
gen von Büchern und Quittungen zu verdecken ge⸗ 
ke ſondern er hat einfach eingegangene Beträge 
nicht verbucht und Ausgaben in die Bücher einge⸗ 
tragen, die von ihm tatſächlich nicht gemacht wor- 
den ſind. Woelfer iſt verheiratet und hat eine Fünf⸗ 
Zimmerwohnung. Seine öffentliche Lebensführung 
war ziemlich beſcheiden und entſprach ungefähr ſei⸗ 
nem Einkommen und dem ſehr geringen Vermögen 
das er durch feine Ehegattin beſitzt. Wohin die 
immenſen Summen Gs en find, die Woelfer oft, 
jährlich als Schatzmeiſter des Vereins unterſchlug 
und für ſich verwendet hat, iſt noch nicht aufgeklärt, 
doch hat Woelfer jedenfalls ein Doppelleben ge⸗ 
führt. Während er nach außen hin der brave, 
pflichttreue Beamte war, der beſcheiden auftrat, hat 
er in Wirklichkeit mehrere Geliebte gehabt. Er hat 
oll auch an der Börſe 
Bale haben. Nach der Entdeckung der Defrau⸗ 
ation meldete ſich Woelfer krank und wurde auf⸗ 
grund eines ärztlichen Atteſtes von ſeiner Familte 
nach einem Sanatorium in Langwitz gebracht. 
Dieſes Atteſt hat er auch bei ſeiner vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, dem Magiftrat, einreichen laſſen. Die Er- 
mittelungen über die Anterſchlagungen ſind noch 
nicht ganz ab pemp Die Tätigkeit des Ver- 
eins wird durch die Unterſchlagungen nicht berührt, 
da das Vermögen des Vereins und ſeine Ein⸗ 
nahmen bedeutend genug ind, um fein ferneres 
Wirken in dem gleichen Umfange wie bisher zu 
ermöglichen. Woelfer ift bei den Kanaliſations⸗ 
werken beſchäftigt. Irgendwelche Anregelmäßig⸗ 
keiten im ſtädtiſchen Dienſte ſind nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 
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viel beim Toto gejpielt und 


Mannigfaltiges. 


(Maſſen vergiftung durch per: 
dorbenes Hackfleiſch.) Infolge Ge⸗ 
nuſſes verdorbenen Hackfleiſches erkrankten 
am Sonntag in Hildesheim etwa 30 Perſonen, 
zumteil ſehr ſchwer. In einer Bäckerfamilie 
liegen 7 Perſonen ſchwerkrank darnieder. Die 
erkrankten Perſonen wurden in das Kranken⸗ 
ei gebracht. Die Unterſuchung ift einge⸗ 
eitet. 

( Familientragödie.) In Frank⸗ 
furt a. M. hat ſich am Sonntag Morgen in 
dem Hauſe Ecke Ginnheimer⸗ und Häuſer⸗ 
ſtraße die 51 jährige Frau eines Straßen⸗ 
bahnaufſehers mit einer 22 jährigen Tochter 
und einem 12 jährigen Sohn durch Leuchtgas 
vergiftet. Wiederbelebungsverſuche blieben 
ohne Erfolg. Über das Motiv zur Tat iſt 
noch nichts genaues bekannt. 

(Neue Cholerafälle in Bata⸗ 
via) Wie das Amſterdamer „Handelsblad“ 
meldet, iſt Batavia für choleraverſeucht er⸗ 
klärt warden. Sonnabend waren 28 Cholera⸗ 


fälle zu verzeichnen. 
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(Schluß der Peſtkonferenz.) Die 
Plenarſitzungen der Peſtkenferenz in Mukden 
ſind am Montag beendet worden. — In. 
einem Edikt der chineſiſchen Regierung wird 
bekannt gemacht, daß die Peſterloſchen 
ei. Die Geſamtzahl der Opfer wird auf 
60 000 angegeben. 
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Humoriſtiſches. 


(Ganz na ch Wunſch.) Ein Touriſt kam im 
Berner Oberland in ein kleines, abgelegenes Wirtshaus 
und beſtellte ſich nach der Karte Wein. Als ihm diefer 
gebracht wurde, ſah er, daß es nicht die beſtellte Marke 
war. „Sie haben mir ja Chateau Montin gebracht“, 
ſagte er. „Ich habe aber Pontet Canet beſtellt.“ Die 
aufwartende Tochter des Hauſes nahm die Flaſche weg 
und ging in den Nebenraum. Dort zog ſie, wie der 
Touriſt deutlich durch das Glasfenſter der Tür bemerken 
konnte, das nop feuchte Etikett ab und ſagte: „Vater, 
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gib mal ein anderes Etikett her — Pontet Canet — 
aber ſchnell!“ 


AH abfolnt 


keimfrei. 


Die mit den neueſten Einrichtungen 


verſehene Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet ſich unter ſtändiger kreisärztlicher 


Aufſicht, die aus auserleſenem Muttervieh] 
beſtehende Herde ſteht unter ftändiger |g 


tierärztlicher Aufſicht. Beſtellungen werden 
am Wagen oder durch die Poſt erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung. 


Günther, Beſitzer, 


Reak bei Thorn 2. Telephon 567. 
Thorn⸗Mocker. 


GDs 


4Pelz⸗ u. Woll- 
ſachen 


werden zur Aufbewahrung den 8 
Sommer über angenommen bei 


0. Scharf, Kürſchnerei. D 


—— Fernruf 245. — 


DIDM 


RR 


Strumpfſtrickerei 
Anna Winklewski | 


Thorn, Katharinenſtr. 10. 


Einziges Spezialgeſchäft 


am Drie für 
Strümpfe 
jeder Art. 


Renheiten in Handſchuhen. 


Beſte Ware. Allergrößte Auswahl. 
Billigſte Preiſe. 


Radfahrer! 


A Wenden Gie fih bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 
und Zubehörteilen an die Firma 
. Strassburger, Thorn, 
Brückenſtr. 17. Fernſprecher 421. 


Bequeme 
Zahlungsbedingungen. 


1 
D 


räumungshalber ſehr billig, auch 
einzeln, abzugeben. 
d an die Geſchäftsſtelle 
r „Preſſe“ unter Nr. 355. 
1 Hobelmaſchine 
für Sé faft neu, hat zu verkaufen 
W. TN. Huhn. 
dicht bei Thorn, 172 Morg., bei SEN 172 Morg., 
Ul, zu verkaufen 
durch Carl Arendt, 
Immobilien⸗Makler, Thorn, 
Strobandſtr. 13. 
Großer Gaskocher 
billig zu verkaufen Araberſtr. 8, 2 Tr. 
Sprungfähige 
des veredelten weſtf. Landſchweines, ro⸗ 
buſte Tiere, ſind abzugeben. 
Meyer zu Eissen, 
Napolle bei Kleintrebis, 
Station Baumgart. 
Cin elegantes € elegantes So mit Nußbaum: 
Umban, ein großer Trumeaurx⸗ 
Spiegel m. Stufe, Nußbaum, ein fait 
neues ſchwarzes Pianino, fabrikat 
Wolkenhauer, zu verkaufen 
Heiligegeiſiſtr. 6 im Laden. 
Kai neuer großer 
mit Stufe, eine ſehr g ds Plüſchgarnitur, 
eine ganze Kücheneinrichtung, weiß, 
ſowie andere gut erhaltene Möbel zu 
berkaufen Baderiir. 9, im Laden. 
Grundſtück, 
ſchöne Lage, mit etwas Obſtgarten, zu 
verkaufen. Mackowski, Thorn⸗ 
Mocker, Graudenzerſtr. 90. 
Großes Wohnhaus, 
Thorn, Culmer Chauſſee 120, mit 2 
Läden, Einfahrt, großem Garten und 
Bauſtellen. Gas und Waſſerleitung, zur 
Gaſtwirtſchaft oder Bäckerei geeignet, iſt 
preiswert zu verkaufen. Näheres 
Johann Jacobi & Sohn, 
Graudenz. 


Besse 


. EES GEES Se 1 D 


Seet: 


Eine doppelt gewundene 


Treppe, 


ca. 4 m hoch, ſowie ein Poſten 


Einſchubbrelter 


Gat preiswert zu verkaufen 4 
Stärkefabrik Thorn. 


Eine gut eingeführte 


Schuhmacherei 
(Reparatur⸗ und Maßanfertigung) iſt 
günſtig zu übernehmen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Teigleilmaſchine n. Semmelmühle 


zu verkaufen Thorn⸗Mocker, Ulmen⸗Allee 3. 


Out erh. Zeſbſtfahrer 


ſowie 2 leichte Arbeitswagen zu ver⸗ 
kaufen Thorn⸗Mocker, Ulmen⸗Allee 3. 


Wegen Fortzuges verkaufe: 


A Goldfuchsſtuten But, 
1 Halbverdeckwagen, 
Coupee, 


alle Wagen auf Gummirädern, Geſchirre, 
Livreen, eine Anzahl Möbelſtücke, 
darunter ein komplettes Eßzimmer, 
1 Salou, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 3 
Tiſche, 1 Kinderbadewanne, 1 Kinder⸗ 
pult, 2 Eſtradengitter. 1 Kommode, 
elektr. Pumpe. 1 Tennisnetz mit 
Ständern, Beleuchtungskörper für 
Gas und elektriſches Licht. Beſichti⸗ 
gung zwiſchen 3 u, 6 Uhr nachmittags, 
Sonntags von 11 Uhr vormittags bis 4 
Uhr nachmittags. 


mellienſtraße 24. 
Beſſere 


un ifen, 


eiſerne defen, 
auch Füllöfen, 


zu verkaufen. 


Gustav Weese. 


ſtehen zum Verkauf. 
Adolf Janke, Rudak. 


Elegante Salon = Garnitur, 
Sofa, 2 Seſſel und 4 Stühle, 2 Eis⸗ 
ſchränke u. a. m., zu verkaufen 

Bacheſtraße 16. 


Hausgrundſtück 


mit WC, ſchönem Obſt⸗ 
garten, Vorort Thorns, auch paſſend für 
Beamte und Rentiers, zu verkaufen. An⸗ 
gebote unter ©. H. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


— 


ek 


Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis 
1908 Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis 
1997 Herkomer-Konkurrenz 1. Preis 


Diese bedeutendsten Touren-Dauer-Wettbewerbe 
über lange Strecken und schwieriges Gelände 


Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co., Hannover. 


155 Mach bedeutender E olloning unserer ee "Abteilung jetzt prompt lieferbar. 


d W. Katafias, Thorn, EU: Markt 24. 121 


Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis 


Preis 
Preis 


Herkomer-Konkurrenz 1. 
Herkomer-Konkurrenz 1. 


wurden auf 


gewonnen. 


d 817 Pferde 2 f ; 
5 6 9 10 13° St 15 25 5040 


ET 


okugtwerg zen Nockarsuln. 


ZS Ge Sch 


S EE Mittel 
gegen 


fluß, weißen Flu 


ſakch. obdukt. 
ſtelle, München. 


find? Dr. med. Banholzer's 
Arztlich anerkannt, kliniſch erpro t. 


Nur ein Paket 
Persil genügt, auch für ein ziemlich 
großes Quantum Wäsche. 

Kein weiterer Zusatz von Seile u. Waschpulver nöti 

spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend wei e 

Wäsche bei nur einmaligem / = stündigem Kochen. 
Erhältlich nur in Original-Paketen. 


HENKEL & Co., DÜSSELDORF. 


Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten 


Meine verehrten Hausfrauen! 
Prüfen Sie bei den hohen n den 


Marke 
„Pfeil“ 


als bester SEET millionenfach bewährt, und 15 Sie Kc 
Malzkaffee nicht ohne Zusatz von „A. B. C. d, der dem Auf Kraft und 
Würze verleiht. — Überall zu haben. — Alleinige GE 
Robert Brandt, Magdeburg. 


geben wir auch mietweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günſtigung § 8) ſind in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 = 
zu erfahren. wi 


Giswerke Thorn. IT is 


Harnfeiden, Gonorhos, Harnröhren⸗ 
Hernia⸗Pillen. 
Der Doſe 2 
Beſtandteile: Exlr. herniar, komp. 100 ſantal, 5,0 Satol, 2,5 f. pil. pond. 0,5, 
Erhältlich in den Apotheken, wo nicht direkt d. Hernia⸗Berſand⸗ 


Soe "WE 


[Treppenhaus⸗Beleuch tungs 
E: Mietsanlagen. 


Koſtenloſe Anlage. 

Keine Strom⸗Rechnung. 

Keine Reparatur⸗Rechnung. 

Automatiſche Einſchaltung bei Dunkelheit. 
Automatiſche Ausſchaltung um 10 Uhr nachts. Nacht, 
3 Minuten Licht durch Druckknopf während der Na 


Mietspreis 2 Mk. für jede Lampe und ul, 


I ad Bis SN E 60 — Ge 


Einjährig-Freiwilligen-Examen, ` sowie für alle 
höheren Lehranstalten. 


Bisher bestanden sämtliche Fahnen 
und Primaner bei der ersten Prüf! 


Damenkurse. Ausländer zur Konversation. Erstklassiges Pens 
Prospekte und Auskunft frel. 


0. 
Hankow, Privatschuldircktor, ‚ Frankfurt a. % 
e Linden 13. | 


wt 


In fast jedem einschlägigen Geschäfte zu haben. 
Vertreter: durch Telephon 194. — 


Walter Brust, Thort 


Fernſprecher 508. — NÉE Ecke · in 


Vertrieb y. Automobilen, Motor- u. fans 


Hauptvertreter der Wanderer⸗Fahrradwerke. sat a 
Spezial⸗Touren⸗Fahrräder im Torpedo⸗Rücktritt⸗Nabe von í 
Erſatzteile und Reparatur⸗Werkſtatt für jämtliche edit 


Ing Bureau See benen, ihren Lo 


Telephonen, Uhren und Signs 


Großes Lager in Kinderwagen. 
Sophie Meyza, 


Zahn ⸗Atelier. 
Altstädt. Markt 11, 2. 


Die Wagenfabrik, e . 


von 


Bee: 
Aacht, 


Inh.: Conrad Dahmer, Brieſen 


offeriert ihr ſtändiges 


On bon cn. Jet dot 


in einfachſter und befter Sa unter wiel er Garantie zu H 


billigen Preiſen. 


Wagenbauer A. Banaczak, Thori- 
a en bee geren, g — 
Obft⸗, Allee: und Sierbäume 


Arten und 89 Coniferen, Roſen und Erdb 


A. Rathke & Sohn, prauſt Danis 2 


Handelsgärtnerei. San nen 
Kataloge frei. 
Sämtliche hochkeimfähige Sämereien billigſt. 


Sen, 


eg 


aller 


km 


Wim gi mei Dë 


A. Seefeldt, Brückenstraße 12 


zc Hotel Sach d 


zlekt Zei 
Vornehmes 0 Ha Gegr. 1865. Post gegenüber. E Ze a35 
Parterre- Zimmer, 1. u. II. Etage. Solideste Preise. Die Frie sitt, ge 


Berlin NW. 
Dorotheenstr. 78/79. 


ei EN dem Bahnhof Friedrichstrasse gegenüber, führt direkt zu meinen 
Besitzerin Frau Betty Schultz, (Thornerin). 


m CTED D FS A rr 


WM 


S ër cé E ër IP TT ET ei E EE e Ae AER 


— a nn e — — aa 


Thorn, Mittwoch den 26. April 1914. 29. Jahrg. 


(Drittes Blatt.) 


— 


Newyork geweilt; er kam nur zu den Auf⸗ 
führungen ſeiner bedeutenden ſinfoniſchen 
Kompoſitionen und zu einzelnen Konzerttur⸗ 
neen nach Europa. 


Vereinsſendboten an bemerkenswerten Pflanzen 
und Tierformen wurden zwecks paſſender Auf⸗ 
ſtellung dem weſtpreußiſchen Provinzialmuſeum in 
Danzig übergeben. Daneben wurden vom Verein 
beſondere Publikationen e ſo die 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienstag den 25. April. 


Benennung. | | niepr. höͤchſter 
— ———— — ö— — 2 ů ů · ů ——ů ů — ne 


boer Kongreſſe. 
Unine Enmtung des Vereinsbundes deutſcher 
Deuie, nter Beteiligung von Vertretern von 


i eet tagte mürztlichen Landes⸗ und Provinz⸗ Preis. 


5 vereinigten Geſelſche ft die 5 iy SO 85 8 RER die Ante í I Fe? d Der Wei 

S Verei aft die Jahresverſammlung | Dr. H. v. Klinggraeff, die Anterſuchungen in 2 dene ae E .. 100 Kilo] 19,— | 19,50 
` Einer EE deutſcher Aahnärzte, um zu Stühnzer Seen“ von Dr, Seligo und die Algen- Ein internationales Schwindlerpaar NN „ 1460 15,30 
agen Stell die Zahnärzteſchaft intereſſierender flora der Danziger Bucht“ von Dr. Lakowitz, die vor d e 6 ſchw orenen Gerte Eh > N 
inaltat Aung zu nehmen. Geheimer Obermedi⸗ den Mitgliedern für den halben Ladenpreis durch n Ge ° SE aig EE E GE 1 
lenene in Neidhardt begrüßte die Er⸗ den Vereinsvorſtand in Danzig zug ag ſind. Berlin, 25. April. 40 1 > GE Go 
egierunn i Namen der großherzoglich heſſiſchen Jedes Jahr einmal treffen Hi bie itglieder in| Ein Ausſchnitt aus dem internationalen Gauner⸗ | Zomerbjen ` 77" "lx 8 2. 
tety en g. Einen breiten aum in den Erör⸗ einer oder der anderen Stadt Weſtpreußens zu ge⸗ und Schwindlertum wird in einer Verhandlung vor Larkoſfer,¶n 1; 7 450 Kilo] 220 (ës 
ednun nahm. die Reichsverſicherungs⸗ meinſamer Beratung und Exkurſion. So hielt der dem Schwurgericht des E I enthüllt wer⸗ Weizenmehl! se E S — — 
Ihe Za Nein, deren endgiltiger Faſſung die deut⸗ Verein bereits im E 1890 eine feiner Haupt⸗ den, vor dem fih heute der Agent Joſeph Marg o⸗ Roggenmehl a. zez — 
GEET teſchaft nicht ohne ernſte 15 ent- verſammlungen in Schwetz ab, die nach dem vor⸗ in und jeine Geliebte, die Sängerin Erneſtine Drot EE 2! gilo 0 
sicht fur aagegen konnte mitgeteilt werden, daß liegenden Jahresbericht als eine beſonders gut ge⸗ Rane ken zu verantworten haben. Beide Anges Ban son er Keule. 1 Kilo 150 150 
den f r die Errichtung ſtaaklicher Organiſatio⸗ | lungene bezeichnet wird. Seit den letzten 9 Jahren klagte ſtehen im Alter von 43 Jahren die Anklage CRU x 110 | 180 
Raten e in einigen Bundes: veranſtaltet der Verein alljährlich außer der Haupt⸗ lautet auf Arkundenfälſchung und Betrug bezw. Soviel ee X 140 10 
Aganiſa orhanden find. Der Ausbau der Standes⸗ verſammlung regelmäßig Vortragsverſammlungen Beihilfe dazu. Den Porſitz in der Verhandlung Hammelfleiſch h z 1.40 1.80 
Anträ 8 ton wurde durch Annahme verſchiedener in Danzig und anderen Städten der Provinz, in führt Landgerichtsdirektor Splettſtößer, die Geräucherter Spet . . ss.. S 1 
ben fich dert und befeſtigt. Im letzten Jahre denen das Intereſſe hierfür rege ift und beſonders Anklage vertritt Staatsanwalt Hirſchfeld, Schmalz. Ces E WR 
och wieder mehrere neue Vereine im Reiche die beliebten Lichtbildervorträge des Vereins fin⸗ während die Verteidigung die Rechtsanwälte Dr. Ge de ET ee S805 10 20 
E, und ſich dem Vereinsbunde ange⸗ den regelmäßig ein zahlreiches Publikum. ErhöhtelWerthauer, Dr. Ahksberg und Dr. Julius Krebſ e. gl 3— | 360 
ten meine Reihe anderer Vereinee konnten] Anziehungskraft hat der Verein durch feine ſeit Meyer I übernommen haben. — Margolins Age e ee 
durde d itgliederbeſtand weſentlich erhöhen. Es 1904 alljährlich ausgeführten Sommererkurſionen Vater war vor 45 Jahren aus Minsk in Rußland Breſſen S 0 aE 
= as als gutes Zeichen dafür betrachtet, daß (meiftens Tagestouren) innerhalb des Vereinsge⸗ nach Galizien eingewandert, wo der Angeklagte ge⸗ Schleie ` S ST 220 
ba probierten Zahnärzte in Deutſchland im|bietes und feine größeren billigen Auslandsexkür⸗ boren wurde. Schon in jungen Jahren wanderte Hechte x 10 

wohl SC [öneller Zunahme begriffen feien, was ſionen nach der hohen Tatra, Süd⸗Norwegen, Nord: er nach Amerika aus und begab ſich auf das Feld Karauſchenn s SCH —, 
ep erſtet Linie dem wachſenden Verſtändnis kap, Schottland und London, Bosporus und Klein⸗ der Hochſtapeleien. Als ihm die Polizei auf den pange 3 ` SÉ Ee 320 
zu pech likums für Jachgemäße zahnärztliche Hilfe aien, Warſchau ufw. erlangt, ſodaß er jetzt der Ferſen war, lenkte er feine Schritte wieder nach o „ „ 2— 20 
3 anten fei, An die Ta ng, die ſich über größte wiſſenſchaftliche Provinzialverein Weſt⸗ Europa, von Staat zu Staat wandernd und ledig⸗ Barbine 1 a | 1 
15 aftliche Tage erſtreckte, ſchloß ſich eine gemein⸗ preußens iſt. lich von Hochſtapeleien lebend. In der letzten Zeit Weißſiſche es . 5 —,20 | —,50 
aer Aheinfahrt der Teilnehmer an der Wie ſchon erwähnt, tagte der Verein ſchon ein⸗ begleitete ihn die Mitangeklagte Fröhlich, jx Gei eege, SEA SE wg We Ken 
ſammlung bis Aßmannshauſen. mal in Schwetz, und rühmlichſt wird in dem Be⸗ er eine gewiſſe Zuneigung gefaßt zu haben scheint. unden a sl 0 —80 
richt darüber Ee eine wie freundliche Hier in Berlin haben beide ein ſehr luxurisſes I ränen E Er FS 
E, H Stadt, ei ie rege Be⸗ Leben geführt und in den teuerſten Hotels gewohnt, | Mich. ee: .. . |: wé SS ES 
Eo orſtands Aufnahme ſeitens der Stadt, eine wie reg ! i fichte Moment Petroleum ` 14 i7 
EI ſitzung des alldeutſchen teiligung aug tens ihrer Bürger und der gebit- | Seinen Hauptcoup, der das wefen iichte Moment Spin `" ek EE 
deten Bevölkerung der Umgegend Dé die Verſamm⸗ der Anklage bildet führte Margolin in folgender] denaturler ` `. — - 30 se 


verbandes. 


err Sonntag hielt der alldeutſche Verband in 
Mari E ee en e ab. Es wurde be⸗ 
an ee fineren Reichspolitik eine Entſchließung 
ner pary in der nochmals vor der Verleihung 
dewarnt Ann alfung für die Reichslande 
ionun nd die ſchleunige Durchführung des Ent- 
Im ISCH Sgefeges für notwendig erklärt wird. 
don oi ct an einen Vortrag des Reichstagsabg. 
Wi der A ert über die Fremdenlegion 
Im En Sei eine Reſolution, in der es heißt: 
die Hälfte darauf, daß in der Fremdenlegion über 
in große Mitichsdeutſche und unter ihnen wieder 
it, medtgahl Eiſaz⸗Lolhringer find, halt der 
erun e Verband es für geboten, daß die Reichs⸗ 
tr ttin 1 jede weitere Wer etätigkeit für den Ein⸗ 
eine von e Region unmöglich macht, beſtehende Ver⸗ 
: Jan? ten Legionären auflöſt, das Tragen der 
der m Reich. DEE éi alle et 
d e wohnenden Legionären ſtrengſtens 
(ind; di Roch dafür Sorge trägt, daß die reichs⸗ 
er den Entering ſo verjährt. In das - Gele 
8 atsan werb und Verluſt der Reichs⸗ und 
Mom rege möge 1 E aufs 
H en, wona ie rwaltungs⸗ 
Harden befugt fin € S 


Der Markt war nur mäßig deſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi! — Pf. die Mandel, Blumen- 
kohl 20—40 Pf. der Kopf, Wirfingkohl —.— Pf. der Kopf, 
Welßkohl —,— Pf. der Kopf, Rotkohl —— Bi. der Kopf, 
Salat 3 Köpfchen 20—25 Pf., Spinat 25— 35 Pf. d. Pfd., Peter⸗ 
filie — Pf. die Mandel, Schnſttlauch Bundchen 5 Pfg., 
Zwiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Sellerie 10—15 Pf. die Knolle, Meerrettig 15—80 Pf. d. Stange. 
Radieschen Bundchen 5 Pf., Gurken 0,40—0,80 Mk. d. Stck., 
Apfel 10—40 Pf. das Pfund, Apfelſinen 0,40—1,40 ME. 
d. Dhd., Puten 4,00—8,00 Mk. d. Stck., Gänſe 4,00—6,00 ME, 
das Stück, Enten 4,00—6,00 Mk. das Paar, Hühner 
alte 1,75—3,00 Mk. das Stück, Hühner junge 1,59—2,50 Mk. 
das Paar, Tauben 0,90—1,00 Mk. das Paar, Hafen 
—.— Mek. das Stück, Rebhühner —,.— Mk. das Stüd. 


Standesamt Thorn. 


Vom 16. bis einſchl. 22. April 1911 find gemeldet: 


lung zu erfreuen hatte. In den Räumen des da⸗ 
maligen Progymnaſiums fand die Tagung ſtatt 
und die Räume dort hatten durch die zeitweiſe Auf⸗ 
ſtellung von naturhiſtoriſchen Gegenſtänden aus 
Stadt und Umgegend zu jenem Tage eine beſondere 
Zierde erhalten. Ein Gleiches iſt für die bevor⸗ 
ſtehende Tagung am Dienstag den 6. Juni zu er⸗ 
hoffen, da rührige Herren am Ort bereits tätig 
find, die Verſammlung würdig vorzubereiten. 
Jedenfalls ſei jetzt ſchon hervorgehoben, daß die 
Verſammlung ſich nicht auf den Kreis der Mit⸗ 
glieder beſchränkt. Vielmehr iſt jeder Naturkenner 
und Naturfreund von Schwetz und Umgegend auch 
ohne beſondere Einladung zu der Verſammlung 
willkommen. Die Ausſtellung von Naturgegen⸗ 
ſtänden in der Aula und Nebenräumen des königl. 
Gymnaſiums, in dem die Verſammlung mit ihren 
Vorträgen und wiſſenſchaftlichen Mitteilungen ab⸗ 
gehalten wird, kann nur mit Freuden begrüßt wer⸗ 
den. Der Geſchäftsführer des Ortsausſchuſſes, Herr 
Buchdruckereibeſitzer Büchner, nimmt Anmeldungen 
von Naturgegenſtänden, von Mitteilungen und 
kleinen Vorträgen gern entgegen und erteilt Aus⸗ 
kunft über alle diesbezüglichen Anfragen. 


Prof. Dr. Lakowitz, Danzig. 


Weiſe aus. Er erſchien eines Tages mit einer tief⸗ 
verſchleierten Dame, die er als rau Kommerzien⸗ 
rat Hecht ausgab, bei einem Notar und erklärte 
dieſem, daß die Frau Kommerzienrat zur Bürg⸗ 
ſchaftsleitung für einen Wechſel bereit ſei. Der 
Notar ließ ſich auch wirklich verblüffen und nahm 
die Bürgſchaftsleiſtung der Frau Hecht, die in wirk⸗ 
lichkeit die Fröhlich war, notariell auf. Als die 
Komödie das erſte mal gelungen wer, wurde ſie 
noch einige male in Szene geſetzt. Die Akzepte mit 
dem gefälſchten Giro der Kommerzienrätin wurden 
dann von Margolin in Umlauf gebracht, wofür er 
bei Geldgebern rund 100 000 Mark löſte. Margolin 
ergriff nach dieſem gelungenen Schwindel die 
Flucht und nahm ſeine Geliebte mit. Das Paar 
wandte ſich ſchließlich nach dem Süden und landete 
ſchließlich in Petersburg, wo nach dem Eintreffen 
der Steckbriefe ihre Verhaftung erfolgte. Zunächſt 
wollte Margolin von keiner Betrugsabſicht etwas] Geburten: 1. Schuhmacher Jofeph Karaszemski, ©. 
mifen, er behauptete, die Wechſel mit echten Giro 2. Schneider Leo Praß, T. 3. Bauarbeiter Franz Nogulski, 
von dem Grafen Rames, dem Schwiegerſohne der S. 4. Maler Paul Scheffler, T. 5. Monteur Wilhelm 
Frau Kommerzienrat . erhalten zu haben. Der | Henfel, T. 6. Arbeiter Stanislaus Maciejewsti, S. 7. Ger- 
atte in der Tat, nachdem geant im Ulan.⸗Regt. von Schmidt Gottfried Bohl, T. 
R 8 Droſchkenbeſitzer Geliy Jankowski, S. 9. Reftaurateur 
Johann Lawkowski, S. 10. Arbeiter Wladislaus Makowlecki, 
= E Kaufmann Kafimir v. Baranski, T. 12. unehel. 
DOIT, 


rätin fo zu umgarnen gemüßt, daß fie ſich mit ihm 


f d, nach ihrem Ermeſſen geweſenen eimlich trauen ließ. Auch als im Laufe der Zeit] Aufgebote: 1. Arbeiter Johann Manikowski und Schnei⸗ 
fender en der N ton At 0 5 E EE Zweifel an der Grafenkrone des | derin . Wojdowsti-Glauhau, Kr. Culm. 2. Maurer 
f Rameé, und an der Moralität feines früheren Heinrich Fengler und Marie Nerlich, beide in Liffa i. P. 


3 Bäcker Adolf Kiedorf⸗Culmſee und Olga Boldt⸗Alt Site 
4. Oberfeuerwerker Franz Stenzel und Ida Bliſchke, beide in 
Poſen. 5. Werkführer Max Stephanski und Helene Holſtein⸗ 
Marienwerder. 6. Schiffsführer Bernhard Rinkſewiez⸗Hambur⸗ 
und Aniela Radzinski. 7. Schneider Julius Mollenthin gel 
Marianna Gurski⸗Wrotzk. 8. Kutſcher Wladislaw Schefferski 
und Bro nislowa Urbanski. 9. Arbeiter Jofeph Stafiorowsti 
und Witwe Suſanna Stutichte, geb. Kuliſinski. 10. Schmied 
Gottlieb Mücke und Rofalie Paruszewski. 11. Lehrer Anton 
Erdtmann und Anna Hupperz. 12. i e Robert 
Sermond⸗Schroda und Ida Bader. 13. Arbeiter Adalbert 
Nowicki⸗Jakſchitz, Kr. Hohenſalza, und Pelagia Smorowska⸗ 
Hohenſalza. 14. Maurer Heinrich Mennecke⸗Altenbochum und 
Martha Steinkraus⸗Bochum. 15. Mineralwaſſerfabrikant 
Sale Pahlke⸗Thorn⸗Mocker und Anna Grunenberg⸗Neu 
aſſarge. r 
Eheſchließzungen: 1. Kaufmann Otto Mühlberg⸗Lichtenberg 
bei Berlin mit Martha Thomas. 2. Motorenfabritant Eduard 
Seiler⸗Danzig mit Agnes Dürks. 3. Sergeant⸗Hobolſt im 
Inf.⸗Regt. von Borcke Alfred Glanert⸗Thorn⸗Mocker mit Ella 
Muhfal. 4. Poſtaſſiſtent Friedrich Zinner⸗Ehriſtburg (Weſtpr.) 
mit Eliſe Neumann. 


So nn 

a wurde noch über die Marotto» 
the" Itbandelt. wozu man folgende Neſolution 
Les ki Geſamtvorſtand des alldeutſchen Se? 
Mero Srantreice der derzeitige Sultan von 
"mi leine ußerſtande ift, Ruhe im Lande zu ſtiften 
pinuna beo eriba Geltung zu verſchaffen. Die 
SE ` 15 marokkaniſchen Frage darf, falls das 


ſollen, nicht Frankreich allein über⸗ 
d bei den, londern die Reichsregierung ift Dez 


Sc Sodaenkörber die Reichsangehörigkeit zu 


beutſchdeutſchen Verbandes, das Land zwiſchen 

; zwiſchen dem 
len Re che und Frankreich zu teilen, wobei das 
d te antiihe Marokko dem Reiche zufallen 


t Ver unte weiſt darauf hin, daß die Erkenntnis Deutſchland ausgeliefert. Letztere hat Set 


aner un t te N 
t de n Notwendigkeit der Gewinnung ache x lle: 
e e E wen Ee 
det i gelegentlich S e e icht all ange hinziehen zumal auch nur 4. Stephania Koscinsil, 4 M. 5. Rentierfrau Auguſte Deuter, 
A gemeinſame Veranſtaltungen ich nicht allzu lang > ; geb. Zarste, 62 J. 6. Zi lle Adolf Wi f 
wide 185 a ten Vereine abzuhalten, er: ur en Dr, e $ Tiſchlergeſellenfrau 2 le Aere) SC GE 
kb Betteng: tfißer Rechtsanwalt Claß, daß er ie Marg ; N à 8. Bahnwärterwitwe Wilhelmine Buſſe, geb. 
| aaa = 125 für Somme SE Eë ſchafften. öttcher, 88 J. 
S u CDen Herbſt die deutſche Kolonialgeſell⸗ Mannigfaltiges. Standesamt Thorn⸗Mocker. 


K. cha einer Hauptperſammlung eingeladen; die 


 w t Habe ab er die Einladung abgelehnt und Vom 16. bis einſchl. 22. GE 1911 find gemeldet: 


Geburten: 1. Arbeiter Wladislaus Ku nicki, T. 2. Hilfs⸗ 
weſchenſteller Fabian Jankowski, S. 3. Eege 


ädti ienften ſtehende Landmeſſer 
in fäbtilchen, Dienf e fi Boleslaw Chudzinsti, T. 4. Bahnarbeiter Emil Krauſe, T. 
5. Arbeiter Franz Mikolasezit, S. 6. Maurergeſelle Si 


Wölfer in Berlin beim Frauenverein zum 
Roten Kreuz für die Kolonien als Schatz ieder dend 7 ein ebel geborener Anabe. 8. Bejdä 

i i wanski, ©. 9. 
meifter begangen hat, belaufen fih H s See ep e Bee 
geſamt 271000 Mk. Wölfer ift feit etwa] Aufgebote: 1. Malergehilfe Eduard Weldemann und 
einem halben Jahr beurlaubt und befindet Veronika Kalinowski. 2. tönigt. Babnmeifter Auguft Herr- 


inen 0 } A mann⸗Tornow, Kr. Saatzig, und Valeri . Arbeiter 
ſich in einer Nervenheilanſtalt in Lankeitz. Paul Gebei Se VE Kr. Thorn, und Marte ee 


(Die Unterfhlagungen), die der 


der berühmte Komponiſt, Dirigent und frühere 
Direktor der Wiener Hofoper, liegt in Paris 
ſchwer krank danied⸗“ Der geniale Künſtler 
leidet an einer Blutvergiftung und dürfte da⸗ 
her längere Zeit an der Abhaltung der von 
ihm geplanten großen Konzerte verhindert 


unfreundliche Außerungen über ihn ge 
`; WC, = ER bemerkte, daß allerdings in 
Wält, Maßnahmen pes Se EE 


bill aßnahmen des Herzog⸗Regenten 
Sp worden jeten, Infolgedeſſen habe der 


* 


n t I 


i i , i . ) Am 4 Beliger Heinrich Fenske⸗Grabowiß, Kr. Tho d Auguft 
Verban f A, fein. Die Nachricht, das Mahlers Leben in (Vom Zuge überfahren.) EEN ; o, und Augufte 
Aten lajen des geweſen fei, feinen Austritt ernſter Gefahr fet ift dementiert worden. Sonnabend Nachmittag wurden unterhalb Them, 755 Johan Neues . Samen Ang t & 


Bahnhof Andernach zwei bei Gleisarbeiten 
beſchäftigte Arbeiter von dem um 3 Uhr 
39 Min. in Andernach fälligen Perſonenzug 
überfahren; der eine Arbeiter wurde getötet, 
der andere ſchwer verletzt. 

(Eine ſtreitbare Soubrette.) 
Die Schauſpielerin Anni Dirkens iſt von der 
Direktion des Wiener Romacher⸗Theaters 
Knall und Fall entlaſſen worden. Die ſtreit⸗ 
bare Soubrette hatte dieſer Tage ihren Part⸗ 


WEN ae mi Oskar Metze mit M 

RW De, AE Ee Da 
mit Martha Hardt. SE a 
gadan A E ebe Sat 
Be A EE be iT 
7. Stanisiaus Gë z K n Kofätnen, B3 S. 


Guſtav Mahler, ein gebovener Deutſch⸗Mähre, 
ſteht jetzt im 51. Lebensjahre. Ehe er im 
Jaßhre 1897 an die Spitze der Wiener Hofoper 
trat, war er Theaterkapellmeiſter in Hall, Lai⸗ 
bach, Kaſſel, Prag, Leipzig und zuletzt artiſti⸗ 
ſcher Direktor der königl. Oper in Budapeſt 
und 1. Kapellmeiſter am Hamburger Stadt⸗ 
theater. In Wien, wo er dann ein Jahrzehnt 
gewirkt hat, erwarb er ſich eine treue Ge⸗ 


d 
ae otpreufifce Botaniſch⸗Soolo⸗ 
y. Verein zu Pfingften in Schwetz. 


Dec) Juni 1878 war 
ens war's, nach der Erhebung Weſt⸗ 
l Natur lelbſtändigen Provinz, als eine Ans 
Ge e H 


Am 


H in Fbrenmitglieder des Vereins, Prof. Dr. 
bag in art . Beh Reg et Prof. Dr, Con: 


e ; meinde. Wenn er arch gegen den Wunſch des € j j í; 5 
O Dech See nah dien Miätungen| Pubfifums Weber mußte, ift man ihm in der ner, den Romiter Müller, dem fie icon auf A Nahrung bet 
Se d eis in Angriff genommen und kat⸗ öſterreichiſchen Hauptſtadt für feine ungewöhn⸗ der Bühne die Perücke vom Kopfe geriſſen Brechdurchfall 
ge chene berichte mit ze inzwiſchen erſchienenen 38 lichen Verdienſte um das erſte Muſikinſtitut hatte, nach der Vorſtellung gemeinſam mit gurchfell, 
l deredtes Zeugn sen wiſſenſchaftlichen Anlagen der Monarchie mit Recht dankbar. Seit dem ihrem Freunde, einem Offizier, überfallen Indermehl. Diarrhög, 


des 


ugni 
4 | ereins. Die reichen Aufſammlungen der 


Jahre 1907 hat Mahler meiſt als Dirigent in und mißhandelt. -Krenkenkost. Därmkafarrh, eta 


Ge 
A8 


— er 


10:08 
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Reichhaltiges Sager in Batiſt⸗, 
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Als 


in und außer dem Haufe empfiehlt ſich 
5 Zdrojewski, 
Thorn 3, Mellienſtraße 89. 

iD ri geübt in Kieler 
GHn E E H. un en u. 
allen anderen Sachen, empfiehlt Nie 

Coppernikusſtr. 22, 4 Tr 


Schüler Bene, onat 


Wegner, Thorn, Gerſtenſtr. 9a, 1. 


unger Mann oder indl. nion. 


Schüler findet 


Wilhelmſtr. 11, pt., I. 


But bürgerlichen AT 


Aliſtädt. Markt 20, 1 


empfiehlt 


tyra- -Fahrrader, PB 
as sind die bester $ 

und die billigsten. 
Prachtkatalog 
(400 Seiten) ums. 
oi und portofrei. f 
F -Werke ® 
Hermann Klaassen g 
in Prenzlau. Posi F. DN 


Getrngeneserren-t. anenee 


auch Schuhe 
SCH W. un Set? 18. 


Gen 


ſtellt ein 


Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn. 
Meldungen auf den Bauſtellen: Elektri⸗ 
itätswerke, Schulſtr., Kinderheim, Cul⸗ 
Chauſſee 26. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Max Hirsch, 
G. m. b. H., 
horn mocker. 


Lehrung ing 


le 


Pfandbriefumlauf: 


Vertreter für Thorn: 


I- und II-ſtellige Hypotheken 
ſowie Baugelderkredite 


in jeder Höhe vermittelt 


ſch⸗weſtfäli ihe Boden-Brodi- Bank, 


Margarine ist aus garantiert reinen und feinsten Pflanzenfetten 
hergestellt, vorzüglich haltbar, leicht verdaulich, nahrhaft und 
bekömmlich. In Geschmack, Aroma und Aussehen bester 


Naturbutter 


gleich! Nur echt in Packungen mit dem Elefanten. Um Ver- 
wechselungen zu vermeiden achte man genau auf Packung, Marke 
und nachstehende Firma: 


Köln. 


330 000 000. 
L. Simonsohn, Bankgeſchäft. 
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spart 


ST Zeit, Geld. 
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Überall zu haben. 


Jortzugshalber 
Wohnung, 2. Etage, 5 Zimmer, reichl. 
Zubehör, Bad, Gas, p. ſofort oder ſpäter 
zu vermieten 
Albert Schultz, Cliſabethſtr. 10. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


3 Bimmer: Wohnung 


vom 1. Juli zu vermieten Ulmen⸗Allee 3. 


Eiskeller 


mit großen Vierlagerkeller 


L. Simonsohn, Pankgeſchäft. 


John's 
Volldampf- 
Waschmaschinen 


ben möbl, ; Allee ed 
möbl. Balkonzimmer zu vermieten 
Bacheſtr. 10, 2. 


Gut möbl. Zimmer zu haben mit auch 


ohne Penſton Brückenſtraße 16, 1, r. 


Gil mi möhl. 5 von jofort zu 
vm. avm. Windſtr. 5, 2, r., Eg. Bäckerſtr. 


Er det miil, Ge immer 


per ſofort zu vermieten. SE 
Casper, Coppernikusſtr. 7, 


1 Seglerſtr. 2 
Dill, port, Geſundheits⸗ und Pejoemkovjetten; Hüfte und Büfſtenhaltern. 2 7 
1-2 gut möbl. Ei mi, 


zu vermieten 
But möbl. Zimmer mit 
Burſchengelaß z. verm. 


Gut mübl. Ame s 1. 


s 
CS 


vom 1. Mai zu verm. LA 


Möbl. Zimmer 5 e % 
zu vermieten Hohe erc) 
Möbl. Zimmer mit ent? ee eben 
ift billig von gleich oder ſpäter 248 1 

Coppernikusſtraße Ge Cap 
Diöbl. Zim. mit ES 
Coppernikusſtraße Zi e 
ut möbliertes Zimmer zu age 2 
Schuhmacher⸗ und Bachel 


Seglerſtr. 10, 
6 große Zimmer 2c, tönnen je teil 
auch zum Kontor geeignet, 11 8 KE 
gleih oder zum 1. Mai 

Näheres im Laden. 


‚Herrichaftl. mg 


r 
Zimmer, Bad, reichl. Zu md 
zu 8 


EEN per 1. 10. lier 

Friedrichſte. 1 10 . E 
Der von Herrn Kinder 

Heiligengeiſtſtraße bewohnte 


iſt zu vermieten. E. SR, 
B E 
Gut m. Borderz. zu Dm. Sa 


Die bisher von Herm 
Marbach innegehabte 


l. Etage 


beſtehend aus 6 Zimmern u. mig G 
1. Juli zu vermieten Mellien 
Woh bag 2 
ſofort verſetzungsh. zu verm 
Emil Zog 


behör, ift verſetzungshalber belle gt 
1. Etage, 4 Zimmer u. Jun 
Altſtädt. Markt 


Waldstraße 27 find moderne 


4 Timmer- df, 


2 Balkons, Bad, Mädchen. P we 
per fofort oder fpäter billig ôt 
Maurermeiſter KOM 
Brombergerſtr. 


ze ſucht. 
Weier & Co., 


Dampfmolkerei, Thorn, 
Culmer Vorſtadt 76/78. 


7 ri, Lehrling, enter 


W. Groblewski, Eulmerſtr. 12. 


Tarren 2 Mroczkowski, | 


Eisenhandlung. 


Neuſtädt. Markt 19, 2. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 


im Hinterhauſe, zu vermieten 


Kuchmacherſtr. 2. 


ſowie 
liefern SE EE geräumiger Pferdeſtall Wohnung: a 
a f 2 Ut möblierte Zimmer an demeter 3 Zimmer, Küche, Balkon u. Bag 
eh an per fofort zu vermieten C. dombrawäfi 55 Buchdruckerei, 3, tage, reg, Berfegtng ipt oder = 


Katharinenſtraße 4. 


Pferdeſtall, zu vermieten SS A, 
Großer Stall .. 
mit Remiſe per ſofort zu vermieten Brückenſtr. 5 1. mg” 
Friedrichſtr. 10/12, Portier. Eine hochherrſchaftliche Wo a 
D Schlafſtell 2 Leut 4 oder 7 bſt 
Saubere Ga Saaz, 19, 2. Reli der A. Bud 4911 38 zu 
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